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fluch Mandfchukuo reiht sich ein

velkrttt zum flnti-kommlem-flbkommen
fler Kampfbund der jungen Llrdnungsstaaten gegen den Kommunismus erneut verstärkt

Hsingking , 17. Januar
In einer soeben veröffentlichten Erklärung des mandschurischen Ministerpräsiden¬

ten heitzt es , daß Mandfchukuo dem Ersuchen der Anti -Komintern -Mächte gern Folge
leisten möchte und beschlossen habe, sich in die Front der Anti -Komintern -Mächte ein¬
zureihen.

Tokio, 17. Januar
Der Sprecher des japanischen Außenamts erklärte, die

Komintern als Feind der Menschheit schmiede Ränke
zur Vernichtung von Geschichteund Kultur und Zer¬
störung der Ordnung jeder Nation . Es sei daher selbst¬
verständlich, daß diese Organisation in keinem Teil der
Welt geduldet werden dürfe. Alle Mächte seien berufen,
diese Organisation in enger Zusammenarbeit auszu¬
rotten . Durch den Veitritt Mandschukuos habe sich nun
eine antibolschewistischeFront gebildet, die sich über
Europa und Asien ausbreite . Japan begrüße herzlich den
Hinzutritt zweier starker Glieder im Osten und Westen.

Diese erneute Verstärkung des Kampfbundes
der jungen Ordnungsmächte gegen die Elemente
des Verfalls und der Zerstörung findet in Deutsch¬
land ein um so freudigeres Echo, als das deutsche
Volk schon von jeher die Entwicklung des neuen
aufstrebenden Reiches im Fernen Osten mit An¬
teilnahme und Bewunderung verfolgte . Die
Sympathien zwischen dem Reich und Mandfchukuo
fanden vor allem im Sommer letzten Jahres aus

Anlaß der Aufnahme diplomatischer Beziehungen
und des Abschlusses eines Freundschaftsvertrages
sinnfälligen Ausdruck . Ferner darf in diesem Zu¬
sammenhang daran erinnert werden , daß sich auch
die kulturellen und insbesondere die wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten
in erfreulicher Weise entwickelt haben . Mandschu-
kuo steht schon seit einer .Reihe von Jahren in
der vordersten Front des antibolschewistischen
Kampfes . Bei den Bestrebungen , das chinesische
Reich zu zersetzen und seinem Einfluß zu unter¬
werfen , hatte Moskau stets besondere Aufmerk¬
samkeit den mandschurischen Provinzen gewidmet,
die ihm nicht nur als Plattform gegen Zentral-
china, sondern auch als Sprungbrett gegen Japan
dienen sollten . Eines der gefährlichsten Instru¬
mente , deren sich Moskau bei dem Versuch , die
Mandschurei zu bolschewisieren , bediente , war
neben der kommunistischen Partei die sogenannte
ostchinesische Eisenbahn , durch die nicht nur der ge¬
samte Verkehr kontrolliert , sondern auch das
ganze Land mit Spionen und Kominternfunktio¬
nären durchsetzt werden konnte . Insbesondere

aber trug das Banditenunwesen dazu bei , die
Mandschurei ' in dauernder Unruhe zu halten . Ent¬
lang der mandschurischen Grenze wurden rund
59 000 ehemalige Soldaten der rotem Armee an¬
gesiedelt . Im Hinterland entstanden zahllose Be-
sestigungswerke und Flugplätze als Stützpunkte
der roten Fernost -Armee . Im Laufe der vergan¬
genen Jahre ereigneten sich auch tatsächlich an der
sowjetrussisch -mandschurischen Grenze unzählige
Zwischenfälle , durch die Moskau immer neue
Konflikte heraufzubeschwören versuchte . Im Sep¬
tember 1931 entstand in der Mandschurei eine
nationale Bewegung , die es sich zum Ziele setzte,
das Land von dem bolschewistisch verseuchten
China loszulösen . Im folgenden Jahre wurde die
„Hsieh-he-hui "-Bewegung gegründet , die die Ab¬
wehr gegen den Kommunismus energisch auf¬
nahm . Ihren Erfolgen ist. es in erster Linie zu
danken , daß die Idee der nationalen Selbständig¬
keit und des Aufbaues eines neuen Staates mit
kompromißloser Frontstellung gegen Moskau
immer stärker um sich griff und schließlich im Fe¬
bruar 1932 zur Ausrufung des unabhängigen
Kaiserreiches Mandfchukuo führte . Als festes
Bollwerk hat sich nun Mandfchukuo dem bereits
durch Ungarn verstärkten Dreieck Berlin —Rom-
Tokio angeschlossen , um mit ihm unter gemein¬
samer Abwehr aller zerstörenden Elemente am
Aufbau einer neuen Weltordnung mitzuarbeiten.

framos kuppen auf dem lliegeszug
fluch der Knotenpunkt cervera gefallen—Vormarsch längs der Küste aus varrelona

Saragossa, 17. Januar.
Die nationalspanische Aragon-Armee setzte ihren Sie-

geszng aus die Stadt Cervera fort . Drei Kolonnen grif¬
fen Cervera an und zwar je eine von Norden, eine von
Süden und eine von Westen, auf der Straße von Lerida.
Bei dieser Lage brach die bolschewistische Verteidigung,
die verzweifelt war , rasch zusammen. Cervera ging rest¬
los in nationalem Besitz über.

Dem Fall des lange umkämpften Tarrega folgte damit
unmittelbar die Eroberung der stärksten Barriere auf
der direkten Straße Lerida — Barcelona . Cervera
bildete den Mittelpunkt des besonders stark ausgebau¬
ten Verteidigungssqstems im Norden von Barcelona
und hat 8888 Einwohner . Es hat große Zementfabriken
und ist bekannt durch seinen Markt für landwirtschaft
liche Erzeugnisse. Die Entfernung von Jgualada . der
nächsten größeren Stadt , beträgt 38 Kilometer. In
Cervera treffe» sich fünf Straßen.

Die nationalen Truppen setzten ihren Vormarsch über
die Stadt hinaus fort.

Nach einer zusammenfassenden Meldung des Haupt¬
quartiers wurde bei dem Vormarsch der national¬
spanischenTruppen am Sonntag ein Gebiet mit einer
Eesamtbevölkerung von 200 000 Personen vom bolsche¬
wistischenJoch befreit . Mehr als 50 Kilometer Küste
ging in den Besitz der Nationalen über. Unter den ein¬
genommenen 58 Ortschaften befinden sichu. a . auch Con-
cevallcs, Montornes und Molla . Bis zum Sonntag
betrug die Eesamtziffer deck seit Beginn der Offensive
eroberten Gebietes 7225 Quadratkilometer.

Nach der Einnahme Tarragonas rückte die spanisch-
marokkanischeDivision General Pagues in Eilmärschen
längs der Küste vor und befand sich in der Nacht bereits
15 Kilometer nordöstlich von Tarragona entfernt

Note kntlastungsossensive
zusammengebrochen

Saragossa, 17. Januar.
An der Estremadura -Front versuchten die Sowjet-

spanier eine Entlastungsoffensive ins Rollen zu bringen,
die jedoch am Widerstand der nationalen Truppen kläg¬
lich zusammenbrach. Ein sofortiger nationaler Gegenstoß
konnte wiederum dem Gegner starke Verluste beibringen.
Die nationale Luftwaffe konnte erfolgreich eingesetzt
werden. So wurden die Hafenanlagen von Valencia,
Barcelona und Denia bombardiert ' und umfangreiche
Zerstörungen angerichtet. Die nationalen Jagdflugzeuge
leisteten wertvolle'  Unterstützung für die Bewegungen
der Truppen.

Sotfchast srancos
Burgos , 17. Januar.

Anläßlich der großen Erfolge der nationalspanischen
Armee in Katalonien wurde über alle nationale » Sen¬
der sowie über Lautsprecher an den Fronten eine Bot¬
schaft des Generalissimus an ..alle Spanier beider
Zonen" verbreitet . General Franco betonte darin , daß
weiterer Widerstand der Roten ein Verbrechen wäre, da
er vollkommenzwecklos fei, wie die Schlachten in Ära-
gonien und in den Provinzen Biscaya und Santander
es seinerzeit bewiesen hätten . . „ < ,

Franco erinnerte in der Botschaft an die Ueberlegen-
heit der roten Armee gegenüber den nationalen Kräften
zu Beginn des Krieges , als die Roten über den größten

Teil der spanischen Marine , über Waffenlager , Arse¬
nale und die Organisation des Staates verfügten und
die Unterstützung durch Tausende und aber Tausende
Ausländer sowie ungeheure Lieferungen ausländischen
Kriegsmaterials besaßen. Trotzdem mußten die Roten
Niederlage auf Niederlage einstecken, und heute, nach¬
dem sie ihre Ueberlegenheit auf allen Gebieten einge¬
büßt haben, bedeute die Verlängerung des Krieges ein
noch größeres Verbrechen als je zuvor.

Das nationale Spanien kämpfe nicht nur für den
militärischen Endsieg, sondern auch für den . sozialen
Aufbau und die politische Einheit des Vaterlandes . Im
neuen Spanien werde kein Herd ohne Feuer und kein
Spanier ohne Brot sein. Als Beweis für den sozialen
Charakter des neuen Staates führte der Generalissimus
die zahlreichen Maßnahmen und Gesetze an, die das
nationale Spanien zum Schutze der Arbeiter gegen Aus¬
beutung und zum Schutz der Familie auf den verschie¬
densten Gebieten bereits durchgeführt hat. Den Be¬

hauptungen der roten Hetzer gegenüber, nach denen
Nationalspanien für ausländische Interessen kämpfe,
betonte General Franco erneut die Unantastbarkett
spanischen Bodens. Die nationale Bewegung kenne
nur ein Ziel : Spanien.

Moskau küllt sichm Schweigen
Warschau, 17. Januar.

Die Einnahme Tarragonas durch die Truppen Fran-
cos und die unmittelbare Bedrohung, die hierdurch für,
Barcelona entstanden ist, hat Moskau vor Entsetzen die
Zunge gelähmt. Während die sowjetamtliche Agentur
und die beiden großen Moskauer Blätter bisher noch
stets über jede Phase des Krieges in Spanien eine „Er¬
klärung" zur Hand hatten , schweigen sie sich über die
neueste Entwicklung bis zur Stunde vollkommen aus.

Das „Spiel " um Palästina und Syrien

R. k/lii . Die arabische Welt steht in der Palä¬
stina - und Syrienfrage vor wichtigen Entscheidun¬
gen , wie auch die Mandatsmächte England und
Frankreich demnächst Entschlüsse von weittragen¬
der Bedeutung zu fassen haben werden . Durch¬
leuchten wir zunächst das eine  der beiden aktu¬
ellen Probleme . Obschon der neue Termin für den
Zusammentritt der Londoner Palästinakonferenz,
die ursprünglich Mitte Januar beginnen sollte,
infolge der vieldeutigen Haltung einzelner ara¬
bischer Führer noch nicht festgesetzt werden konnte,
so lassen ' doch die Vorberatungen des arabischen
Oberkomitees mit dem Größmufti von Jerusalem
einerseits sowie die Verlautbarungen aus eng¬
lischer Quelle andererseits mit Sicherheit auf
einen erbitterten Interessen - Wid er¬
st reit  schließen . Im Aktionsbereich des Palä¬
stinaausschusses der Araber wurden , was die
Situation vielleicht am besten charakterisiert , be¬
reits ernste Selbstfchutzmaßnahmen für den Fall
einer ausgesprochen antrarablfchen Beschluß¬
fassung der Londoner Konferenz in Erwägung
gezogen.

Wo liegen die Ursachen für den Pessimismus
und die Nervosität der Araber ? Um hier sofort das
Wesentliche festzustellen : Man fühlt sich in Palä¬
stina bei aller Gewißheit , im Kampfe um die Frei¬
heit nicht auf verlorenem Posten zu stehen , der
erfahrenen , mit allen Hunden gehetzten englischen
Diplomatie  unterlegen , die man offensichtlich
mehr als den Einsatz britischer Militärkräfte furch¬
tet . In der Tat ist es London in den letzten Monaten
gelungen , die naturgegebenen Verbündeten der
Palästina -Araber , nämlich die Staaten Saudi -Ara¬
bien , Transjordanien und den Irak ' (von Syrien
wird noch besonders die Rede sein) erneut zu einer
mindestens nicht englandfeindlichen Politik zu be¬
wegen . So sind vor einiger Zeit im Anschluß an
Unterredungen eines britischen Sonderbeauftragten
mit Ibn Saud  in der arabischen Presse Mel¬
dungen über angebliche englische Zugeständnisse an
diesen Herrscher aufgetaucht ; imIrak  wurde der
mit den Palästina -Ärabern sympathisierende Mini¬
sterpräsident Madfai unter britischer Regie vom
englandfreundlichen Nuri Said abgelöst , und über
die Abhängigkeit des transjovdanischen Emir
Abdullah  von der britischen Regierung , die von
Zeit zu Zeit die Hoffnung ihres Günstlings aus
Vereinigung eines Teiles von Palästina mit Trans¬
jordanien nährt , besteht schon seit langem kein
Zweifel mehr . Die Vertreter der genannten Staa¬
ten dürften auf der . Londoner Konferenz — das
kann jedenfalls die britische Einkreisungsdiplo¬
matie bereits auf ihrem Konto verbuchen — wenig
Neigung an den Tag legen , mit den arabischen
Freiheitskämpfern des blutenden Palästina im

Ungarns Außenminister Sraf lsakg in verlin
flussprache zwischen dem sichrer und dem ungarischen 6ast im veiseino. Mbbentrops

Berlin . 17. Januar.
Gestern traf der ungarische Außenminister Gras Csaky

aus Budapest kommend, mit dem fahrplanmäßigen Zug
auf dem Anhalter Bahnhof in Verlin ein, wo sich der
Rcichsminister des Auswärtigen von Nibbentrop zur
Begrüßung des ungarischen Gastes eingesunken hatte.

Ferner war der Berliner ungarische Gesandte Sztojay
mit den Herren der Gesandtschafterschienen. Zum Emp¬
fang waren ferner anwesend: Staatssekretär Weizsäcker,
Gesandter Aschmann. der deutsche Gesandte in Budapest
von Erdmannsdorff , der Chef des Protokolls , Gesandter
Freiherr von Doernberg und Vortragender Legations¬
rat Hcinberg. Von italienischer Seite war der italie¬
nische Botschafter in Berlin Atlolico erschienen.

Nach herzlicher Begrüßung geleitete Reichsminister
von Nibbentrop den ungarischen Gast im Kraftwagen
zum Hotel „Adlon". wo Außenminister Graf Csakn wäh¬
rend seines zweitägigen Berliner Aufenthaltes wohnt.
In seiner Begleitung befinden sich der Chef der po¬
litischen Abteilung des Außenministeriums, Üegations-
rat Kühl, der Kabinettschef des Ministers , Legationsrat
Bartheldy und der Chef der Presseabteilung des Außen-
mini 't ; r :um- Legationsrat Raviczky.

Der Reichsminister des Auswärtigen von Nibbentrop
empfing dann mittags in Anwesenheit des Königlich
Ungarischen Gesandten Sztojay Graf Csaky. Die zwei
Stunden dauernde Aussprache, die in freundschaftlichem
und herzlichem Rahmen geführt wurde, diente der ein¬
gehenden Erörterung der deutsch-ungarischen Be¬
ziehungen.

Aus Anlaß des Besuches des ungarischen Außen¬
ministers gab der ungarische Gesandte Sztojay ein
Mittagessen, an dem neben dem ungarischen Außen¬
minister und einer Begleitung Reichsaußenminister
von Nibbentrop und der italienische Botschafter Attolico
teilnahmen. Ferner waren anwösendReichsinnenminister
Dr. Frick, Reichsminister Rüst, Reichsminister Frank,

Reichsminister -Funk, Generaloberst Keitel , Reichs¬
pressechefDr . Dietrich, Reichsleiter Bouhler , Reichs¬
jugendführer von Schirach, Staatssekretär General-

H-ukn .: kiossö -üokrwLim

obcrst Milch, Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker,
General der Flieger Stumpfs , Staatssekretär Keppler,
Obergruppenführer Lorenz und Gruppenführer Heydrich.

Der Führer  empfing im Beisein des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Nibbentrop am
Nachmittag in den Räumen der neuen Reichskanz¬
lei den ungarischen Außenminister Graf Csaky zu
einer Aussprache.

Unser Vssesspsegsl
(Die bsutigs Ausgabe uwks.Lt 14 8sltsu)

Der Siegeszug Francos wurde mit der Eroberung
Ceroeras fortgesetzt.
Die Spannung Rom—Paris hat sich erheblich ver¬
schärft.
In England ereigneten sich mehrere geheimnisvolle
Vombencxplosioncn, denen auch Menschenleben zum
Opfer sielen.
Der ungarische Außenminister Gras Csaky wurde in
Verlin vom Führer empfangen.
Das deutsch-türkischeKreditabkommen wurde unter¬
zeichnet.
Stabschef Lutze besichtigtedas Volkswagenwerk bei
Fallerslebcn.
Generaladmiral Raeder besucht aus Anlaß des
Stapellaufes des Kreuzers „14" Bremen.
Kreisleiter Blank - sprach aus d-r Eröffnungsfeier-
stunde der Bürger „Wocheder Weltanschauung".
Senator Konsul Otto Flohr wurde 78 Jahre alt.
In Bremen begannen die Internationalen Hallen¬
tennis -Meisterschaften.
Die Arado 78 landete in Sydney.
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Ernstfall durch dick und dünn zu gehen und sich
damit die angebliche Freundschaft Englands zu
„verscherzen". Mit anderen Worten : die gegenüber
Indien bewährte Methode der berüchtigten
Rounde -Table -Konferenz soll auch im vorderen
Orient Anwendung finden . . .

Das Arabertum selbst aber, von den arabischen
Staaten  ganz abgesehen, gibt sich in seiner
Führerschaft zum Teil dem Hang zur Zersplitte¬
rung hin. Zwar sind sich die leitenden Männer des
pylitischen Islam hinsichtlich Palästinas mit den
jeder Zermürbung trotzenden Freiheitskämpfern
über das Ziel,  die engiische Gewaltherrschaft und
mit ihr das protegierte jüdische Schmarotzertum
abzuschütteln, durchaus einig ; um so schärfer aber
gehen die Meinungen über den Weg,  der im
Endkampf einzuschlagen ist, auseinander . Schon
die Differenzen zwischen den Gemäßigten und den
Radikalen bei der Zusammenstellung der arabi¬
schen Kommission für die Londoner Konferenz hat
die höchst bedenkliche Tendenz zur fortschreitenden
Spaltung innerhalb des Arabertums deutlich her¬
vortreten lassen. Bei allem Aufschwung der pan-
arabischen Volksbewegung wirkt sich das Feh¬
len eines auch in politisch-taktischen  Fragen
geschlossen vorgehenden islamitischen Führerkorps

.zunächst hemmend, wenn nicht gar lähmend aus.
InAugenblickenhöchsterGefahr  würde
freilich die Bildung einer arabischen Einheitsfront
keinen unüberwindbaren Hindernissen begegnen —
die Fyage ist nur, ob die Gefahr an maßgebender
Stelle im richtigen Zeitpunkt erkannt  wird.

Aufschlußreich ist nicht zuletzt das „Spiel " um
Syrien . Nachdem Frankreich entgegen seinen im
Blum -Vertrag vom September 1936 niedergelegten
Versprechungen den Willen betont hat, auf seine
Machtposition in Syrien unter Keinen Umständen
zu verzichten, gießt England Oel ins Feuer
des Freiheitsdranges der syrischen
Araber.  Die Presse in Damaskus hat sich bereits
Gedanken über den tieferen Grund der britischen
„Sympathie " gemacht, mit der die bevormundete
Bevölkerung in Syrien plötzlich bedacht wird , zu¬
mal diese „humane Regung " in einem seltsamen
Gegensatz zur englischen antiarabischen Schreckens¬
herrschaft in Palästina , steht. Bei jenen Ueber-
legungen haben sich die syrischen Zeitungen begreif¬
licherweise des Eindruckes nicht erwehren können,
daß hier vor Beginn der Londoner Konferenz nur
ein allzu durchsichtiges Manöver  inszeniert
worden ist, ein Manöver nämlich zur Ablenkung
der politisclM Kritik von den Schwierigkeiten
Englands im Jordan -Land bzw . zur Verbreiterung
der militärischen Front gegen das Arabertum durch
verstärkte Einreibung Frankreichs.

Uebrigens fehlt es in diesem Zusammenhang
nicht an einer interessanten geschichtlichen
Parallele : 1919 war es gleichfalls England , das im
syrischen Freiheitskampf Hussains Sohn Faisal bei
dessen Unternehmungen geaen französisä>e Trup¬
pen trotz des Sykes -Picöt -Abkommens von 1916
mit Waffen versorgte , um seinen Schützling später
an den Verhandlungstischen von Sän Remo,
Sevres und Lausanne überraschenderweise im Stich
zu lassen. Das haben die arabischen
Nationali st en nichtvergessen.  Anderer¬
seits ist damit zu rechnen, daß die vertragswidrige
Festsetzung Frankreichs in Syrien — das Mandats¬
abkommen sieht ausdrücklich die Ueberführung
des betreuten Gebietes in einen selbständigen
Staat vor — nicht nur auf den Wider st and
Englands,  sondern auch auf den Protest
Italiens  stoßen wird , zumal in Paris Beirut
und Dschibuti bereits in einem Atemzüge als
„Stützpunkte strategischer Flankensicherung " ge¬
nannt werden . Derartige machtpolitische Verände¬
rungen im Mittelmeerraum können dem faschisti¬
schen Imperium aus mehr als einem Grunde nicht
gleichgültig sein.

Der nahe Orient wird jedenfalls in nächster Zeit
keinesiveqs nur am Rande  der großen Politik
eine Rolle spielen , sondern die Aufmerksamkeit
der Weltöffentlichkeit in erhöhtem Maße auch vom
Blickpunkt des umfassenden Mittelmeerproblems
her in Anspruch nehmen.

Syrien will frei sein
Beirut , 17. Januar.

In der Montagnachmittag-Sitzung des syrischenPar¬
laments , dessen Zufahrtsstraßen infolge der Demonstra¬
tionen von schwer bewaffneter Polizei abgeriegelt
waren , hielt an Stelle des abwesenden Ministerpräsi¬
denten Mardam Innenminister Dschabri eine längere
Rede.

Der Minister führte u. a. aus , daß Syrien mit Frank¬
reich nur aus der Grundlage einer vollen Selbständigkeit
zusammenarbeiten könne. Die Rückkehr zum Mandat
müsse entschieden abgelehnt werden. Syrien wolle die
Selbständigkeit und vollständige Einheit des Landes.

Der dritte karpato -nkrainische Minister ernannt . Der
Präsident der tschechv-slowakischcn Republik . Dr . Hacha, hat
am Montag den tschccho-slowakischcn Armeegeneral Leb
Trchala zum Minister der karpato -ukrainischen Landes¬
regierung ernannt.

sramos Iruppen auf dem Siegeszug

' 7. <HV!ek
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ergreifende Kundgebungen
Bilbao , 17. Januar.

Aus Anlaß der großen Erfolgs der nationalspanischen
Truppen fanden in den Abendstunden des Sonntags in
allen Städten Na-tionalfpaniens ergreifende Kund¬
gebungen statt . Der in Bilbao abgehaltenen Kund¬
gebung kam hierbei insofern besondere Bedeutung zu,
als hier der Minister für Handel und Industrie Suances
sowie der Minister für Ackerbau und Generalsekretär
der Falange Fernandez Cuesta das Wort ergriffen . Die
Minister hoben in ihren Reden den Gedanken der Ein¬
heit Spaniens hervor. Cuesta forderte die Bevölkerung
Kataloniens auf, sich gegen die roten und ausländischen
Unterdrücker zu erheben und das Bekenntnis zu einem
großen einigen Spanien abzulegen. In National-
Ipanien werde die Freiheit des arbeitenden Menschen
und die soziale Gerechtigkeit verwirklicht. Ferner wird
gemeldet, daß die zurückgebliebene Bevölkerung auch
hier die nationalen Befreier mit Jubel und Tränen
der Rührung empfing. Zurückgeblieben waren fast aus¬
schließlich nur Frauen , Kinder und Greife, während die
Männer von den Roten zumeist vom Militärdienst und

zu strategischen Militüraebeiten gepreßt und verschleppt
worden sind.

Sowjetspanlen-Nummel in Senf
Gens, 17. Januar.

Die Genfer Ratstagung stand im Zeichen der rot-
spanischen Stimmungsmache zur Frage des Rückzuges
der Freiwilligen . Die Zahlen in dem Bericht der
Militärkommission lassen die Buntheit des Völker¬
gemisches in den Reihen der Rot .fpanier " und den
Umfang der Einmischung durch Angehörige fremder
Staaten erkennen. Bezeichnend für die Stimmung , die
in Rotspanien herrscht, ist die Feststellung der Kom¬
mission. daß allein in der Zone von Barcelona Hun¬
derte von „Freiwilligen " in sowjetspanischen Gefäng¬
nissen ermittelt wurden.

Zur allgemeinen Verwunderung hielt der französische
Außenminister Bonnet es für angebracht, in der Aus¬
sprache über diese Angelegenheit den rotspanischen
Machthabern für die Unterstützung der Militärkom¬
mission zu danken. Selbst linksstehende Kreise wären
von dieser Erklärung überrascht.

Verschärfte Spannung Nonr-Parls
Italien warnt Frankreich/ keine Salbung der Spanien-kinmischung/ Zurückweisung

der Beleidigung italienischer Soldatenekre
(Oralltbericlit unseres Vertreters in Korn)

x Rom,  17 . Januar.
Die italienisch-französischenBeziehungen haben sich in

den letzten 24 Stunden noch erheblich verschärft. Diese
Verschärfung ist erstens durch die Einmischungskampagne
der französischenLinken zugunsten Barcelonas und zwei¬
tens durch die unerhörten Beleidigungen des italieni¬
schen Soldatentums hervorgerufen.

Das halbamtliche „Giornale d'Jtalia " erklärt , daß
die Schmähungen der italienischen Armee unheilvolle
Konsequenzen für Frankreich haben könnten. Man
b'rauche sich nicht zu wundern , wenn der französische
Haß in demselben Maße von Italien erwidert werde.
„Zum Schluß," so schreibt das Blatt , „werden die Ge¬
wehre von selbst losgehen." Die italienischen Zeitungen
warnen Frankreich davor, Truppen nach Sowjetspanien
zu schicken, denn unter diesen Umständen würde sich
Italien ebenfalls gezwungen sehen, seine Soldaten nach
Spanien zu entsenden. „Denn," so erklärt „Tribuna"
„das italienische Heer in Zeitungen zn beschimpfen,
ist eine ander« Sache, als ihm auf offenem Felde gegen¬
überzustehen. Frankreich weiß jetzt, um was es geht.
Der Wille Italiens wird in Uebereinstimmung mit den
unerschütterlichen Richtlinien der Achs« jedem Vermitt¬
lungsversuch in Spanien eine unüberwindliche Schranke
setzen." ^ .

Besonders zwei Artikel, die im „Erdre " und im
„Paris Midi " erschienensind, haben zu der verschärften
Spannung beigetragen . Verschiedene hohe italienische

vombenerplostonen in kngland
Mehrere lote und verletzte/ Kommunisten oder irische keoolutionüre als löter vermutet

(Von nnssrsw I-oväcmsr Vertreter)
London. 17. Januar.

In der britischen Ocssentlichkeit haben mehrere ge¬
heimnisvolle Explosionen, die in London und einigen
anderen Städten stattfanden, großes Aussehen erregt.
Man vermutet , daß es sich bei den Tiiteru um Kommu¬
nisten handelt. Die Polizei ist sicberhast mit der Auf¬
klärung dieser mysteriösenAngelegenheit beschäftigt. Die
erste Explosion fand in einer östlichen Vorstadt von
London vor dem Gebäude der Allgemeinen Eleitrizitiits-
gcsellschaflin einer sehr belebten Verkehrsstratze statt.
Gleichzeitig ereignete sich eine Explosion aus der Kanal¬
brücke über dem großen Kanal nordwestlichvon London.
Beide Bomben, die mit Zeitzündungen versehen waren,
verursachten sehr großen Sachschaden. Ein Mann wurde
tödlich verletzt. Sämtliche Fensterscheibender Umgebung
wurden zertrümmert.

Drei weitere Explosionen ereigneten sich im Zentrum
der Stadt Manchester, wobei gleichfalls ein Mann ge¬
tötet und zwei Personen schwer verletzt wurden. Die
Polizei teilt mit. daß es sich wahrscheinlichum eine po¬
litische Gangsterbande handele. Auch aus anderen Orten
werden ähniiche Bombenattentate gemeldet. Man nimmt

an, daß sämtliche Attentate von einer Stelle aus orga¬
nisiert worden sind.

Ein Augenzeuge, der wenige Minuten vor der Ex¬
plosion am Elektrizitätswerk den Tatort passierten, er¬
klärte. er habe eins parkende Kraftdroschkegesehen, der
mehrere Männer entstiegen.

.Evening News" vermutet , daß die Explosion vor dem
El'ektrizitätswerk in Southwark auf Anhänger der ille¬
galen irischen republikanischenArmee zurückzuführenist
Diese Armee arbeite für die Errichtung einer unab¬
hängigen. ganz Irland umfassenden Republik. Auch
„Evening Standard " will wissen, daß die Polizei zur¬
zeit die Betätigung irischer Revolutionäre nachprüft.

vombenattenlate auch in Irland
« London, 17. Januar

Nachdem sich mehrere geheimnisvolle Explosionen im
Laufe des Tages in England ereignet haben, trafen
auch aus Irland Meldungen ein. wonach sich dort zwei
Erplostoncn im Woodvale-Distrikt ereignet haben
sollen. Die Belsaster Polizei , die sogleichNachforschun¬
gen an Ort und Stelle anstellt«, konnt« diese Meldun¬
gen ledoch nicht bestätigen.

Offiziere, die während des Weltkrieges französische
Kriegsauszeichnungen erhalten haben, haben ihre Orden
der „Gazzeta del Popolo " zur Verfügung gestellt, mit
der Bitte , sämtliche französischeKrieqsauszeichnungen
italienischer Frontkämpfer zu sammeln und dem Präsi¬
denten der französischenRepublik zu schicken, damit er
sie an die Beleidiger der italienischen Soldatenehre ver¬
teilen könne. Das „Giornale d'Jtalia " schreibt dazu:
„Wenn es sich um die nationale Ehre handelt , ist
Italien immer zur Verteidigung , auch mit den Waffen,
bereit ."

Micktritt des ägyptischen Kriegsministers
Kairo , 17. Januar.

Kriegsminister Hassan Sabry ist zurückgetreten. In
seinem Rücktrittsfchreiben, das er bereits am 11. Januar
einreichte, geht er davon aus , daß das Offizierskorps
von der vom Finanzminister für alle Beamten vorge¬
sehenen Gehaltskürzung auszunehmen sei; eine Ein¬
mischung in die Leitung des Kriegsministeriums könne
er nämlich auf keinem Fall zulassen. Der augenblickliche
politische Kurs untergrabe die Unabhängigkeil der
Armee und ziehe sie in die Parteipolitik hinein . Ihm
bleibe die Möglichkeit des Rücktritts auch nur darum,
weil man ihm den Weg zum König verlegt habe. Mini¬
sterpräsident Mohamed Mahmud nahm den Rücktritt des
Kriegsministers an, wies in seinem Schreiben aber die
parteipolitische Begründung des Rücktritts zurück. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß sich eine allgemeine Kabi¬
nettskrise entwickelt.

Jmitianoff auch Sowjetagent?
Weitere Einzelheiten über das Treiben des jüdischen

Hochstaplers
Brüssel, 17. Januar

Die sensationellen Enthüllungen über die neueste
jüdische Hochstaplerajfäre haben in Brüssel größtes
Aufsehen erregt . Die Nachforschungenergaben, daß es
sich bei Jmitianoff um den Sohn eines aus Sowjet-
rußland ausgewanderten Juden und einer elsässischen
Jüdin handelt . Ueber seine „medizinische" Tätigkei,
wird weiter bekannt, daß Jmitianoff sich besonders
darum „bemühte", die soziale Not durch Verringerung
der Kinderzahl als echt jüdische Abtreibungsapöstel zu
„lindern ". Außerordentlich beachtlich ist ferner, daß
man heute in belgischen Kreisen die Vermutung , aus-
spricht. Jmitianoff stehe als Agent im Dienste der
Sowjetunion . Zahlreiche Zeitungen greifen den belgi¬
schen Arbeitsminisrer Delattre . der Jmitianoff zu
seinem engsten Mitarbeiter ernannt hatte , außerordent¬
lich scharf an. „Peuple " erklärt , der frühere katho-
list. : Innenminister Jaspar sei sür das Eindringen
Jmitianoffs in die belgischeAerzteschaft verantwortlich
zu machen. Der rexistischeAbgeordnete Deruidder Hai
bereits eine dringende Interpellation angemeldet.

«wer IWangkaischek unterstützt,
ist Japans krzfeind"

Die Antwort der japanischen Presse an England
Tokio,  17 . Januar.

Die Note, die der englische Botschafter am Sonnabend
dem japanischen Außenminister überreicht hat, wird in
der japanischen Presse außerordentlich schärf kritisiert.
Uebereinstimmend wird dabei betont, daß eine Ver¬
ständigung mit England unmöglich fei, solange es
Japans Mission im Fernen Osten nicht anerkenne und
sich einseitig für Tschiangkaischck einsetze.

„Hoschi Schimbun" spricht von „wahnsinnigen An¬
schuldigungen" in der englischen Note und glaubt fest¬
stellen zu muffen, daß England „seinen Verstand ver¬
loren" habe. Japans Festlandpolitik unterscheide sich
grundsätzlich von Englands Imperialismus . Die Kon¬
trolle Japans und Chinas durch Garnisonen sei eine
zeitlich begrenzte Einrichtung, die völlig zu Recht bestehe,
zumal Japan von den neuen Machthabern in China um
militärischen Schutz gebeten wurde.

„Tokio Nitschi-Nitschi" fragt , welche Haltung England
jetzt Japan gegenüber eigentlich einnehmen wolle. Beab¬
sichtigt England , die Unterstützung Tschiangkaischeks fort¬
zusetzen? In diesem Falle müßte Japan England als
seinen „Erzfeind" bezeichnen. Solange England nicht
„seine widersinnige Politik " aufgebe, sei ein« Verstän¬
digung zwischen Japan und England ausgeschlossen.

französische Sekundantendienste
Paris , 17. Januar.

Die französischeRegierung hat beschlossen, dem Bei¬
spiel Englands zu folgen und unverzüglich einen Schritt
m Tokio zu unternehmen, der „denselben Charakter
haben soll, wie der Schritt Londons".

Sibraltar wird geprüft
Zweitägige englischeFestungs- und Flottenmanöver

London, 17. Januar.
Während die französische Mittelmeerslotte Mitte näch¬

ster Woche zu Uebungsfahrten an der nordafrikanischen
Küste ausläuft , werden, wie aus Gibraltar gemeldet
wird , englischekombinierte Festungs- und Flottenmanö¬
ver bei Gibraltar am kommenden Sonntag beginnen. ^
Diese Uebungen sollen zwei Tage dauern und den Zweck?
verfolgen, die Verteidigungsanlagen Gibraltars zus
prüfen.

Schnelle Wirkung einer Nundfunkrede
Newyork, 17. Januar.

Wie stark die Antipathie der Amerikaner gegen den
internationalen Kommunismus ist. zeigt die Wirkung,
die eine Rede des Radiopriesters Coughlin ausübte, die
am Sonntag von mehreren Sendern in alle Großstädte
des Ostens übertragen wurde. Coughlin hatte gesagt,
daß die Regierung Rooseoelt beabsichtige, die Waffen-
sperre gegen Rotspanien aufzuheben, und seine Zuhörer
aufgefordert , sofort Protesttelegramme an ihre Sena¬
toren und Abgeordneten im Kongreß zu schicken. Darauf¬
hin ging eine derartige Flut von Telegrammen ein, daß
die Telegraphenämter Washingtons gegen Mitternacht
ihr gesamtes Personal aus - en Betten holen mußten.
In den frühen Morgenstunden lagen in Newyork,
Boston, Cleveland. Chicago und Detroit noch Tausende
unerledigte Telegramme. Diese höchst aktive Bekämpfung
der kommunistischen EinilWe durch Coughlin dürfte
wohl ihren Eindruck aass den Kongreß nicht verfehlen.

UngewöhnlichekinlaSung
Washington, 17. Januar.

Mit einem an den brasilianischen Präsidenten Vargas
gerichteten Telegramm hat Präsident Roosevelt den bra¬
silianischenAußenminister Aranho für den nächstenMo¬
nat als Gast der Regierung der Vereinigten Staaten
nach Washington eingeladen. Die Einladung wurde an¬
genommen.

Buenos Nires, 17. Januar.
Die Einladung des brasilianischenAußenministers nach

USA. hat in Buenos Aires allgemeine Ueberraschung
und starkes Befremden ausgelöst. Man empfindet es zum
mindesten als ungewöhnlich, daß die Einladung erfolgte,
bevor der Vorsitzendeder brasilianischenLima-Delegaiion
Mello Franco persönlich in Rio de Janeiro über die
Konferenz Bericht erstatten konnte. Die „Prensa " wirft
die Frage auf . was diese geheimnisvolle Einladung zu
bedeuten habe.

100000 Juden für kaiti
(Ornittdöriekt unseres l-onäener Vertreters)

London, 17. Januar.
Wie verlautet, , soll sich die Negerrepublik Sau Do-

mingo auf der Insel Haiti bereit erklärt haben, Sied¬
lungsraum für 1l>0 00V Juden zur Verfügung zu stellen.
Der Generalkonsul der Republik soll bereits mit den
maßgebenden Stellen in London in Verhandlung stehen.

Der mexikanische Gesandte in Berlin , Gcneral Juan F.
Azcarato wird Ende Januar wieder aus seinen Berliner
Posten zurückkehren.

Deutsches Verkehrsbiiro in Sofia . In der bulgarischen
Hauptstadt Sosia wurde gestern ein neues Werbe - und Aus¬
kunftsbüro der Reichsbahnzcntrale sür den deutschen Reise¬
verkehr (RDV .) feierlich seiner Bestimmung übergeben.

Gründung einer neuen jüdischen Partei in Polen . In War¬
schau ist eine neue jüdische Partei , die „Union der polnischen
Juden " gebildet worden . In Verkennung der Tatsache , daß
auch das polnische Volk bestrebt ist, sich dieser Parasiten zu
entledigen , glaubt diese Partei durch „Bekämpfung " aller Emi¬
grationspläne , sü,r die Juden in Polen die Entwicklung aus¬
halten zu können.
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Lutze betzltzkgt Volkswagenwerk
Ver Stabschef der SA. auf Inspektionssakrt im Sau Sst-Kannover

(XiZsirsr Oratitlisrictit cksr „Bremer Tsitunz " )
Lüneburg . ' l ? . Januar

Bei seiner Besichtigungsfahrt durch das neue Jndu-
striegelände im Niedersachsenland weilte Oberpräsident
und Stabschef der SA . Viktor Lutze gestern im Gau
Ost -Hannover . Zum ersten Male lieh sich der Ober-
präsident das emporwachsende Volkswagenwerk und die
Stadt des KdF .-Wagens zeigen . Gleichzeitig konnte der
Stabschef den neuen SA .-Sturm der Stadt des KdF .-
Wagens besichtigen . Den Abend verbrachte er im Hoss-
mann -Haus zu Fallersleben auf einem Kameradschasts-
abend im Kreise der Männer des Sturmbannes 11/232 .

Um die Mittagsstunde war d-er Stabschef an der
Grenze des Kreises Eifhorn eingetroffen . 2n seiner
Begleitung befanden sich u . a . als Vertreter des Kom¬
mandeurs des XI . AK . General Muff , die Gruppen¬
führer Linsmayer und Oberbeck , Führer der Obersten
SA .-Führung und der SA .-Gruppe Niederiachsen , Auch
die alten SA .-Fii >hrer des Gaues Ost -Hannover , Ober¬
führer Willens und Oberführer Behre waren zugegen.
Vom Oberpräsidium waren der Vizepräsident Fiebig
und Landeshauptmann Gehner anwesend ; Regierungs¬
präsident Matthaei -Lüneburg und Regierungspräsident
Bredow -Hildesheim nahmen gleichfalls an der Fahrt
teil.

Stellvertretender Gauleiter Peper hieß den Ober-
präsidenten und Stabschef im Auftrage des Gauleiters
Otto Telschow herzlich willkommen und entbot ihm den
Gruß des Gaues Ost -Hannover . Mit dem stellvertreten¬
den Gauleiter hatten sich zur Vegrühung der Gaupresse¬
amtsleiter Pg . Eraefing und als Vertreter der Kreis¬
leitung Eifhorn der Kreispropagandaleiter Geffers
eingefunden . Der Landrat des Kreises Gifhorn , Partei-
genosse Dr . Glehn machte dem Oberpräsidenten Meldung.
An Hand von Karten wurde dem Oberpräsidenten so¬
dann die ländliche Struktur des Kreises Gifhorn gezeigt,
wie er einmal als Ernährungsbasis für das Volks¬

wagenwerk und die Stadt des KdF .-Wagens in Frage
komme . Insbesondere wies Landrat Dr . Glehn aus das
1100V Morgen große Ocker -Gebiet und auf das
02 Hektar umfassende „ Große Moor " hin , so daß der
Landrat die Verfehnung vorschlug , um für die zweit-
und drittgeboreneN Bauernsohne Siedlungslano zu
bekommen . Das Volkswagenwerk bezeichnete Landrat
Dr . Glehn in seinen Ausführungen als ein Werk der
deutschen Arbeit , das berufen sei , ein Quell der Freude
und Zufriedenheit zu werden . Neben dem Volkswagen¬
werk erhebt sich die Stadt des KdF .-Wagens , eine Stadt,
wie sie einmal ohn « Vorbild auf der Welt sein wird.

Sodann sprach Kreispropagandaleiter Pg . Geffers für
den zum Sudetengau abkommandierten Kreisleiter Pg.
Lütge ein Grußwort an den Stabschef . Für die Stadt
Eifhorn nahm Bürgermeister Dr . Kratz das Wort . Stabs¬
chef Lutze nahm Gelegenheit , die Beamten und Ange¬
stellten des Landratsamtes , des Kreisausschusses , der
Kreissparkasse und der Stadt Eifhorn zu begrüßen . In
seiner Ansprache brachte er zum Ausdruck , da 'g es gleich¬
gültig sei , an welchen Platz man gestellt sei : überall
habe man als Nationalsozialist zu arbeiten und zu han¬
deln . In der Menschenbehandlung haben wir alle stets
so aufzutreten , daß wir durch unsere Haltung Eroberun¬
gen machen können . Dann werden wir auch in unserer
Arbeit die besten Erfolge haben.

Aus Anlaß seines Besuches im Gau Ost -Hannover
übergab der Oberpräsident und Stabschef der SA ., Vik¬
tor Lutze dem NS .-Gaudienst Ost -Hannover ein hand¬
schriftliches Grußwort an die SA .-Männer des Gaues
Ost -Hannover , das folgenden Inhalt hat : „Bleibt die
Alten im alten SA .-Geist und echter Niedersachsentreue"
Viktor Lutze.

Vor dem Hotel „ Deutsches Haus " war ein Ehrensturm
der SA . angetreten , dessen Front Stabschef Lutze mit
dem Gruppenführer Linsmayer abschritt . Anschließend
begann die Anfahrt zum Gelände der Stadt des KdF .-
Wagens . In Fallersleben wurde der Stabschef vor dem

Hossmann -Haus durch Neichsamtsleiter Dr . Lasferenh
und vom Konstrukteur des KdF .-Wagens , Professor
Porsche , begrüßt.

Nur wenige Menschen wissen , wie reizvoll die Land¬
schaft des Gaues Ost -Hannover gerade an der Stelle ist,
wo sich die neue Stadt erheben wird . Heute stehen über¬
all im Gelände die Landmesser , den riesigen Komplex
zu vermessen , den die Stadt des KdF .-Wagens dereinst
einnehmen wird . Bauingenieur Koller erläuterte an
Hand des Planes die zukünftige Lag « und Gestaltung
dieser modernen Stadt , bei deren Bau alle städtebau¬
lichen Erfahrungen Anwendung finden . Vom Klievers-
berg aus genießt man einen überraschend schönen Ueber-
blick über das im Tal liegende wachsende Werk des
Volkswagens.

Das Volkswagenwerk macht schon in der heute sicht¬
baren Form einen gewaltigen Eindruck . Man sieht es
förmlich aus dem Rtesenbaugelände -Komplex hervor-
wachsen . Ileberall erheben sich gigantische Hallen aus
Beton und Eisen , überall wird an diesem einzigartigen
Werk gebaut.

Zunächst wurde von Stabschef Lutze die Halle „Werk¬
zeugbau " besichtigt . Dr . Porsche zeigte dann bis ins
einzelne kommend den von ihm konstruierten KdF .-
Wagen . Die Halle 11 wird das Karosserie -Preßwerk
aufnehmen . Von der Halle der mechanischen Werkstatt
aus sieht man das Eemeinschaftslager mit seinen vielen
Baracken und der imposanten Cianetti -Halle . Gleich¬
zeitig erhalten wir eine Uebersicht über das Kraftwerk
und den Hafen . Professor Dr . Porsche , Reichsamtsleiter
Dr . Lafferentz und bauleitender Ingenieur Kohlbecker
gaben hierauf an Hand von Bauplänen dem Stabschef
eingehende Erläuterungen zu dem Volkswagenwerk.

Stabschef Lutze fuhr nach eingehender Besichtigung
des Volkswagenwerkes mit seinem engeren Stäbe nach
Braunschweig und besichtigte dort im Schulmuseum
l „Hans -Schemm -Haus ") das Modell für den Aufbau
des SA .-Feldes.

Note Mörder auf der flnklagebank
kin NfV.-Lümmel aus der Mördertiöl,le Ali Sichlers — kine kinterköltige Vluttat

nach 10 Zichren aufgeklart
Berlin , 17 . Januar.

In Karlshorst war am 29 . Dezember 1928 der 22-
jährige Referendar Günther Schaffer von feigem Mord-
gefindel aus einem Demonstrationszug des berüchtigten
Rotfrontkämpferbundes heraus erstochen worden . Die
Spuren des Täters wurden planmäßig dadurch ' ver¬
wischt , daß sich ein gewisser Herbert Meyer durch ano¬
nymen Bries selbst zu Unrecht der Täterschaft bezichtigte.
Er wurde unter Anklage gestellt und vom Schwurgericht
Berlin am 22 . Juni 1929 freigesprochen . Nach dem na¬
tionalsozialistischen Umbruch wurden die Ermittlungen
nach dem Täter erneut mit größter Energie aufgenom¬
men . Schließlich gelang es , den 35 Jahre alten llmal,
zuletzt mit .sieben Jahren Zuchthaus und Sicherungsver¬
wahrung , vorbestraften Max Rothert ausfindig zu machen
und als Täter zu überführen . Er hat . sich jetzt wegen

Mordes und schwerem Landfriedensbruch vor dem
Schwurgericht III in Moabit zu verantworten . Zur
Beweisaufnahme sind über 30 Zeugen und vier Sach¬
verständige geladen . - Für die Verhandlung sind fünf
Sitzungstage in Aussicht genommen.

Rothert trat im Jahre 1926 dem Rontfrontkiimpfer-
bund , ein halbes Jahr später der Roten Hilfe und im
Jahre 1929 der Kommunistischen Partei bei . Die RFV .-
Abteilung , der Rothert angehörte , war wegen ihrer
Disziplinlosigkeit in der eigenen Organisation berüchtigt.
Ihr Berkehrslokal war dieselbe Gastwirtschaft in der
Dragonerstratze , in der ein Jahr später der Mordplan
gegen Horst Wessel entstand . Von hier aus machte sich
auch der Mörder Ali Höhler mit seinen Leuten auf , um
die feige Tat an dem gefürchteten Vorkämpfer des Na¬
tionalsozialismus zu begehen.

Alfred Nofenberg ln Münster
Feierliche lleberreichung des Ehrenbürgerbriefes

Münster . 17 . Januar.
Die westfälische Landeshauptstadt hatte am Montag

ihr festliches Kleid angelegt , um ihrem neuen Ehren¬
bürger Alfred Rosenberg einen würdigen Empfang zu
bereiten . Kurz nach 15 Uhr traf Reichs 'leiter Rosenberg
im Gauhaus ein , wo er vom Gauleiter und Ober-
präsidenten Dr . Meyer mit einer kurzen Ansprache
willkommen geheißen wurde . Darauf begab sich der
Reichsleiter in das Schloß , wo in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht und der Wissenschaft die Gründung der Gau¬
arbeitsgemeinschaft für Deutsche Volkskunde erfolgte.
Gauleiter Dr . Meyer schilderte hierbei die vielfach ge¬
gliederte Struktur Westfalens . In einer kurzen An¬
sprache wünschte Reichsleiter Rosenberg dem West¬
falenland in seiner harten Arbeit weitere Erfolge.

In den frühen Abendstunden fand im großen Rat¬
haussaal die feierliche lleberreichung des Ehrenbürger¬
briefes statt . Gauleiter Dr . Meyer gab der großen
Freude des Westfalenlandes darüber Ausdruck , daß die
Stadt Münster dem Vorkämpfer der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung das Ehrenbiirgervecht verliehen
habe . Oberbürgermeister Hillebrand verlas anschließend
den Wortlaut des Beschlusses der Bürgerschaft auf Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechtes und umriß das hervor¬
ragende Wirken Alfred Rosenbergs . Der Oberbürger¬
meister überreichte sodann dem Reichsleiter den künst¬
lerisch ausgeführten Ehrenbürgerbrief , den dieser mit
Dankesworten entgegennahm . Alfred Rosenberg gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die enge kameradschaftliche
Verbundenheit zwischen Partei und Staat weitere
Kräfte lebendig machen möge zum Segen des großen
ewigen Deutschlands.

Ministerpräsident Gcncralseldmarfchall Göring stattete am
Sonntagnachmittag der Soldatenstadt Potsdam einen kurzen
Besuch ab. Mit besonderem Interesse besichtigte er das große
Militärwaisenhaus , dessen Chef und Schirmherr er ist.

wie die Kosaken genaust
(Mgsuor Orsbtdsrickt cksr „Bremer Teilung")

Memel , 17. Januar.
Die wüsten Ausschreitungen grotzMauifcher Rowdys,

die im Oktober 1938 die memeldeutsche Gastwirtschaft
von Letat in Patrajahnen zerstörten und memeldeutsche
Polizeibeamte angriffen , haben jetzt ihre Sühne ge¬
funden . Das Memeler Schöffengericht hat den Haupt-
rädelsführer Deiner !« wegen Aufruhrs und Land-
fviedensbruches zu zwei Jahren und sechs Monaten Zucht¬
haus verurteilt . Weitere sieben Angeklagte erhielten
Zuchthausstrafen von ein bis zwei Jahren , acht Ange¬
klagte erhielten je ein Jahr Gefängnis , ein 17 . Ange¬
klagter wurde freigesprochen.

Memelland baut auf
. Memek, 17. Januar

Auf einer ' Vetsamtnfün ^ von ^ TüO MeMeNeutschen
Textilarbeitern gab der Führer des Memetdeutschtums,
Dr . Neumann , als nächsten Programmpunkt seiner
Aufbauarbeit im Memelg -ebiet bekannt , daß die alten
marxistischen Gewerkschaften in nationalsozialistische
Organisationen umgewandelt werden . Dem memel-
deutschen Arbeiter soll die Sicherstellung seiner Arbeits¬
stätte zuteil werden.

von Mbbentrop empfing Sraf tsakg
im „kaiferkof"

üestaltung des lugeirdstrafrechtes
Auskiang der Münchener ragung des Sozialen Amtes der Neichsfugendfichrung

Münche » , 17. Januar.
Höhepunkt und Ausklang der Münchener Tagung des

sozialen Amtes der Reichsjugendführung bildete , am
Sonntag ein richtungweisender Vortrag des Staats - ,
sekretärs im Reichsjustizministerium Dr . Freister
über die Gestaltung und Durchführung des neuen deut¬
schen Jugendstrafrechts . An der Schlußtagung nahmen
außer den Sozialabteilungsleitern und Sozialreferen-
ten sowie den Rechtsreferenten der Gebiete erstmals
auch die Landdienstreferenten teil , die am Sonnabend
eine Sondertagung unter Leitung von ss -Oberführer
Verger von der Reichsführung sf abgehalten hatten.

Nach Vegrüßungsworten von Obergebietsfuhrer
Axmann  brachte Staatssekretär Freisler im Auf¬
trage des Reichsjustizministers zu Beginn seiner fast
zweistündigen sehr gründlichen Darlegungen der HJ.
seinen Dank für ihre verständnisvolle und fruchtbare
Mitarbeit zum Ausdruck . An die Spitze seiner Aus¬
führungen stellte der Staatssekretär die Erklärung , daß

. die strafrechtliche Antwort der Gemeinschaft auf die
Straftaten Jugendlicher immer subsidiellen Charakter

haben müsse , d . h . sie sei immer in den Fällen anzu¬
wenden , wo andere Mittel als die Strafe nicht mehr
vorhanden seien . Dann allerdings müsse sie streng und
hart durchgeführt werden . Es sei kein Zufall , daß die
Reform des Strafvollzuges überhaupt mit der Er¬
neuerung des Jugendstrafvollzuges begonnen worden
sei . Man müsse versuchen , auch den letzten straffälligen
Jugendlichen für die Volksgemeinschaft wieder zu ge¬
winnen . Die Justiz könne diese Aufgabe aber allein
nicht bewältigen . Sie bedürfe der Mitarbeit der Partei¬
organisationen , vor allem der HJ.

Als sehr glückliche Lösung bezeichnete Dr . Freisler
dann den Vorschlag eines I u g e nd a r r est e s , weil
es sich hierbei um eine jugendmäßige Strafe handele.
Diese Strafe solle im Strafregister nicht erscheinen . Den
Jugendarrest halte er für besonders geeignet , weil man
sich' von ihm eine gewisse ausgleichende Wirkung auf
den Jugendlichen , gleichsam als letzte Warnung ver¬
sprechen ' darf . Es solle damit dem Jugendlichen bei
Überschreitung des jugendlichen Alters die Möglich¬
keit gegeben werden , nochmals von neuem anzufangen.

Berlin , 17. Januar.
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben-

trop gab am Montagabend zu Ehren des in Berlin
weilenden ungarischen Ministers des Aeutzeren Gras
Csaky ein Abendessen im Hotel „Kaiserhof " , an dem
auch der japanische Botschafter Oshima , der italienische
Botschafter Attolico und der ungarische Gesandte in
Berlin Sztojay , teilnahmen . Von deutscher Seite
waren u . a . anwesend : die Reichsminister Graf
Schwerin von Krosigk , Rüst . Frank , Funk , die
Staatssekretäre Freiherr von Weizsäcker und
Zschintzsch sowie » -Obergruppenführer Lorenz und
zahlreiche namhafte Vertreter von Staat , Partei
und Wirtschaft . Während des Abendessens hieß der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop den
ungarischen Gast in der Hauptstadt des Deutschen Reiches
willkommen und gedachte der langjährigen in Krieg
und Frieden erprobten Bande der Freundschaft und der
gegenseitigen Achtung , durch die sich das deutsche Volk
mit der ungarischen Nation verbunden wisse.

In seiner Erwiderung wies Außenminister Graf Csaky
auf die uralten Bande des wirtschaftlichen und kultu¬
rellen Lebens und der Sympathie hin , die heute und
auch für die Zukunft das ungarische und das deutsche
Volk verbinden . Er ^ ab seiner besonderen Freude über
den herzlichen Empfang Ausdruck , der ihm in der Haupt¬
stadt des befreundeten Deutschlands zuteil geworden sei.

UM ÄisVlislr

krbotschaster Vodd unter Anklage
New York,  17 . Januar

Die Geschworenen des Gerichtes in Hannover im Staate
Viginia erhoben nunmehr Anklage gegen den früheren ameri¬
kanischen Botschafter in Berlin Dodd wegen Fahrerflucht und
Verweigerung der Hilfeleistung . Dodd hat bekanntlich mit
seinem Kraftwagen ein vierjähriges Negcrmädchcn überfahren
und war aus und davon gefahren , ohne sich um das schwer¬
verletzte Kind zu kümmern . Als Verhandlungstermin wurde
der 2. März anberaumt , nachdem Dodds Anwalt unter Hin¬
weis aus den angeblich ungünstigen Gesundheitszustand des
früheren Botschafters vergeblich versucht hatte , den Prozeß noch
weiter hinauszuschieben.

110 Spfer der Kitze in Australien
Shdneh,  17 . Januar

Nach den letzten Meldungen sind in Australien 110 Personen
ein Opfer der Hitzewelle geworden . Weiter wird mitgeteilt,
daß den riesigen Waldbrändcn bisher 74 Menschen zum Opse«
gefallen sind. Das Feuer , das auf einer Fläche von 70 000
Ouadratmcilen wütet und viele Ortschaften restlos vernichtete,
hat bis jetzt 2>/r Millionen Pfund Schaden verursacht . Die
Blätter bezeichnen die tragischen Folgen der Hitze und des
Waldbrandes als ein nationales Unglück.

Aas flrado-flugzeug in Sgdneg
Shdneh , 17. Januar

Das Arado -Flugzeug mit den deutschen Fliegern Oberst¬
leutnant Pulkowskh und Leutnant Jennct , dessen Ankunft
von Port Darwin für Montag 17 Uhr angesagt war , ist trotz
äußerst ungünstiger Witterung programmäßig auf dem Kings-
sord-Smith -Flugplatz in Mascot bei Shdneh gelandet.

Schiffsunglückbei Vünkirchen
Paris,  17 . Januar

In der Nähe von Dllnkirchcn rammte am Sonntagmorgen
der italienische Dampfer „Monte Santo " den englischen Damp¬
fer „ Conifcr ". Die Besatzung des „ Coniser ", der kurz danach
unterging , konnte don der „ Monte Santo " übernommen
werden.

Neicher SoldfunS im klsaß
Paris , 17. Januar

Im Kamin eines alten Hauses in Reichshoscn (Elsaß ) hat
ein Schornsteinfeger einen reichen Goldschatz gefunden . Bei
Reinigungsarbeiten stellte er fest, daß der Schornstein mit
einem riesigen Sack verstopft war . Er schnitt den Sack aul
und war nicht wenig erstaunt , als plötzlich ein wahrer Regen
alter Dukaten und anderer Goldstücke aus ihn herabfiel.

Verlegung des Woolwich-Arsenals
London , 17. Januar

Wie das englische Kriegsministcrium bekannt gibt , hat man
jetzt damit begonnen , die wichtigsten Abteilungen des welt¬
bekannten Woolwich -Arsenals bei London in andere Industrie¬
gebiete zu verlegen , die als im Kriegsfalle weniger gefährdet
angesehen werden . Zur Aufnahme des Woolwich -Arsenals
sind bereits vor zwei Jahren neue Werke in Briggcnd (Süd¬
wales ) , Jrvine (Schottland ), Hcresord und Charley (Lanca-
shire) in Angriff genommen worden , die nun fertiggestellt
sind. Durch die Umsiedlung werden über 1000 Arbeiter
arbeitslos . Die Woolwich -Werkc , die über 25 000 Menschen
beschäftigen , werden mit der Herstellung von Massen , Militär-
fahrzeugen und Artillericausrüstung fortfahren.

Ausbrecher in gestohlener Limousine
PO . Stettin , 17 . Januar

Zwei Verbrecher , die am 2. Januar aus der Strafanstalt
Moabit bei Reinigungsarbeiten ausgebrochen waren , konnten
nach einer umfangreichen Suchaktion in Jastrow in der Nähe
der polnischen Grenze verhaftet werden . Die Ausbrecher , die
in Strohschobern übernachtet hatten , waren zu Fuß über
Eberswalde nach Stettin gekommen . Von hier fuhren sie mit
einer gestohlenen Limousine zur polnischen Grenze . Unterwegs
tankten sie zweimal Benzin und rasten davon , ohne zu be¬
zahlen . Ein Tankstellenwärter ließ jedoch die Nummer des
Wagens sofort an alle Polizeistationen durchgehen , so daß man

.in Jastrow den Wagen anhalten und die Verbrecher fest¬
nehmen konnte.

Pech mir der „Lausscheinfabrik"
rck. Wien , 17. Januar.

In Wien nehmen die Tausscheinsälschungen anscheinend kein
Ende . Nachdem erst vor kurzem die Zweigstelle einer Präger
rMschungszentrale ausgehobcn werden konnte , hat jetzt die
Wiener Kriminalpolizei wieder eine neue jüdische „Taufschein-
fabrik " geschlossen. Die drei verhafteten Hebräer und eine an¬
geblich aus Livorno stammende Ausländerin hatten Tauf¬
scheine in großer Zahl gefälscht und zu hohen Preisen weiter¬
verkauft.

Wien trinkt billigere Milch
rck. Wien , 17. Januar

»Nach Herabsetzung der Preise für Brot , Zucker. Kaffee und
Fisch ist letzt auch der Milchprcis in Wien aus Anordnung
von Neichskommissar Gauleiter Bürckel gesenkt worden Ab
17. Januar kostet ein Liter ossene Trinkmilch statt ZO nur
noch 28 Pfennige und ein Liter Flaschenmilch statt M nur
noch 32 Pfennige . Trotz dieser Preissenkung konnten durch
eine Neuordnung des Milchmarktes Ersparungen erzielt wer¬
den, so daß der Bauer als Milchlieferant nicht geschädigt wird.

45 Millionen für Lirols Straßen
rä . Wien , 17. Januar

In Tirol sind wie letzt bekannt wird — im vergangenen
Jahre Straßcnvcrbcsserungcn , Wasserschutzbaiiten , agrar-
technische Arbeiten und Hochbauten für 45 Millionen Mark
ausgeführt worden . Die Schuschniggrcgierung . die sich so oft
vor aller Welt ihrer Wirtschastsankurbclung rühmte hatte
dagegen 1037 nur 9 Millionen Mark , also den fünften Teil
für dringende Arbeiten übrig gehabt . Allein im Gebiete der
tiroler Landeshauptstadt wurden 400 Kilometer Straßen
U r frei gemacht . Daneben begann 'der Ausbau der großen
Wcst -Ost-Verkehrslinie vom Bodensee über den Arlbcra und
von Innsbruck bis Kufstcin . Die Wasserschutzbauten lveiscn
rm letzten Jahr mit 12 Millionen Mark einen elfmal größeren
Etat als 1937 auf.
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Ziel und Weg des Deutschen Handwerks

der Leiter des deutschen Handwerks aus einer droßkundgebung
Osnabrück , 18. Januar.

Im Rahmen der gaueigenen Sammlung , die von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt wurde, land in
den Stadthallensiilen zu Osnabrück eine Großkundgebung des Handwerks statt, die rhre besondere Bedeutung
durch die Anwesenheit des Leiters des Deutschen Handwerks , Sehnert - VerUn,  hatte . Welche Bedeutung derniete,- Ebrenaaite und iubrender Ner-
Kundgebnng bcigemessenwurde, zeigte namentlich auch
sönlichkeitcnaus Partei , Staat und Wehrmacht.

Nach bröfnung der Kundgebung durch Kreishand¬
werkswalter Hüse .meyer  erörterte der Leiter des
Deutschen Handwerks. S ehner  t - Berlin , in einer
längeren Rede die wichtigstenProbleme , die das Deutsche
Handwerk heute berühren . Wenn wir die Aufgaben, so
sagte der Redner, die wir heute im nationalsozialistischen
Deutschland zu erfüllen haben, richtig verstehen wollen,
müssen wir einen Blick werfen in die Geschichtedes
deutschen Handwerks. Der Redner erinnerte dann an
jene Zeit . als das Handwerk noch Träger der gesamten
Produktion war , an die Zeit , als das Handwerk in
Deutschland sich durch Selbstarbeit Rechte eroberte und
verliehen erhielt , die noch heute in ihrem Erundinhalt
akzeptiert werden können. Es kam die Zeit der gewal¬
tigen Entwicklung der Technik und der Maschinen. Der
Nationalsozialismus hat , so betonte der Redner , aus
dieser Entwicklung die Entschlüsse gezogen, und es ist
ganz kl̂ ir . daß der Nationalsozialismus ein
Handwerk bejaht , einen gesunden Mit¬
telstand schaffen und erhalten will.  Der
Nationalsozialismus hat gewisse Organisationsformen
des Handwerks, die sich bewährt hatten , anerkannt und
für diese Orgnisation die gesetzliche Grundlage geschaf¬
fen. Diese durch die Tradition gewachsenenOrganisatio¬
nen erfuhren durch den Nationalsozialismus eine Neu-
erstehung. und heute dürfen wir sagen, daß alle Erwar¬
tungen, die man an die gesetzliche Berufsvertretung des
Handwerks setzte, voll und ganz erfüllt wurden. Aber
der Nationalsozialismus baut nicht nur auf , und läßt
leben, er will auch den Beweis erbracht sehen, daß das,
was er schafft, lebensfähig ist. Wenn der Nationalsozia¬
lismus . so betonte der Redner mit Recht unter starker
Betonung , dem Handwerk seine gesetzlicheVertretung
zurückgegebenbat , dann nur unter der Voraussetzung,
daß das deutsche Handwerk auch zeigen muß, nicht nur
ein geschlossenerBlock von Handwerkern, sondern auch

von Nationalsozialisten zu sein. Der Nationalsozialis¬
mus sieht es als seine Aufgabe an und hat dafür zu
sorgen für eine klare Gesinnung und Haltung des ein¬
zelnen Menschen. Aus diesem Standpunkt grundsätzlich
gesehen, wurde die Deutsche Arbeitsfront geboren. Die
DeutscheArbeitsfront ohne Handwerk wäre Gewerkschaft
und eine weltanschauliche Entwicklung, die kein Natio¬
nalsozialist vertreten kann. Das deutscheHandwerk muß
mithelfen, daß niemals wieder fremde Menschen unter
uns ihre zersetzende Tätigkeit wieder aufnehmen können,
die Deutschland schop einmal an den Abgrund brachte.

Der Vortragende erläuterte in überzeugenden Dar¬
legungen die Aufgabe des Vierjahresplanes
mit seiner Zielsetzung, uns immer unabhängiger zu
machen vom Ausland , von Lebensgütern , die heute noch
das Ausland im Besitz hat . Hier mutz auch das Hand¬
werk mithelfen und den Beweis antreten , ob es Schritt
halten kann, auch in den Handwerksbetrieben die
Pläne , gewaltig groß, in ihrer letzten Auswertung zum
gelingen zu bringen . Dann wandte sich der Redner in
ernster, aber aufschlußreicherWeise der Frage zu, haben
wir im Handwerk genügend Arbeitskräfte und werden
wir in Zukunft solche bekommen, "um unsere Aufgaben
erfüllen zu können. Das ist das entscheidende Problem
überhaupt . Wir sehen, so sagte der Redner , daß Partei
und Staat im Handwerk wirklich sich unseres Verufs-
standes annehmen. Ein Handwerker kann nicht nur
durch Gesetze, sondern mutz auch durch die schöpferischen
Kräfte einer Weltanschauung geführt werden. Hier wies
der Redner auf zwei Gesetze hin. die in der letzten Zeit
geschaffen wurden. Schutz der Jugend , Schutz des
Alters , Maßnahmen der nationalsozialistischen Regie¬
rung von entscheidender Bedeutung . Das ' Altersver¬
sorgungsgesetzist eine gewaltige Tat , so stellte der Red¬
ner mit Recht fest, und bedarf genauester Beachtung.
Das Gesetz versucht die Schäden, die ein liberalistisches

„Umbruch im nahen Osten". Die Deutsche Arbeits¬
front , NSG . „Kraft durch Freude " — Deutsches Volks-
bildungswcrk. Kreisdienststelle Aumund, tritt heute
mit einem Vortrag von Mittelschullehrer Notzberg„Um¬
bruch im nahen Osten" an die Öffentlichkeit.

Vrolin
Kameradschaftsabend der SA. Der Trupp Erahn vom

SA.-Sturm 23/111 veranstaltete bei Pg . Gieß«! einen
glänzend verlaufenen Kameradschaftsabend. Nachdem
Oberscharführer Finken  vom Trupp Grohn die SA.-
Männer und geladenen Gäste begrüßt und Sturmbann¬
führer Röschmann  über Kameradschastspfleg« kurz
gesprochenhatte , begann der Abend mit einem Herings¬
essen. Bei Unterhaltungsmusik , heiteren Vortrügen und
einem anschließenden Ball blieben die Teilnehmer bis
zum Morgen zusammen. 97

Ottorsberg
Kundgebung des Roten Kreuzes. Am kommenden

Sonnabend , dem 21. Januar , abends 8 Uhr, findet im
Hotel „Ottersberger Hof" eine feierliche Kundgebung
des Deutschen Roten Kreuzes statt . Der Landrat des
Kreises Beiden , Pg . Dr. Weber, und der Kreisleiter,
Pg . Schwiering, werden zu den Anwesenden sprechen,
der „Neue Singverein " wird einig« Lieder vortragen,
der Turnverein wird sein« Turner und Turnerinnen
aufmarschieren lassen, die Jugendgruppe des Deutschen
Frauenwerkes wird Volkstänze vorführen und das
Trompeterkorps des Artillerie -Regiments Nr. 22 aus
Verben wird konzertieren und zum fröhlichen Tanz
aufspielen. — 2m Laufe dieses Jahres wird unser
Flecken ein HJ .-Heim erhalten . Mit den Vorarbeiten
ist begonnen. Am Südeingange des Ortes , dem alten
Schloß gegenüber, ' soll es erstehen. Es wird ein Bau
werden, der allen Anforderungen der Gegenwart ent¬
spricht. Auf großem Sportplatz und in modern ein¬
gerichteter Badeanstalt soll die Jugend ihre Kräfte
stählen. — Mit besonderer Freude begrüßen wir , daß
nun endlich auch mit dem Bau der Turnhalle be¬
gonnen werden soll. Der jahrelang gehegte Wunsch
weiter Kreise wird damit Wirklichkeit. 9S

»snislinsen
Hemelingen erhielt 1 Ortsgruppen . Der starke Zugang

an neuen Mitgliedern hat für Hemelingen eine Auftei¬
lung in mehrere Ortsgruppen nötig gemacht. Nach¬
stehendeOrtsgruppen wurden .gebildet : Neu-Hemelingen
(Pg . Arnold Kochs, Hemelingen-Mitte (Pg . Hans Passe) ,
Alt -Hemelingen (Pg . Paul Schomaker) und Hemelingen-
Arbergen (Pg . Wilhelm Diers ) , Arbergen.

Mitgliederversammlung der NSDAP . Morgen abend
um 29.39 Uhr findet im „Alten Krug" eine Mitglieder¬
versammlung der Ortsgruppe Hemelingen der NSDAP.
statt, an der sämtliche Parteimitglieder teilnehmen.
Kreisleiter Pg . Schwicring-Verden wird die alt« Orts¬
gruppe auflösen und gleichzeitig die Ortsgruppenleiter
der vier neuen Ortsgruppen , die seft dem 1. Januar
1939 bestehen, offiziell in ihr Amt einführen.

Fellini
Hauptappell der Kriegerkameradschaft. Die Krieger¬

kameradschaft Achim im NS .-Reichskriegerbund hielt
im Kameradschaftslokal ihren Jahres -Hauptappsll ab.
Nach der Eröffnung durch den Kameradschaftsführer
Brüns  erstatteten die Beiräte ihre Berichte, dann rich¬
tete der Kreiskriegerführsr Kam. Brüns einige Worte
an die Kameradschaft, wobei er besonders die jungen
Kamerüden begrüßte. Der Kameradfchaftsführer über¬
reichte dann mit ehrenden Worten Hern Kam. Wie-
gand  die Freikorpskämpser-Urkunde und nahm drei
neue Kameraden auf. Nach der Aushändigung von
Schicßnadeln an sieben Kameraden erhielten die Ka¬
meraden B. Wäge und Blockdie  Jubiläumsabzeichen
für 28jährige Mitgliedschaft. Abschließend führte Kam.
Seidenstickereinen Wehrmachtfilm vor, der lebhaftes In¬
teresse weckte. Die Straßensammlung für das WHW.
wurde in unserem Ort vom NS -Reichskriegerbund und
NSKOV . gemeinsam durchgeführt und gestaltete sich zu
einem guten Erfolg . — Die Belegschaft der Baustelle
Oyten an der Reichsautobahn feierte das Richtfest in
Achim im Hotel „Stadt Bremen". 87

Sooltkoirbeiks
Ein Wahrzeichen der Delmenhorster Geest nieder¬

gelegt. Am Freitag wurde der 28 Meter hohe Fabrik¬
schornstein der Ziegelei in Wübbenhorst niedergelegt.
Nachdem die notwendigen Vorbereitungen getroffen
waren , brannte man die Stützen ab und dann sank der
Riese, auf halber Höhe zusammenbrechend, mit lautem
Getöse zur Erde. Die Arbeit hatte viele Zuschauer aus
der ganzen Gegend angelockt. Die Ziegelei in Wübben¬
horst bei Vookholzberg würde im Jahre 1912 erbaut
und wechselteseit dieser Zeit oftmals ihren Besitzer. In
den letzten Jahren lag sie völlig still, die Gebäude
wurden nach und nach abgetragen . Nunmehr ist auch
der hohe Schornstein als Wahrzeichen der Vookholz-
berger Gegend verschwunden.

Oldenburgs
Tödlicher Verkehrsunfall bei Wardenüurg . Auf der

Reichsstraße, kurz vor dem Ort Wardcnburg , ereignete
sich ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer,
der in Richtung Tungeln fuhr, jagde in voller Fahrt
auf gerader Strecke auf einen haltenden Lastzug, der
vorschriftsmäßig beleuchtet war , auf, wobei er tödlich
verunglückte. -

Kleine Umschau. In Nordenham brachte der Sonntag
wieder zwei Verkehrsunfälle , und zwar fuhr aus un¬
geklärter Ursacheder Lastzug eines Rordenhamer Fuhr¬
unternehmers in die geschlosseneEisenbahnschranke, wo
er dann hängenblieb . Der Fahrer blieb glücklicherweise
unverletzt. Dagegen wurden zwei Motorradfahrer , deren
Maschine ins Rutschen geriet , schwerverletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht, einer mit einem Schenkelbruch und
Kopfverletzungen. Der Fahrer und der Soziusfahrsr
waren beide mit voller Wucht auf das Straßenpflaster
geschleudert worden. — In Berne wurde vor kurzem
das Original einer Bllrg-errolle von 1821 aufgefunden,
die recht interessante Einzelheiten aufzeigt aus dem Ge¬
meinschaftsleben unserer Vorfahren , so z. B . über alle
Rechte und Pflichten der Bürger , die Befugnisse des
Bürgermeisters als verantwortlichen Führer der Ge¬
meinde. Zusammenkünfte der Bürger , Schönheit des
Ortsbildes . Feuerschutz, Erhaltung der guten Sitten und
die Förderung derselben. Weitere Bestimmungen ent¬
hält die Bürgerrolle über das Strafrecht , Verhalten
beim Läuten der Notglocken. Verpflichten zu Voten- und
Fahrdiensten . Verhalten der Bürger zur Obrigkeit und
zur Kirche, Ueberwegungsrechte usw. Alljährlich wurde
diese Bürgerrolle der ganzen Gemeinde auf Sankt Petri
öffentlich vorgelesen. — Der strafenden Gerechtigkeit ent¬
zog siH in Elsfleth ein 68jähriger Mann , indem er den
Freitod durch Erhängen suchte Er hatte sich verschiedent¬
lich an noch schulpflichtigenMädchen unsittlich vergangen

HVsssrniNncks
Stetes Verantwortungsbewußtsein ist Verkchrspflicht!

Die Verkehrsunfall -Statistik von Wesermünde für das
IV. Vierteljahr 1938 zeigt zwar .mit 94 Unfällen gegen¬
über 119 im III . Vierteljahr eine Verringerung der
Verkehrsunfälle , doch steht 'diesen Zahlen die Tatsache
gegenüber, dkß das letzte Jahresviertel bedeutend ver¬
kehrsarmer ist, als das vorhergehende. Die Eesamtziffer
von 376 Verkehrsunfällen im Jahre 1938 gegenüber 383
im Jahre 1937 läßt schon erkennen, daß infolge des
wachsendenVerkehrs auch die Unfallhäufigkeit stieg. Er¬
freulicher ist das Bild der Verkehrsopfer, das für 1938
8 Tote und 199 Verletzte -und für das Vorjahr 9 Tote

gung den verschiedenenZeitungen das ihnen eigene Ge¬
sicht zu verleihen. Diese Aufgabe wartet in umso höhe¬
rem Maße auf den Schriftleiternachwuchs, als wir jetzt
uns ja in einer Epocheder ruhigen Weiterentwicklung
befinden, die einen Ausbau der errungenen Stellung
auf das sorgfältigste gestattet, um für einen Tag gerüstet
zu sein, der wieder einmal den vollen Einsatz erforder¬
lich machen könnte. Die an der Ausrichtung des Schrift¬
leiternachwuchses beteiligten Stellen setzen alle Mühe
und ihren Ehrgeiz darein , den Nachwuchsweitgehend zu
fördern, nicht zuletzt der Landesverband Niedersachsen
im RDP . Soweit , hier noch Fragen zu lösen sind, wird
man nicht ruhen, sie einer möglichst glücklichenLösung
entgegen zu führen. Im übrigen steht es jedem Jung-
schr'iftleiter frei, durch eine enge Fühlungnahme mit dem
Landesverband eine begrüßenswerte Klärung schweben¬
der Fragen weiter voranzutreiben.

Am Sonnabend vereinte die Jungschriftleiter ein Ab¬
schiedsabend im Hotel Rathaus . Der Sonntagmorgen
brachte eine letzte Aussprache zwischendem Lagerleiter
und den Teilnehmern , die noch einmal mit lebhafter
Schärfe Gesichtspunkte und Erkenntnisse aus den Vor¬
trügen herausstellte, nach denen der Schriftleiternach¬
wuchs sich in unermüdlicher Selbstkritik und Bemühung
um das nationalsozialistische Erziehungsidcal ausrichten
will und wird . Es herrschte einstimmige Uebereinstim¬
mung darüber , daß aus dem Erlebnis der Gemeinsam¬
keit in Sport und Arbeit sich eine positive Linie ergeben
hät , deren Wert als Richtschnur die Erwartungen der
Teilnehmer weitaus übertraf , zumal über der ganzen
Arbeit und dem gemeinschaftlichenTageslauf der Stern
eines guten Einvernehmens und eines erfolgreichen
Verständniswillens leuchtete: Kameradschaft als Er¬
lebnis.

und 193 Verletzte ausweist. Diese Gesamtübersicht sollte
allen Verkehrsteilnehmern zur ernsten Warnung dienen,
das eigene Verhalten zu prüfen und von sich aus alles
aufzuwenden, um für das Jahr 1L39 eine starke Ver¬
ringerung der Verkehrsunfälle zu erreichen und die all¬
gemeine Verkehrssicherheit zu erhöhen. Stetes Verant¬
wortungsbewußtsein aller ist unerläßliche Pflicht und
gewährleistet auch den Erfolg.

Eine begrüßenswerte Einrichtung . Ueber 199 Arbei¬
ter fahren jeden Tag aus den Gemeinden Driftsethe,
Hagen, Kasscbruch und Bramstedt (Ortsgruppe Hagen)
an ihre Arbeitsstätten nach den Unterweserstädten. Bis¬
her mußten alle Arbeiter mit Fahrrädern oder Motor¬
rädern diese 28 Kilometer lange Strecke nach Weser¬
münde morgens und abends zurücklegen. Das war be¬
sonders im Winter ein Raubbau an der Arbeitskraft
des schaffenden Menschen. Durch die Vermittlung des
Ortsgruppenleiters Pg . Mehrtens  der Ortsgruppe
Hagen ist es gelungen, eine Autobusverbindung von
Driftsethe über Hagen nach. Wesermünde einzurichten.
Es ist durch diese Einrichtung eine viermalige Ver¬
bindung von der Ortsgruppe Hagen nach Wesermünde
geschaffen worden, die von allen Volksgenossen lebhaft
begrüßt und benutzt wird . Am glücklichstenist jedoch
der einfache schaffendeMensch, der darauf angewiesen
ist, sein Brot in der Stadt zu verdienen. Er kann nun
bequem von seiner Wohnung bis an seinen Arbeits¬
platz im geschlossenenWagen fahren und braucht nicht
mehr jeden Morgen und Abend die 23 Kilometer lange
Strecke Lei Regen und Sturm mit dem Fahrrad zurück¬
legen. Viele Schwierigkeiten gab es bei der Einrichtung
zu überwinden . Besonderer Dank gebührt der Kreis¬
leitung , die die Bemühungen des Ortsgruppenleiters
nach Kräften unterstützt hat.

890 SA.-Männkr geworben. Die im November durch¬
geführte Werbeaktion der SA .-Eruppe Nordsee hat in¬
nerhalb der Standarte 411 als Ergebnis den Zugang
von 699 SA .-Männern zu verzeichnen.

kotendurg
In Ausübung des Berufes tödlich verunglückt. Ein

tragisches Schicksal raffte zwei Menschenlebendahin . Ein
Forstarbeiter und ein Vorarbeiter waren auf dem Ge¬
lände des Fliegerhorstes Rotenburg mit Bäumefällen
beschäftigt. Durch eine Verquickung unglücklicher Um¬
stände wurden die Leiden beim Umfallen eines Baumes
von dem Astwerk erfaßt , wodurch beide einen Schädel-
bruch erlitten und auf der Stelle getötet wurden. Beide
Verunglückte, die im Alter von 28 und 52 Jahren stan¬
den und aus Bötersen und aus Lengenbostel bei Sitten-
fen stammen, hinterließen je eine Familie . (78

Zwei Autos stießen zusammen. Bei der noch immer
herrschenden Glätte rutschte in Fintel ein Lastkraft¬
wagen in « iner Kurve zur Seite , wobei er mit einem
ihm entgegenkommenden Lastkraftwagen zusammenstieß.
Durch den Anprall wurde an Leiden Wagen Sachschaden
angerichtet, während die Fahrer mit geringen Ver¬
letzungen davonkamen. (78

Der Deich brach. Infolge des durch die Schneeschmelze
verursachten Hochwassersbrach in der Nähe von Otters¬
berg ein Deich der WLmme auf einer Länge von rund
39 Metern . VerschiedeneWohnhäuser an der Vevdener
Chaussee wurden durch das schnellsteigende Wasser be¬
droht. Infolgedessen wurden der Ottersberger Arbeits¬
dienst und die Feuerwehr alarmiert , die in mehrstün¬
diger Arbeit mit Sandsäcken den Deich wiederherstellen
konnten. (78

Landwirte betreiben Putenmast . ' Zahlreiche Bauern
und Landwirte des Hellweger Moores haben sich ent¬
schlossen, im kommenden Sommer die Mast von Puten
in erheblich verstärktem Matze zu hetreiben Denn die
Aufzucht und das Mästen von Puten gelten augenblick¬
lich als eins der lohnendsten Geschäfte innerhalb der
ländlichen Geflügelhaltung . Wie wir erfahren , beab¬
sichtigeneinige Bauern im Laufe des kommenden Som¬
mers über hundert Puten aufzuziehen. (73

8eIinLverl !!iAxe«r
Naturschutzfür die Heidelandschastbei Höpen. In der

ersten Beratung des Bürgermeisters von Schneberdin-
gen mit seinen Eemeinderäten wurde der Antrag mit¬
geteilt , die herrliche Heidelandschaft bei Höpen ' unter
Naturschutz zu stellen. Diese Nachricht wird bei allen
Heidefreunden Zustimmung finden, denn die Heideland-
schaft Lei Höpen gehört nicht nur zu den schönsten Punk¬
ten Schneverdingens, sondern der Heide überhaupt

Schristleitemachwuchs in Niedersachsen
Kameradschaft als Lrlebnis — Landesverbandsleiter plag im Schriftleiterlager in flltenau

Am Sonnabend erhielt das Lager der Jungschrift-
leiter den Besuch-des Leiters des Landesverbandes Nie¬
dersachsen im RDP , Wilhelm Plog,  und seines Ge¬
schäftsführers, Walther (Söldner.  Hauptschriftleiter
Plog sprach über die Frage der Entwicklung des Nach¬
wuchses und machte u. a . folgende Ausführungen : Das
Jahr 1938 hat die überragende Bedeutung der Presse
ganz allgemein, insbesondere der deutschenPresse, in der
überzeugendsten Form unter Beweis gestellt. Denn bei
der Klärung der ostmärkischenund der sudetendeutschen
Frage wurden, wie in jedem Kriege, schwereSchlachten
geschlagen, die in diesem Falle ausschließlich von der
Presse geliefert wurden. Was eine folgerichtige Propa¬
ganda durch die Presse zu leisten vermag, das haben
wir in negativer Form während des Weltkrieges zu
spüren bekommen, als der Engländer sich dieser Waffe
in der konsequentestenForm bediente, aber bei uns noch
-gar keine Ansätzefür eine entsprechendeGegenmaßnahme
zu bemerken waren . Das Dritte Reich hat dieser Er¬
kenntnis in weitestem Umfange Rechnung getragen . Das
Ergebnis ist bekannt. Die geschlossene Haltung der ge¬
samten deutschen Presse vermochte es, daß das deutsche
Volk von einer solchen Geschlossenheitbeseelt wurde
und ihm derartig harte Nerven verliehen wurden, daß
die zahlreichen Kräfte , die sich einer Wiedervereinigung
Oesterreichs und des Sudetenlandes mit dem Mutter¬
land entgegenstemmten, an diesem Block zerschellten.

Es ist selbstverständlich, daß in einer unter einem
einheitlichen Gesichtspunkt geleiteten Presse, namentlich
dem der politischen Willensbildung in absolut positiver
Form , eine gewisse Uniformierung der politischen Be¬
richterstattung unvermeidbar ist. Es ist die Aufgab« der
Schriftleiter , durch individuelle Gestaltung die Mel¬
dungen aufzulockern und in Leitartikeln eigener Prä-

System dem Handwerk geschlagen hat, wieder gutzu¬
machen durch den Schuß, durch die Versorgung der
älteren Handwerkskameraden. Dankbar müssen wir dem
Führer , der Partei und dem Staat sein, daß sie dieses
Gesetz schufen. Nach dem neuen Jugendichutzgcsetzstellt
der Lehrling nicht mehr eine Arbeitskraft im weiteren
Sinne dar , sondern den Lehrling , der im wesentlichen
im Ausbildungsvcrhältnis steht.

Was wir aufbauen , so sagte der Redner, ist so ge¬
waltig groß, daß wir die letzte Arbeitskraft des deut¬
schen Menschen in Anspruch nehmen müssen. Um das zu
erhalten und weiter auszubauen , was wir schufen, be¬
dürfen wir einer kommenden Generation , die geistig
und körperlich gesund ist. Dieser Äugend soll einmal
unser Erbe übertragen werden. Was nutzt aber alles,
so fragte der Redner im Schlußteil seiner Darlegungen,
was wir auch im Handwerk betreiben, wenn wir es
nicht fertigbringen , die Arbeitskräfte zu erhalten , die
notwendig sind. Die Sozialpolitik des nationalsozialistj,
schen Deutschland hat ihren Niederschlag gefunden in
den nationalsozialistischen Gesetzen, die erfüllt werden
müssen. Wir brauchen die soziale Selbstverantwortung
der schaffenden Menschen. Unsere sozialen Verhältnisse
im Handwerk müssen ebenbürtig sein der der Industrie.
Wir -dürfen dieser nicht nur nichts nachstehenin dieser
Beziehung, sondern müssen möglichst noch bessere Pcr-
hältnisse schaffen. Hier erwähnt der Redner dann zu¬
nächst die Frage der Stammarbeiter -Siedlung , die ge¬
löst werden müsse und bei Zusammenfassung aller
Kräfte auch für große Teile des Handwerks gelöst wer¬
den könne. Ja , das Handwerk könne dieses Problem
besser lösen als die Industrie mit seinen vielen Tausend
Arbeitern . Weiter seien notwendig die Schaffung von
Ledigenheimen oder Eescllenheimen, um durch gute und
billige Unterkunft und Verpflegung die jungen Hand¬
werksgesellen zu veranlassen, bei dem Meister zu blei¬
ben. Mehr denn je müsse heute bei dem Mangel an
Arbeitskräften auch die Frau in Handwerksbetrieben
eingesetzt werden. In solchen Fällen könne z. B. Lei
Familienereignissen oder anderen Verhältnissen, Krank¬
heit usw., eine NSV .-Schwester in diesen betreffenden
Familien eine segensvolle Tätigkeit ausüben . Auch der
Sport darf auf dem Gebiete dieser sozialen Selbstvcr-
antwortung im Handwerk nicht vergessen werden. Die
Eesundheitsführung muß hier die richtigen Wege
gehen. Sportanlagen können geschaffen und Kinder¬
gärten eingerichtet werden.

So kann und muß, betonte Pg . Schnert zum Schluß,
sich das Handwerk hundertprozentig einbauen in das
große gewaltige nationalsozialistische Ausbauwerk unter
Führung von Adolf Hitler . Stärkster Beifall begleitete
die überzeugenden Ausführungen des Redners , der den
Handwerkskameraden und -kameradinnen Ziele und
Wege der Arbeit des deutschen Handwerks in Zukunft
im nationalsozialistischen Deutschland aufgezeigt hatte.
Der 'Gruß an den Führer und der Gesang der natio¬
nalen Liäier beschlossen die gewaltige Kundgebung.

I -ünedurs
Unsallmeldestcllen werden eingerichtet. Um der Er¬

haltung der Sicherheit auf den Straßen zu dienen und
bei Unfällen jede benötigte Hilfe schnellstenszu brin¬
gen, hat Korpsführer Hühnlein die Schaffung eines
Derkehrshilfsdienstes durch das NSKK . übernommen.
Das NSKK . wird in Zusammenarbeit mit dem Deut¬
schen Roten Kreuz, dem Kraftfahrzeug -handwerk, der
Wirtschaft und den Polizeior -ganen auf allen Reichs¬
straßen und Landstraßen 1. Ordnung ein dichtes Netz
von Meldestellen schaffen, durch das -jederzeit schnell und
zuverlässig die benötigte Hilfe im Straßenverkehr er¬
langt werden kann. 2n Abständen von sechs bis acht
Kilometern werden an den genannten Straßen Ver¬
kehrsschilderangebracht, die bläu umrandet , auf weißem
Grund eine leuchtende rote Zählscheibe tragen , ver¬
sehen mit den Initialen des NSKK . und des Deut¬
schen Roten Kreuzes. Von hier aus kann man tele¬
fonieren und von einer der Unfallmeldestellen Tag und
Nacht schnelle Hilfe in der Not vermittelt erhalten . '

lkslrer»
Mehr als 399 Betriebe in der Schrottersassungsaktion.

Die augenblicklich zur Durchführung gelangende Ent-
schrottungsaktion in den Betrieben hat im Kreise Uelzen
einen starken Widerhall gefunden. Ueber 399 Betriebe
werden durch diese Aktion erfaßt . Aus -den täglich bei
der DAF . eingehenden Meldungen ist zu ersehen, daß
der Kreis Uelzen eine stattliche Menge Altmaterialien
aufbringen wird, die der deutschen Wirtschaft zugeführt
werden kann.

Zweijähriges Kind in der Seifcnlauge verbrüht . Ein
erst zweijähriges Kind der in Neuenhaus -Thesingfeld
wohnenden Familie Zwafink kam beim Spielen mit
einem Kübel mit siedendem Seifenwasser zu nahe.
Durch den Inhalt des umstürzenden Kübels wurde das
bedauernswerte Geschöpf derart verbrüht , daß es sofort
ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo es in sehr
bedenklichemZustande darniederliegt.

»IeHs
Ehrentag für die Stadt Melle. Anläßlich der Ein¬

weihung des Hermann -Eöring -Hcimes der Hitler-
Jugend wurden Generalfeldmarschall Hermann Göring,
Reichsjugendführer Valdur von Schirach und Gauleiter
Carl Röver Ehrenbürger der Stadt Melle. Bürger¬
meister .Dr . Lindemann hatte nun die Ehre , am 12. Jan.
persönlich die künstlerisch ausgeführten Ehrenbürger-
briefe dem Eeneralfeldmarschall Hermann Göring und
dem Reichsjugendführer Valdur von Schirach zu über¬
reichen. Mit einer kleinen Gruppe von Gratulanten
konnte Bürgermeister Dr . Lindemann dem Eeneralfcld-

.marschall neben dem Glückwunschzu dessen Geburtstag
ihm den Ehrenbürgerbrief der Stadt Melle bringen.
Hermann Göring gab seiner Freude Ausdruck über
Form und Inhalt des Ehrenbürgerbriefes , er dankte
dem Bürgermeister und allen Einwohnern der Stadt.
Darauf würde der Bürgermeister vom Reichsjugcnd-
führer empfangen. Der Reichsjugendführer erkundigte
sich eingehend nach dem von ihm eingeweihten Hitlcr-
Jugend -Heim, nach kommunalen Aufgaben und Zielen
der Stadt . Lobend sprach sich der Reichsjugendführer
übn die Schönheiten der Stadt Melle aus . Mit herz¬
licher Freude nahm dann Baldur von Schirach den
Ehrcnbürgerbrief entgegen, sich lobend über die künst¬
lerische Ausführung äußernd. Er ließ zum Schluß allen
Meilern seinen Dank und Gruß übermitteln und
wünschte der Stadt Melle weiterhin erfolgreiche Auf¬
wärtsentwicklung.

biorÄIiari»

Der-Kreis Ventheim empfing über 899 Sudetenkinder.
Vom Kreisamtsleiter der NSV ., Pg . Woltmann . seinen
Mitarbeitern und einer Anzahl NS .-Schwestern be¬
gleitet , traf der erste Conderzug mit mehr als 699 er¬
holungsbedürftigen Kindern aus dem heimgekehrtcn
Su-detenlanhe in Ventheim ein, von wo aus sie auf
die einzelnen Städte und Gemeinden verteilt wurden.
Auf den Bahnhöfen der BEB . herrschte in den Mit¬
tagsstunden Hochbetrieb, überall hatten sich die Volks¬
genossen zum festlichen Empfange der sehnlichsterwar¬
teten kleinen Gäste eingefunden. Insbesondere in Nord¬
horn , der Zielstation von mehr als 339 Kindern, war
eine große Menschenmengeauf dem Bahnsteig und dem
Bahnhofsvorplatz versammelt. Unter schmetternder
Marschmusik der HJ . rollte der lange Zug ein. Die
Kinder wurden in festlichemZuge, von Musik begleitet,
durch die Straßen der Stadt zur Kriegerhalle geführt,
-uo die Pflc -iecltcrn die Kinder in Empfang nahmen.
Ohne Zweifel werden sich die Buben und Mädel bei
der als gastfreundlich bekannten Erafschafter Bevölke¬
rung kräftig erholen.
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öeneraladmiral Naeder kommt zum
I ^WH / üviso..drille" im Überseehafen/ Heute

I / morgen trifft Kreuzer„Königsberg" ein

V. „Hero" rettet Schiffbrüchigen
Kameradschaftliche Hilfe für den Geborgenen

Vremen.  17 . Januar.
? ^ " ?"„ -̂ .^ °"' pf°rs „H e r o" von der Dampf¬

schiff,ahrtsgejelljchast„Neptun". Bremen, meldet-
Am 11. Januar dampften wir aus Siidsiidwestturs bei

steifem Nordwestwind und stark bewegter See aus der
Höhe von Kap Bilano . Gegen 9.15 Uhr wurde ein
S ' lserus 8°^ - Wir sichteten kurz daraus
,n 309 Meter Abstand einen Mann . der sich
an ein Lrett klammerte.  Es wurden sofort der
Lage entsprechend Manöver eingeleitet. Das Schifs kam
aus fünf Meter heran , so das; wir mit einem Rettungs¬
ring den Mann bergen konnten. Es wurde sofort ein
Flliikspruch an alle Schiffe gegeben. D. „H e r o" und D.
„Cl i o" von der „Neptun " sowie zwei fremde Dampfer
suchten die Unfallstelle noch etwa zwei Stunden lang
ab, allerdings ohne weiteren Erfolg.

Es handelte sich um den Spanier Manuel Sebella
Suarez  von dem mit 12 Mann besetztenFischdampfer
„Jojetifa aus Vigo. Der Verunglückte gab ant Gegen
3 Uhr am 11. Januar ŝei ŝ in Schiff von oin -em
unbekannten Dampf -er gerammt  worden und
sofort gesunken. Drei Mann waren zuerst noch am
Wrackstuck, doch ,eien die zwei Mann wohl ertrunken.
Von der übrigen Mannschaft wußte er nichts. An Bord
wurde der Gerettet« der Lage entsprechend behandelt
in warme Decken eingehüllt ,und später eingekleidet da
er nur mit einer Weste bekleidet war . Die Besatzung
sammelte unter sich den Betrag von SO Peseten welche
sie dem Schiffbrüchigen (Vater von sechs kleinen Kin¬
dern) übergab. In Oporto. unserem Bestimmungshafen
veranlaßte der spanische Konsul den Rücktransport des
spanischen Matrosen ."

ISjähriger Lehrling gewinnt 500 Mark
Am Sonnabend-nachmittag gegen 18 Uhr kaufte «in

löjähriger Drogistenlehrling , der für seinen Ehef Be¬
sorgungenmachte, bei dem Elücksmann an der Spar¬
kasse am Brill ein Los. auf das er SOO Reichsmark ge¬
wann. Nach Geschäftsschlußholte er sich den Gewinn
glückstrahlendin der Geschäftsstelleder RWH.-Lotterie
den Gegenwert des Loses in bar ab. Er hat seine
Eltern mit der großen Summe, die nun sein Eigentum
war. abends beim Abendbrot überrascht. Der junge
Mann will sich von Kopf bis zu den Füßen neu ein¬
kleiden und außerdem im Sommer eine ausgedehnte
Ferienreise unternehmen . Außer diesem großen Treffer
wurden — wie alltäglich — wieder verschiedene Hun¬
derter und Fünfziger gezogen.

Ein Latcrnenmast wurde abermals an der Kreuzung Ge-
neral -Ludcndorfs -Stratzc —Wall umgefahren , und zwar handelte
es sich um den Mast aas der Straßenbahnhaltestelle -Schutz¬
insel im Auge der General -Ludendom -Straße . Ein Kr.ast-
wagenfahrer verlor hier am Montagabend die Gewalt über
sein , Fahrzeug , das dabei über die Schutzinsel Hinwegsuhr
und den Mast umknickte. Der Fahrer fuhr weiter — er fuhr
jedoch sofort zur zuständigen Polizeiwache und erklärte hier
daß er „Pech gehabt " habe.

-sk/Ze/'/ka/il/s/ ' -i ?Okloroäonl

Die Kriegsmarinedienststelle teilt mit:
Zur Teilnahme am Stapellaus des Kreu¬

zers „ I <" («m Donnerstag , 19. Januar , um 11.15 Uhr
auf der A.-E. „Weser") wird der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral Dr. b. e. R a eder,  am
morgigen Mittwoch, 18. Januar , um 18.15 Uhr, in Bre¬
men eintreffen. Zum Empfang des Oberbefehlshabers
stellt der zum Stapellaus nach Bremen entsandte Kreuzer
„Königsberg"  eine Ehrenkompanie am Bahnhof.
Kreuzer „Königsberg" wird heute vormittag  in
Bremen einlaufen und im Ucberscehasenfestmachen. Der
Oberbefehlshaber wird aus dem Aviso„Grille" Wohnung
nehmen, der bereits am 15. Januar , vormittags , im
Ueberseehafeneingetroffen ist.

Besichtigungszeiten für Kreuzer „Königsberg"
sind: täglich von 17 bis 19 Uhr.

Eine Besichtigung des Avisos „Grille" kann nicht
stattfinden.

Die Deutsche Schiff- und Maschinenbau-Aktiengese-ll-
schaft. Werk: Act.-Ges. „Weser" schreibt:

„Für den Stapellanf des Kreuzers „II" am 19. Ja¬
nuar ist eine sehr große Anzahl von Eintrittskarten aus¬
gegeben worden, so daß damit zu rechnen ist, daß die
.Zuschauerplätzesehr stark besetzt sein werden. Aus diesem
Grunde wird darauf hingewiesen, daß die ausgegebenen
Eintrittskarten nur fibr eine Persongültig
sind und daß das Mitbringen , von Kindern ohne Ein¬
trittskarte nicht gestattet ist." kiacbtaukilNbinv vorn ^.viso „6i -iIIe " im llvbvrsvebaken. ^.uknalrms: Lcdwickt.

„Woche der Weltanschauung" eröffnet
Der Kreisleiter gab den politischen Leierstunden in Burg die flusrichtung—Durchführungdieser Schulungen im ganzen Sau

Als die NSDAP . an dem
historischen30. Januar , die
Macht übernahm, folgte die¬
sem Tage fast unmittelbar
darauf die Vernichtung von
rund 10 Parteien , die sich
bis dahin auf Kosten des
Bestandes des deutschen
Volkes um die Stimmen
der Wähler rissen. Mit der
Ausrottung dieser Parteien
fand die revolutionäre Tat
des Führers aber nicht ihre
Krönung . Vielmehr war
die Vernichtung des Par¬
te ienklüngels nur der An¬
fang der Neuwerdung des
deutschen Volkes, und
des Aufbaus des ganzen
Staatsgefüges.

Diesem Beginn der neuen
Zeit muß die . Ausrot¬
tung derJdeen und
Anschauungen  folgen,
die das geistige Rüstzeug lkrei-Iqitor LInnks  sprießt,
dieser Parteien waren. . ^
Hinter den marxistischen Parteien stand der Bolsche- gcmemsam war der E i g e n n u tz, war dre Mißachtung
wismus , hinter den bürgerlichen Parteien der Libera- des Gemeinnutzes. Diesen Anschauungen, deren Folge
lismus und der politische Katholizismus war Träger die elende Selbstzerskeischungdes deutschenVolkes war,
des Zentrums . Allen Anschauungendieser Parteien aber >auch den letzten Boden zu entreißen, ist nun die Auf -

Lmknabins: Zcbmlät.

Kunslffochschul-Stipmdmm für die Leistung
eines Vremer Schülers/ Zuc Sauausstellung der Schülerarbeiten

„Vo!ksgemeinschast- Schicksalsgemeinschast"' in der Dorfe

gäbe der weltanschaulichen Schulung.
Dieser Schulung dient auch die „Woche der Welt¬
anschauung ", die nunmehr in allen Ortsgrup¬
pen unseres Gaugebietes  stattfindet . Im Kreise
Bremen erhielt bis erste die Ortsgruppe Burg  den
Auftrag , eine solche Woche durchzuführen. Sie findet
im würdig ausgeschmückten Saal von Haeslop statt.'

Mit dem Einmarsch der Fahnen und dem von dem
Streichsextett der Ortsgruppe Burg stimmungsvoll dar¬
gebotenen Menuett von R. Schumann fand der Vor¬
tragsabend , zu dem mit dem Kreisleiter auch ver¬
schiedene Ortsgruppenleiter und Führer von Gliederun¬
gen innerhalb des Kreises Bremen erschienen waren,
seinen festlichenund weihevollen Auftakt. Ortsgruppen¬
leiter Pg . Busch betonte in seiner Begrüßungs¬
ansprache, daß es dem Nationalsozialismus nicht ge¬
nüge, die Macht zll haben. Weil der Nationalsozialis¬
mus heute den Grund legen wolle für ein tausendjäh¬
riges Drittes Reich, komme es darauf an, neben dem
politischen, auch einen weltanschaulichen Sieg
zu erringen . .

Kreisleiter Pg . Blanke  gab dann dieser „Woche
der-Weltanschauung" die Einführung und Ausrichtung:
Ziel dieser Woche sei es nicht, die paar Zeitgenossen,
die das große Geschehennoch nicht b̂egriffen haben oder
nicht begreifen, wollen, für den Nationalsozialismus zu
gewinnen. Wichtiger sei es. allen Volksgenossenimmer
wieder einzuhämmern, daß Nationalsozialist zu sein be¬
deute, Kämpfer  zu sein, daß es nicht das wesentliche
sei, nur seinen Betrieb in Ordnung zu halten und
seiner Gefolgschaft soziale Leistungen zugute - kommen
zu lassen, wesentlicher sei es vielmehr, daß diese wirt¬
schaftlichenund sozialen Leistungen aus echtem national¬
sozialistischen Geist heraus erfolgen. Wenn erreicht
werde, daß jeder Teilnehmer dieser Veranstaltungs¬
reihe aus seinem Gefühl und . seinemWissen  her¬
aus erkenne, daß die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung einem Naturgesetz  entspreche, das zum Grund¬
satz habe: Gelobt sei . was hart und stark
macht,  dann habe die Woche ihren Zweck erfüllt.
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Die bis zum 20. Januar in der Börse  ausgestellte
Sammlung von Schülerarbeiten zum Wettbewerb
„Volksgemeinschaft — Schicksalsgemern-
schaf  t", deren Besuch jedem Volksgenossenkostenlos
offensteht, hat einen über alles Erwarten großen An¬
klang in der Oeffentlichkeit  gesunden:

An den beiden ersten Ausstellungstagen wurde sie
von über KOK» Besuchern gesehen — das ist eine Rei
kordzahl,  die eindrucksvoller als jede Schilderung
den Wert dieser Gauausstellung erkennen läßt.

Wir haben bereits in großen Zügen auf die wesent¬
lichen Ausstellungsgruppen hingewiesen: wenn es un¬
möglich ist, auch nur den hervorragendsten Leistungen
ihrem Wert entsprechendgerecht zu werden, so solleu doch
einzelne, beliebig gewählte Arbeiten an dieser Stelle
besonders vermerkt und als Gradmesser für die Gesamt¬
leistung betrachtet werden. So beachteman zum Beispiel
in der ersten Ausstellungskoj«. die die Arbeiten zum
Thema „EinReich - e i n B o l k - e i n F uh  r e r"
enthält , die prächtige Sammelmappe einer Bremer
Mädchenschule. Sie besteht aus einer schweren, in Holz
kunstvoll gearbeiteten Kassette und enthält ein diaes
Buch. in dem die Ereignisse um die Heimkehr Oester¬
reichs ins Reich Seite für Seite- in Kunstichipfthandge¬
schrieben— eine mühe- und wertvolle Arbeit , wie ste
früher vielleicht die Mönche für ihre Handschriften an¬
wandten — und durch sauber eingeklebte entsprechende

Bilder aus illustrierten Zeitschriften sinnvoll ergänzt
wurden. In der Koje „W ehr Haftes Vol  k". zu der
auch das schon im Bild gezeigte Großmodcll der gesam¬
ten deutschen Kriegsflotte , ohne Fehl und Tadel aus
Holz nachgebildet gehört, füllt die herrliche Holz-
Eedenk 'tafel für Lange marck  besonders ins
Auge: Inschrift und Schmuck sind mit großem Kunstsinn
und Können in das schön«, hell« Holz geschnitzt. Sie
wurde von einer Osnabrücker Schule, unter deren ehe¬
maligen Schülern- sich Langemarck-Kämpser befanden,
hergestellt. Viele vorzügliche Zeichnungen — insgesamt
sind für die Ausstellung 100 Blätter ausgesucht wor¬
den — enthält die Koje „A r t e r h a l t u n g". beson¬
ders in der Untergruppe „Sippe und Brauch¬
tum ". Es wurde mit vielem Verständnis für die The¬
menbearbeitung. vor allem auch mit feinem Sinn für
Farben und Vildkomposition gezeichnet: unter den >"
der Koje ausgehängten Bildern jällt eines ganz befon-
ders ins Auge: Es ist die Aquarellmalerei des Unter¬
primaners Herbert Hubig  der Olbersschule in Bre¬
men, betitelt „Das Schlachtfest" Schon die Fotografie ^
des Bildes , die wir hier veröffentlichen, läßt ein weit -
über dem Durchschnitt stehendes Talent erkennen — es
ist hier ein kaum mehr schülerhaft zu nennender, großer
kompositorischerWurf gelungen, der zu dem Thema eine
blutvolle, in jeder Beziehung heimatverbunden geschaute
Darstellung liefert , die überdies durch die lebendige
Farbgebung besticht.

Wie wir hörten, hat diese Schülerleistung bereits eine
schöne Anerkennung  gesunden : Von Professor
Horn  wurde der Schöpfer dieses Bildes dem Bremer
Staat für ein Stipendium zum Besuch der Nordischen
Kunsthochschule vorgeschlagen.

Nicht besser durch dieses Beispiel konnte das Wort
der Ausstellungsveranstaltung erhärtet werden: daß
diese Wettbewerbe der Schülerzeitschrift „Hilf  mit !"
mit der Zeit zu dem großen Leistungswett kämpf
der deutschen Schule  wachsen werden, der den
Könnern und Begabten schon frühzeitig ohne An¬
sehe von Geld und Namen den Weg an die Front der
Schaffenden öffnet. ) (

Nach dem vom Streichsextett mit viel Einfühlung vor¬
getragenen Andante aus op. 16 von L. van Beethoven
und einer Vorlesung aus Adolf Hitlers „Mein Kampf"
sprach Pg . Eerdts.  Bookholzberg, über das Thema:
„Schönheit und Macht starben den Rasse¬
tod ." In seinem überaus anschaulichen und lebendi¬
gen Vertrag , der die Hörer aufs tiefste packte, gab Pg.
Gerdts eine Gesamtschau über zweitausend Jahre ger¬
manischer Geschichte, die allen, die sehen wollen, den
Beweis erbringt , daß nur ein Volk. das seine Rasse
rein erhält . lebensfähig ist.

Mit dem Larghetto aus dem Krönungskonzert von
Mozart , einem Schlußwort und der Führerehrung fand
die Feierstunde ihren Abschluß. <Z

Rudolf fjeß begrüßte dieZapansahrer
Hie flustauschgruppeder aus dem Lernen Osten steimgekelirten HZ.-LüI)rer

beim Stellvertreter des Lül)rers

i ' iv uns .li,p :,n Iieimgekelirle » Hitler -,Inevn ., I äß, -er u-I/l >» „> >!i«-IIv<-rtrrtrr äes I- iilirer .-. einpkanxen
ni»I bexriilit . — Unser llilck / «int ckie -Vnslans , Iixriippe mit iiirri » I'iibrer . .lnnnimnntnbrer Kolk Ik eck « kör,
ckor er-üt kilrrlieli um- Ijerielitorstnltunx umn lieit -b^ ugeiickliilii -er Iiekolileu nar . Kutnabins : Iloktmann.
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Weihe Bohnen mit Speck
Die am Abend vorher eingeweichten Weißen Bohnen wer¬
den in dem Einweichwasser weich gekocht. Gestreifter Speck
wird in Würfel geschnitten und angebraten , klein¬
geschnittene Zwiebeln dazugegeben . Ist beides hellbraun
gebraten , nimmt man Speck und Zwiebeln aus dem Jett
heraus , schwitzt darin etwas -Mehl und gibt dieses zum
Sämigkochen an die Bohnen . Mit Salz und Petersilie
oder mit Salz , Essig und Zucker abschmecken, beim An¬
richten mit den Speck- und Zwiebclwürfeln bestreuen.

Obstsalat aus Apfelsinen und Aepfeln
Man rechnet aus einen großen Apsel eine große Apfelsine,
1 Eßlöffel Zucker und Zitronensaft . Das geschälte und
entkernte Obst in feine Scheiben schneiden, den Zucker
daruntermischen und je nach Geschmack mit etwas
Zitronensaft würzen . Rosinen verfeinern den Salat.

VollrevirtsabsktHsusvirtsädakt
lm Osuwabsn b'raasovsrk

//eöie FA . . .
. . . galt es in einer Vürgerschaftssitzungdarüber zu

beschließen, ob die Wahl eines jüdischen Mitgliedes
namens Lohen  zu recht bestand oder nicht. Es waren
Zweifel darüber laut geworden, ob es bei seiner Wahl
mit rechten Dingen zugegangen war oder nicht, denn er
hatte bei einem Stand von 145 zu 144 Stimmen mit
nur einer ganzen Stimm« gesiegt. Und dabei war bei
diesem Wlchlgang in Walle erstaunlicherweise eine
Stimme mehr ausgezählt worden als überhaupt Wäh¬
ler vorhanden gewesen waren ! Bei der Untersuchung
der für den Juden höchst peinlichen Angelegenheit bat
er, man möge seine Wahl doch für gültig erklären , da
nur infolge eines unglücklichenZufalls Zweifel an der
Rechtsmätzigkeitder Wahl entstanden seien. Der Zufall
bestände darin , datz ein Protokollführer versehentlich
einen Strich und Haken zuviel vermerkt habe. Die
Sitzung lieh sich jedoch von der Unschulds- und Unwissen-
heitsbeteueruna des Juden keineswegs täuschen und er¬
klärte die Wahl für ungültig , worauf Herr Lohen ein
Zetergeschrei erklingen ließ und vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen wurde. —Das über Nacht eingetretene
Tauwetter und «in na-̂ ' olgender Frost führten dazu,
daß zahlreiche Fußgin die vom Neustadtsdahnhof
her zur Eisenbahnbri langen wollten, buchstäblich
auf allen Vieren kriech mußten, um wenigstens auf
diese Weise ihrem Ziele näher zu kommen. Man sprach
in diesem Zusammenhang den frommen Wunsch öffent¬
lich aus, es möge doch in Zukunft an dieser Stelle durch
Streuen für Abhilfe des Uebelstandes gesorgt werden.
— Die Polizeidirektion meldet, daß vier Fünf -Mark¬
stücke, ein Zwei-Markstück, und ein Zehnmarkstückge¬
funden worden sind, weiter eine Kiste Zigarren , eine
Fahrkarte der Pferdebahn , außerdem sei «in Zehnmark¬
stück abgegeben worden, das einem Pferdebahnkonduk¬
teur versehentlich als Nickelmünzeausgehändigt worden
sei. — In der Nähe der Hohwischwurde «in „Polack",
der hier als Deichwächter bei den Deichbauarbeiten
Dienst tat , erschlagen aufgefunden Neben der Leiche
lag der blutige Knüppel, mit dem der Wächter ermor¬
det worden war . Der unbekannt "gebliebene Mörder
hatte es auf den Betrag von hundert Mark abgesehen,
den der Wärter bei sich mitgefühlt hatte . X

„Se bin ich wenigstens an einer Stelle schön warm !"

2a war das Vremsen verkehrt!
Hie täglichen Unsälle— Her wagen rutschte und dreiste sich beim Bremsen herum

Bei der Fahrt durch die Straße „Außer der Schleis-
mühle"  widerfuhr am Sonntag einer Fahrerin das glück¬
licherweise mehr und mehr zur Seltenheit gewordene Miß¬
geschick, daß plötzlich ein Borderreisen platzte.
Infolge dieses Umstandes , wie auch begünstigt durch die
schlüpsrige Beschaffenheit der Fahrbahn rutschte das Fahrzeug
daraufhin seitlich weg und gehorchte nicht mehr dem Steuer.
Die Fahrerin glaubte sich in dieser gefahrvollen Lage durch
energisches Bremsen schützen zu können , sie erreichte jedoch
dadurch , daß sich der Wägen vollends um seine
eigene Achse drehte  und mit umgekehrter Fahrtrichtung
aus den Gehweg geriet . Nachdem der Wagen hier mehrere
Borgartcngitter beschädigt hatte , kam er zuni Anhalten . —
In solchen Fällen muß man seinen Wagen durch entsprechen¬
den — meist sekundenschnell wechselnden — Steuereinschlag
„zu sangen " versuchen ; Bremsen wird hierbei stets zu
unliebsamen Ueberraschungen sichren!

Die erfolgreiche Versolgung eines flüchtenden Fahrers
unternahm am Sonnabend der Besitzer eines Kraftwagens,
der sein Fahrzeug am O st e r t o r st s i n w e g am Saunistein
ausgestellt hatte und bei seiner Rückkehr von einem Geschäfts¬
gang erhebliche Beschädigungen (zwei Seitcnschciben waren
zertrüminert , das Verdeck war beschädigt und ein Kotflügel
war eingedrückt ) festgestellt hatte . Einige Zeugen schilderten
dein Besitzer des Wagens , daß ein roter Lieserkrastwagcn mit
dem ausgestellten Personenkraftwagen seitlich zusammen¬
gestoßen war . Der Fahrer sei jedoch unbekümmert weiter¬
gefahren . Daraufhin fuhr der Besitzer des angefahrenen
Wagens sofort hinter dem genau beschriebenen anderen
Kraftsahrzeug her und holte den Fahrer des roten
Lieferwagens auch Am Brill  ein . Nachdem er zum An¬
halten gezwungen worden war , stellte man deutliche Spuren
an seinem Wagen fest, die einwandfrei bewiesen , daß es
sich um den gesuchten Wagen handelte.

Ein Radfahrer soll bekanntlich seinen Lenker stets mit
beiden Händen  festhalten . Wohin es führt , wenn man
sogar während der Fahrt versucht , eine am Borderrad ange¬
brachte Lichtmaschine zu überprüfen und mit der einen Hand
danach greift , zeigt folgender Verkehrsunfall , der sich am
Sonntag um 21,15 Uhr aus der Faulen st raße  ereignete.
Als sich hier ein Radfal >rer während der Fahrt plötzlich
vorn überneigte und seine Lichtmaschine anklopfen wollte,
lenkte er unbewußt sein Fahrrad um einige Meter zur Seite
und kam dabei einem gerade überholenden Krastwagensahrer
in den Weg . Der unvorsichtige Radfahrer wurde ange¬
fahren und zu Boden gerissen.  Hoffentlich ist ihm
und manchem anderen dieser Fall eine Lehre!

Ein auswärtiger Lastzugsahrer übersah am Freitagmorgen
nm 7.3V Uhr bei der Fahrt durch die Innenstadt das am
W i l h a d i b r u n n e n ausgestellte Schild , das aus das
Durchsahrtverbot sür Kraftfahrzeuge über 2,5 Tonnen am
Alten Rathaus hinweist . Der Fahrer steuerte seinen sehr
großen Lastzug daher getrost in die Fahrbahn zwischen Rat¬
hausbogen und Straßcnbahngleisen und keilte seinen Zug
dabei regelrecht zwischen einem haltenden Straßenbahnzug
und den Nathaussäulen fest. Erst nach umständlichem Hin-
undherrangieren sowie Loskoppeln der Straßenbahnwagen
gelang es, dem Lastzug eine weitere freie Durchfahrt zu
ermöglichen . Einige Straßenbahnwagen wären bei dem Fall
beschädigt und mehrere Seitcnschciben der Bahnwagcn zer¬
trümmert worden.

Wenn man „aus Verdacht " eine Straßenbahn überholt , die
unmittelbar vor einer Kreuzung anhält , begibt man sich in
grüßte Gefahr ! So erging es auch einem Fahrer , der Sonntag
in der Straße „D o b b e n " einen Bahnzug der Linie 1V
überholte , der unmittelbar vor der Einmündung der Fcld -,
straße anhielt . Als der überholende Krastwagensahrer an der
Bahn vorbeigefahren war , stieß sein Wagen mit einem
anderen Kraftwagen zusammen , dessen Fahrer von rechts aus
der Feldstraße einzubiegen versucht hatte . Da es sich hier
um gleichberechtigte Straßen handelt , hat grundsätzlich der
von rechts aus der Fcldstraßo kommende Fahrer die Vorfahrt
— auch wenn er wie in diesem Fall vor einer haltenden
Straßenbahn einbiegt!

Ein angetrunkener Radfahrer  bcfuhr am
Freitagabend gegen 23 Uhr , 300 Meter etwa , die Mitte , der,

Fahrbahn der Schwachhau ser Heerstraße,  obwohl
an dieser Stelle (Nähe Bohrer Ltr .) ein besonderer seitlicher
Radweg vorhanden ist. Ein nachfolgender Krastwagensahrer
sah diesen Radfahrer Plötzlich in seinem Scheinwerserlicht und
riß sofort sein Steuer nach rechts , da im selben Augenblick
eine Straßenbahn entgcgenkani und ein Linksauswcichcn daher
unmöglich machte . Der Wagen geriet bei diesem plötzlichen
Ausweichen vollkommen aus seiner Richtung und prallte äuf
dem Gehweg gegen den Mast eines Haltestellenschildes der
Straßenbahn , der bei dem Anstoß umgeknickt wurde . Der
Wagen hatte jedoch noch soviel Fahrtwucht , daß er erst nach
einem weiteren Anprall gegen ein Borgartengitter aus dem
Gehweg zum Stehen kam. Der Radfahrer erklärte , er wäre
bei seiner Fahrt aus dem Radweg plötzlich durch einen ent¬
gegenkommenden Krastsahrer derart geblendet worden , daß
er dabei unbewußt aus die Fahrbahn gekommen wäre . . . Die
Polizei sorgte dafür , daß der Radfahrer während der nächsten
Wochen nicht wieder in derartiger Weise den Radweg mit
der Fahrbahn verwechseln kann ; daß Rad wurde
Polizeilich sichergestellt . . X

Die Schlacken brannten weiter . . . Vor dem Maschinen¬
baus des Gebäudes der Höheren Technischen Ttaatslehr-
anstalten in der Neustadt brannten am Sonntagabend um
22.3» Uhr Plötzlich größere Schlackenmengen , die hier ab¬
gelagert worden waren , hellauf . Die Feuerlöschpolizci mußte
schließlich gerusen werden , um die Gesahr mit Hilfe einer
Rohrleitung zu bannen . ' X

Aus der Straßenbahn gestürzt . Ein Schüler stürzte am
Montagmorgen nm 7.1V Uhr aus bisher ungeklärter Ursache
Plötzlich aus einer durch die Waller Heerstraße
fahrenden Straßenbahn heraus und blieb schwerver¬
letzt  liegen . Er mußte besinnungslos  mit einer
größeren Kopfwunde zum Krankenhaus gebracht werden . X

Silbernes
flrbeitsjubiläum

Auf eine 25jährige Tätig¬
keit bei der Bremer Straßen¬
bahn A.-G. kann am heuti¬
gen 17. Zanuar der Tischler
Wilhelm Prüter,  geboren
am 1v. Februar 18VV, wohn¬
haft in Bremen , Gerhard-
Rohlfs -Straße 2, zurückblicken
Seinen Dienst versieht er auf
Bahnhof 2 (Werkstatt ).

fjolies filier
Der Privatmann Adols

Müller,  Utbrcmer Ring
143, kann am heutigen Tage
in geistiger Frische und kör¬
perlicher Gesundheit seinen
80. Geburtstag feiern . Adolf
Müller hat bis nach dem
Kriegs in unserer ehemaligen
Kolonie Südwest -Afrika ge¬
lebt und nimmt noch heute
regen Anteil an allen kolo¬
nialen Geschehnissen.

2lu 1na,Iims : Liuiov.

NSDAP.
Ortsgruppe Tchwachhäusen . Heute , Dienstag , 17. Januar,

2V.45 Uhr , Politische -Leiter -Titzung im Hotel „Nordischer

Ortsgruppe Borgfcld . Dienstag , 17. Januar . 20 30 Uhr,
im Ratsspiekcr , großer Saal , großer Schulungsabend . Themas
„Die rassischen Grundlagen der neuen völkischen Lebens¬
ordnung im Kampi um ihre Anerkennung " Rcdener ; der
Ortsgruppenleiter .» Pslichtveranstaltung sür sämtliche Poli¬
tischen Leiter . Warte und Walter der Gliederungen . Alle
Einwohner sind eingeladen . Der Saal ist gut geheizt.

Ortsgruppe Huckelricdc . Dienstag , 17. Januar , 20.30 Uhr,
Schulungsabend sämtlicher Politischen Leiter , Walter und
Warte , im Case Finke . Redner Dr . Ebcling.

Ortsgruppe Weidcdamm . Dienstag , 17. Januar , 20.30 Uhr,
Stabs - und Zellcnleitcr -Sitzung . Ausgabe ' der Tchulungs-
bricsc.

Ortsgruppe Osterscuerbcrg . Am Dienstag , dem 17. Januar,
20.30 Uhr Schulungsabend der Politischen Leiter , Amts¬
walter und Waltcrinnen der Gliederungen im Festsaal der
Schule an der Tchleswiger Straße . Es spricht Pg . Weltmann.
Erscheinen ist Pflicht.

NS.-Frauenschaft
OrtSfraucnschaft Westen . Schulungsabend sür alle Aints-

leiterinnen und Sachbcarbeiterinnen , Dienstag , 17. Januar,
um 20.30 Uhr , Saal I im Wilhelm -Tecker-Haus.

OrtSfraucnschaft Hcrdcntor . Gemeinschastsabend und Ver¬
pflichtn ngsfeier , heute , 20.30 Uhr , im Euttemplerhaus , Ge-
nsral -Ludendorfs -Straße.

Ortk-sraucnschaft Seefahrt . Amtsleiterinnenabend , Donners¬
tag , 10. Januar , um 20.30 Uhr , Mädchenschule Langercihe

Kindcrgruppe der OrtSfraucnschaft Westen . Der erste Heim¬
nachmittag ist am Mittwoch , 18. Januar , um 15 Uhr.
Schule Talstraße.

Deutsche Fraucnkullur im Deutschen Fraucnwcrk . Mitt¬
woch, 18. Januar , um 20 Uhr , im Carin -Eöring -Haus
„Praktische Erfahrungen aus den Kursen der Reichsmnttcr-
schule.

NS.-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppc PctcrSwcrdcr . Die Ausgabe der

B o l k S g a s m a S ke n findet jeden Freitag von 16 bis
18 Uhr im Reichslustschutzraum , Petcrslverdcr 10, statt . Zu¬
weisungsschein bitte mitbringen.

Reichsbund der Kinderreichen
Am 17. Januar 20 Uhr , Sitzung der Krcisverbandsleitung,

Geschäftsstelle.

Vremer Le>irer-6esangverem
Zweites Konzert in der „Blocke"

Im großen, wiederum vollbesetzten Saal der Elocke
gab der Bremer Lehrer-Gesangverein sein zweites Kon¬
zert. Die Vortragsfolge , die beim ersten Konzert auf ein
einzelnes zeitgenössischesKantatenwerk abgestellt war,
umfaßte diesmal klassische und zeitgenössische-Chorwerke,
und zwar die schönstenund wirkungsvollsten Kompo¬
sitionen Ernst Wendete — „Abendlied", .,Feldeinsam¬
keit". „Weil auf mir du dunkles Auge" und „Lenzlied"
— Schumanns Klangmalereien „Der träumende See"
und „Die Rose stand im Tau ", Schuberts „Der Gondel¬
fahrer " und das seltener gehörte Stimmungsbild nach
einem Goethe-Gedicht „Im Gegenwärtigen Vergange¬
nes" ; im zweiten Teil Erabners kernfeste„Haussprüche",
das empfindungsvolle Chorlied „Heilige Stunde " von
Walthsr Böhme und zum Abschluß den Chorliedzyklus
„Lieder eines Dorfpoeten" von H. Kaspar Schmid, der
in der volkstümlichen Frische und ausdrucksvollen, wohl¬
klingenden Stimmenfllhrung ganz besonders anklang.
Der von Richard Liesche  wie ein feinsaitiges Instru¬
ment geführte Chor. die mit den meisten der vorge¬
tragenen Werke schon öfter im Rundfunk zu hören
war , bereitete der Hörerschaft Lurch seine kultivierte
Eestaltungskunst einige Stunden ungetrübten musika¬
lischen Genusses Das Vereinsmitglied Willy Balcke
bewährte sich in d->m Tenorsolo eines Schubert-Chores
ausgezeichnet. Als Mitgestalter der Vortragsfolge waren
der Bassist des Staatstheaters . Willy Schoeneweiß,
und Käte v a n T r i cht als Begleiterin am Flügel ge¬
wonnen worden. Srboencweiß sang bekannte Lieder von
Schubert, Müller Marschner. Loewe und -Hugo Wolf,
anfanas etwas matt . wag wohl auf eine körperlich- In¬
disposition zurückzuführenwar . dann zunehmend sicher,
strahlend und mit eindrucksvoller, von der Begleiterin
mit großer Zurückhaltung unterstützter Ausdruckgcbung.
Die Hörerschaft nötigte durch reiche Beifallsbe,Zeugungen
zu Zugaben. . Fnni Frnurius -IVsllsliseusvr

Tesangschule Kraus -Frltzsche

Spernabend m der „Stocke"
Im kleinen Glockensaalveranstaltete die Gesanglchuls

Kraus -Fritzsche ihren Opernabend , Siebzehn fortgeschrittene
Schülerinnen und Schüler des Instituts erwiesen als Inter¬
preten einer umfangreichen und vielseitigen Bortragsiolge,
die Arien , Zwie - und Mehrgesänge , Szenen und Ensembles
aus klassischen Opern und Operetten umfaßte , den Stand
ihrer Ausbildung und ließen durchweg eine gute Schule
sowohl in stimmlicher wie in dnrstellcrischer Hinsicht — so¬

weit es die ohne Kostüm und szenischen Hintergrund ausge¬
führten Vortrüge erlanblen , erkennen . Den Beginn machte
Herbert Dilcher  mit der Arie des Georg aus Loryings
„Waffenschmied " ; sein flüssiger , hoher und strahlender Tenor
Paarte sich im Duett Ecvrg -Ttadinger sehr glücklich mit dem
weichen, warmgetönten Baß von Rolf Zinke,  der mit der
Arie des Stadinger zum Schluß reichen Beisall fand . Aus
der gleichen Oper sang Liselotte R e m mers  sehr sicher im
Ausdruck und in der stimmlichen Gestaltung die Arie der
Marie ; die Liebenswürdigkeit der Darbietung im Verein mit
einem munteren , hellen Sopran schufen auch ihr ein mit
Beifall nicht kargendes Publikum , Ein hervorragender Baß,
der hier wie noch eindrucksvoller im Duett Fluth -Falstass zur
Geltung kam, war Theo N u st e n b a ch, .Auch Wilma Tee-
dors  ließ in der einleitenden Darbietung einen entwicklungs-
fähigen Sopran erkennen . Mit reichem Beifall wurde Tolms
T ö k e l, ein Bassist mit voluminösem Ttimmatcrial , nach
der Arie des Tarastro aus Mozarts „Zauberslöte " ausge¬
zeichnet, Fritz Weltmann  zeigte sich in der Arie des
Tamino als begabter lyrischer Tenor , und im zum Abschluß
dieser Nummer gebrachten Quintett hörte man u, a , Hermann
I u n g, Traute B ü ch cnhage  n und Hanny Eiters  als
stimmlich begabte und vortragssicherc Interpreten -, Ganz Aus¬
gezeichnetes wurde mit den Vortrügen aus „Die lustigen
Weiber " geboten : das Duett Acnne T i c m a u n - Hanna
Schom bürg (Frau Flnth -Frau Reich ! war in bezug auf
die Gestaltung eine sehr sympathische Leistung , Bruno
Kali es  wußte in der Arie des Fentvn von einer ausge¬
zeichneten Atemsührung und einem gut gebildeten Tenor zu
überzeugen , das Duett Fluth -Falstass war , wie schon erwähnt,
eine vorzügliche Leistung der Lpernschülct Rnstciibach -Zinkc,
und im Quartett bewies H, O. Horn  an einer kleineren
Ausgabe gute Anlagen,

Wir mußten es uns leider versagen , auch den zweiten Teil
mit Gesangszcncn aus „Carmen ", „ Nigvletto " und „Die
Fledermaus " - anzuhören . Hier traten neben den vorher
Genannten die Schüler Eeorgia S chu m a chc r , Anneliese
Köhler,  Erwin Hcllmer  und Richard A l g e r in i s s e n
aus , die man schon von früheren Veranstaltungen als hoch¬
begabten Opcrnnachwnchs kennt . Es war alles in allem ein
außerordentlich erfolgreicher und mit ermutigenden Beifalls-
bczeugungcn nicht sparender Abend dessen sachliche Kritik
wir den berufenen und bei der Veranstaltung zahlreich ver¬
tretenen Autoritäten überlassen wollen , und der allen Mit¬
wirkenden Ansporn zu weiterer Vervollkommnung ihrer
Leistungen gewesen sein wird , Kapellmeister Willi Kops  vom
Staatstheatcr war den Vortrügen ein sicher führender
Begleiter am Flügel , 2lnn ! Finuilus -IVailsIiaaiisoi'

Kirchenkonzert in Horn
Das letzte Kirchenkonzert , das der Organist und Chorleiter

Volker Gwinner  in der Hörner Kirche veranstaltete,
brachte eine erlesene Auswahl kirchenmusikalischer Dar¬
bietungen , Als Mitwirkende war die , S t , - A n 8 g a r li¬
tt a n t o r c i (früher Bremer Kammerchor ) unter der Leitung
von Carl August Duckwitz gewonnen worden,

Volker Ewinner gab dem Adagio und Fuge 0 -ä.iir sür Orgel
vdn Johann Sebastian Bach eine eindrucksvolle AuSdeutuna,

die dieses prachtvolle Orgelwerk zu einem nachhaltigen
Erlebnis werden ließ . Daß er außerdem noch die Fuge v -<Iui
sür Orgel von Johann Pachclbel  und das Passamozzo sür
Orgel von dem vielbeachteten Tonseher Johann Nepomuk
David (heute in Leipzig lebendl darbot , sei ihm besonders
gedankt . Ebenso die Wiedergabe der Ehoralsantasie : „Wir
glauben all ' an einen Goti " des Danziger Tonsehers Werner
P ennd  o r s, dessen unermüdliches Wirken in Bremen noch
unvergessen ist.

Carl August Duckwitz, Organist am Tt , Ansgarii , bot mit
seiner Kantorei eine Reihe von drei - und vierstimmigen
Chorsätzen , von denen , „Wie schön leucht' uns der Morgen¬
stern " i'Schcin -Prätoriuss besonders tiefgehenden Eindruck
weckte Hervorragend war die Wiedergabe der Motette >ür
viestimuiigen Chor von Orlando di Lasso: „Vor morgens
früh mit . Gottes Lob und Ehren " und der Ehorolmotette sür
dreistimmigen Chor : „Allein zu dir , Herr Jesu Christ mein
Hvssiniiig steht aui Erden ' von Michael Prät  o r i u s.

Wie wir erfahren wird Volker Gwinner am Nachmittag
des Totensonntags tHeldengedenktag ! in der Hörner Kirche
eine musikalische Feierstunde veranstalten , die ausschließlich
Werke des 'Altmeisters Johann Sebastian Bach bringen soll,

-äk,-

„Vie INalerprinzeß"
Die Bremer Dolksspielknn st - Gemeinschaft

hatte ihre zahlreichen Mitglieder und Freunde am Sonnabend
ins Ballhaus Lehmkuhl eingeladen , wo die bekannte Operette
des anwesenden Bremer Musikpädagogen und Komponisten
Heinrich K ipP , „Die Malerprinzeß " eine glückliche Ncu-
auslührung erlebte . Da dieses Stück (als Autoren zeichnen
Walter Erwin Diedrich  und Georg La Tour - Al-
brech  i ! an dieser Stelle bereits wiederholt anerkennend ge¬
würdigt wurde , erübrigt sich ein nochmaliges Eingehen auf
die recht belebend wirkende ins Mürchenreich vorstoßende
Handlung , Unter der umsichtigen Spielleitung von Ernst
Wald  a u , der den Meister Sperlbauei verkörperte rollte
in dreistündiger Folge ein lu sämtlichen Rollen äußerst be¬
friedigend besetztes Spiel ab , das allen Besuchern einen
wvhlgeliingenen Abend bescherte, Marie Kiehu  und Erika
K i e h n präsentierten sich als Sperlbaucrs Pflegetöchter
Mizi und - teffi , darstellerisch und auch gesanglich in an¬
genehmer Weise überraschend , .In Erscheinung und Leistung
ergänzten sie sich vorzüglich , Adalbert Kieh  n spielte den
auch für die schöne Kunst empfänglichen und schwärmerisch
veranlagten Altgesellen Leopold , der zunächst wie ein Tor
an seinem Glück vorbeiläust , aber znm Schluß doch in den
Armen seiner Mizi landet . Einen sehr gut gezeichneten
kratzsüßigen gräflichen Würdenträger gab Georg " L ü ck e.
In weiteren Rollen waren Hanna Thielbar,  Luise
LchnaarS  Lina , Maetzc.  Paula K u s ch k e , Paul
Kaspar,  Hans Schenkel  und Hans Tucholsky  be¬
schäftigt , Die Orchestcrlcitung hatte Erich Winner  über¬
nommen , der entscheidend znm Gelingen der mit starkem und
verdientem Beifall quittierten Aiislührung beitrug,

Üsier

kremsr ststdester

Ottmar Gerster, der Komponist der erfolgreichenOper
„Enoch Arden ", kommt auf Einladung des Inten¬
danten Curt Gerdes am Mittwoch nach Bremen, um
seine Oper selbst zu dirigieren Die Partie der Anne¬
marie singt Tülle Weichelt als Gast.

Dienstag , 17. Januar . 6.00 Weckruf. Morgcnspruch , Wetter¬
meldungen . 6.05 Von Hof und Feld . 6.15 Leibesübungen (Hans
Huber ). 6.30 Zum fröhlichen Beginn (aus Kiel). Unsere Mor-
genmusik . Es spielt die Kieler Lrchestergemcinschast . Leitung:
Sans Döring . In der Pause : '7.00 (bis 7.10) Hamburg:
Wettermeldungen . Nachrichten . 8.00 Hamburg : Wettermel¬
dungen . Haushalt lind Familie : I . Volkswirtschaftlicher Bericht.
II . Gymnastik sür die Hausfrau (Hans Huber ). (8.20 bis 10.00
Sendepause ). 10.00 „Uns erst Schvol ". Ecn Speel vun A. P.
Kränke . 10.30 So zwischen elf und zwölf (aus Bremen ). Es
spielen die „Bremer  S t a d t m u s i k a n t c n ", Leitung:
Reinhold Krug.  1 . Borspiel zu „Aschenbrödel " (F . Siebcm,
2. In Sturm und Drang (K. Komczak), 3. Hoffnung . Walzer
(Fr . Grube ), .4, Melodien aus der Oper „Die Perlenfischer'
(G . Bizct ), 5. Schottisch (I . Knümann ), 6. Slawische e-zeae
(W . Koester), 7, Ouvertüre zu der Operette „Die Maler-
prinzeß " (H. Kipp ), 8, Kaiserwalzer (Joh . Strauß ), 8, Jäger¬
meister -Marsch (A, v, d. Heyden ). Dazwischen : Unsere Alters¬
ehrung , 11,45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewctterbericht , Anschließend : Eisbericht , 12,i>l>
Musik zur Werkpause (aus Bremen ), Es spielen die „Bre¬
mer Stadtmusikanten ", Leitung : Reinhold Krug,
Mitwirkend : Männergesangverein „Teutonia ",
Leitung : Arno Wendt.  I . Militärmarsch (Fr . Schubert ),
2. g,) Die Nacht (Fr . Schubert ) , d) Der Entfernten (Eulcnburg ),
Männcrgesangverein „Teutonia ", 3. Menuett (W . A. Mozart !,
4. Geschichten aus dem Enns -Tal , Walzer (A. Pachcrnegg),
5. a) Lenzfragen (F . Lachner ), b) Trinklied (C. Zöllner ), 6.
Melodien aus der Oper „Undine " (A. Lortzing ) , 7. Zum
Wandcrtor hinaus (Volkslied ), Männergesangverein „Teu-
tonia ", 8. Paradies -Walzer (M . Wiese), S. Bruder Lustig,
Polka (W . Will ). 13.00 Wettermeldungen . 13.05 Umschau am
Mittag . 13.15 Nlnsik am Mittag (aus Frankfurt ). Ausführung:
Das Nhein -Mainische Landesorchester unter Leitung von Fritz
Cujs . 14.00 Nachrichten . 14.20 Hamburg : Aus Berlin : Musika¬
lische Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt.
lb .15 Marktbericht des Reichsnährstandes . (Meldungen des
„Eildicnstes "), 15.25 Bunter Orchesterklang (Jnüiistrie -Schall-
plotten ). l5 .50 Eisbericht . 16.00 Musik am Kasseetisch. 8z
spielt das Kleine Orckzester. des Reichssenders Hamburg , Lig.:
Richard Müller -Lampertz . Dazwischen : Allerlei Anregung «»
vom Büchcrtisch . 17.15 Bunte Stunde . 18 — 20 — Possc-I
Preisskat im „Roten Ochsen". Manuskript : Georg Perlick,
18.00 Zwei italienische Künstler . Leo Pctroni (Violine ) , Augusto
Earavello (Baß -Bariton ) Am Flügel : Erik Schoensee. 18.15
Wettermeldungen , Hafendienst . 19.00 Blasmusik (aus Kiel). Es
spielt der Gaiimustkzug VII des RAD .. Leitung : Obermusik¬
zugführer Carl Hempel . 10.45 Zeitspiegcl . 20.00 Erste Abend¬
nachrichten . 20.10 Lektion der Liebe. Eine heitere Rundsunk-
Vorlesnng über das Thema „Zwei -Herzen und ein Schlag ",
gehalten von Erwin Albrecht im großen Hörsaal des siebenten
Himmels . 22.00 Nachrichten . 22.30 Unterhaltung und Tanz.
Mitw .: Paul Dorn (Refraingesang !, das Kleine Orchester des
Reichssenders Hamburg . Leitung : Richard Müller -Lampertz
und die Untcrhaltuiigskapejlc des Reichssenders Hamburg,
Leitung : Jan Hosfmann (bis 24-00).

IMMMMMMMMMMMMMMMMMMIMMMIMMMMMMMMMIIIIMNM

äsr 82.

kVstterbericlit äes llcieksrvetteräienstes
(LusKubvort kremen)

Sehr mild, aber windig
Der Montag brachte uns mehrere ungewöhnliche Wstter-

crscheimingen . Ein mit stürmischen südwestlichen Winden
vorangclragenec Vorstoß tropischer Warmluftmassen setzte sich
bis nach Norddeutschland durch . So kam es zu Temperaiiir-
wcrtcn , wie man sie in 100 Jähren nur einmal erlebt.
Außer dem 8. Januar 1877, an dem bei uns 13,7, im 'Rhein-
land sogar 16 Grad Wärme beobachtet wurde , sind seit Be¬
ginn der Temperatur -messung in Bremen , also seit 140
Jahren , keine Temperaturwerte von mehr als 13 Grad
beobachtet worden . Am Montag , 13, Januar , wurde in Bre¬
men 13,4, an der Eins sogar 14 Grad gemessen.

ZVlttsrunystvikslls vom 18. lanuar 1839
8 UK. 14 19 Uk.

74S3
11 6
79°/

6

744.6
13 2
75°,
8V, 6

746.7
8.8
81°/°

5V, 6

M,4

Aussichten sür den 18. Januar : Außergewöhnlich milde , zu
Regen neigendes , veränderliches Wetter , bei lebhaften Süd¬
westwinden , '

Voraussage sür den 19. Januar : Weiter mild und unbe¬
ständig.

Seschichte einer vbrstadtkirche
Hcnnh Durlach sprach über „St . Rembert"

Den Angehörigen der „Vereinigung von Freunden des
Forke-Museums " sowie zahlreichen Gästen wurde im Jocke-
Museum ein aufschlußreicher Lichtbildervortrag von Henntz
Durlach  über die „Geschichte einer , Vorstadtkirche " ver¬
mittelt . .öennh Turlach wußte hierbei ihren Zuhörern ein
nmsasscndes Bild vom wechselvollen Schicksal der Rembertikirche
und des damit zusammenhängenden Stiftes zu geben. Waren
auch die Tatsachen vor allem den historisch interessierten Zu¬
hörer » in den großen Zusammenhängen nicht unbekannt , so
brachte die Vortragende jedoch höchst bemcrkenslvcrte Einzel¬
heiten , Mitteilungen zudem , die das Bild vom Werden und
Wachsen des historischen Baues wie auch des Stiftes erst
abrundeten und damit mancherlei Ziveifel und Unklarheiten
beseitigen halsen . Aus dem reichen Schatz wertvollster Bild-
vokunieiite des Focke-Museums hatte Hcnnh Durlach eine Aus¬
wahl hervorragender Darstellungen zusammengestellt , deren
Wiedergabe den Vortrag wesentlich erweiterten . Dem weitaus
größeren Kreis der weniger gut unterrichteten Zuhörer gab
der Abriß derart vielseitige Anregung , sich auch weiter
mit dem stets lehrreichen Studium der Bremer Geschichte zu
belassen, daß man den Wunsch aussprechen kann , diese Sonn-
tagvvrmiitag -Vvrtrüge weitesten Kreisen unserer Bevölkerung
zugänglich zu machen , damit auch bisher Fernsteliende auf
diese unterhaltsame Form der Belehrung und der Erbauung
aufmerksam werden.

Henny Durlach gab vor allem eine packende Schilderung
jener Zeit . als das Rembertistist die Wvhiistätie der vom
städtischen Leben und von der Allgemeinheit aiisgestoßcncii
Lepra - und Aussähigenkranken war . Dem Play gab lediglich
der Wasserzug des Dobbens einigen Schuh gegen die Ke-
iahren , die im Mittelalter außertzalb der mauerumgllrtelcn
Ltädte vorhanden waren . Ein Priester teilte das Los der
Kranken , und aus der Gewohnheit ihres Zusammenlebens
entstand nach und nach die später auch vom Rat als oberster
Aufsichtsbehörde verkündete strenge Siistsordnung , Reforma¬
tion und Kriege ließen das Still schweren .Schaden nehmen,
aus traurige Ereignisse folgten jedoch auch frohe . Aus den
Siechen wurden später Psründner , und aus dem weit
entlegenen Ort wurde ein Teil des mehr oder weniger lcst-
znsammcnhängenden Dorstadtgeiüges wie wir es »och zu
Zeiten von Bürgermeister Smidt Vvrsinden Wenig bekannte —
jedoch höchst erwähnenswerte — Schicksale spielten sich in den
Mauern des - stifts ab ; der Vortrag gab Kunde davon datz
hier Männer stritten und litten , deren Name . nicht ver¬
gessen werden sollte, 1738 wurde eine dem Zeitgeschmackent¬
sprechende Saalkirche errichtet , die 187l durch den jetzigen
Kirchenbau ersetzt wurde . Rechten Aulschwung nahm die
Gegend rund um Tt , Rembcrti jedoch erst nach der end¬
gültigen Aushebung der Törsperrc im Jahre 1848,

Nach Schluß ihrer Ausführungen dankte reicher Beisall der
Vortragenden für ihre Worte und die mit der Zusammen¬
stellung des Vortrnasinoterlnl ? geleisteten Müde , "
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Lenator §lolir ?D Satire
kin velienter Mitbürger und elzrbarer Kaufmann im Dienst an der flllgemeiniieit

In voller Schifenskraft begeht der Leiter der
bremischen Finaiverwaltung , Senator Konsul Otto
Flohr,  heute , ai 17 . Januar , den 70 . Geburtstag - er
kann an seinem hrentage mit tiefer Befriedigung 'auf
eine an Arbeit nd Erfolgen reiche Tätigkeit zurück¬
blicken . die in da letzten Jahren der Eefundunq der
bremischen Finazen und damit der Wiederherstellung
der Lebenskraft nserer alten Hansestadt diente

Senator Floh hat diese verantwortungsvolle Auf¬
gabe , die wir vr allen seinen übrigen Leistungen für
die bremische Artjchaft als jüngste , bedeutungsvolle,
weil mit der Mchtubernahm « begonnene an erster Stelle
nennen wollen,in einem Alter übernommen in dem
man sich gemeihin aus dem öffentlichen Leben in die
Ruhe des Priatlebens zurückzieht . Die unermüdliche

- ^.atkraft , Zahiteit und Einsatzbereitschaft des Bremers
. hat gerade huni beispielgebende Verkörperung ge¬

funden.

Als Sohn de Bremer Tabakkaiism -inns Carl Gerhard Flohr
wurde Otto Fiedrich Carl Flohr am 17. Januar 188» ge¬
boren . 1885 erlief ; er das Alte Gymnasium , um in der
väierlichen Fina an der Schlachte in die AnsangSgrnnde dc«-
kanfmäimisch« Gcschästs eingewiesen zu werden / Die eigent¬
liche Lehre rsolvicrto er im Importgeschäft von Lampe
L Michaels;  schon nach nenn Monaten trat er als Ange¬
stellter in düErPvrtsirma g . A. Greve  L B u f f,  Bremen,
ein, für diecr nach Ableistung seiner Dienstzeit als Ein¬
jähriger Wen Jnsanterie -Regiment 75 Bremen als Ver¬
treter nach bienos Aircs ging . Mit Hilfe bremischer Privat -'
bankcn kome er sich 1883 selbständig machen. Er gründete
ein Tabakgshäft , das mit südamcrikanischen und europäischen
Ländern aveitete « und Pslegte dabei den Erport von Deutsch¬
land in dl Ländsr , bei denen er kaufte . Es ist bezeichnend,
daß die brmischcsWirtschaft derzeit für den Erport deutscher
Guter wcng Verständnis hatt «, so daß Flohrs Erpo -rtbestreben
auf grösjt Widcckände stieß . Erst in den Jahren 1832/33
erkannte Bremen,l daß dem importbetvnten Handelsgeschäft
nicht die Zukunft schort, sondern daß der Erport gleichwertig
ausgczogei werdenimuß . So erlebte Otto Flohr in der lei¬
tenden Delle des Senators für die Finanzen die Bestätigung
dessen, iras er bergts zu Beginn der 88er Jahre als für die
Hausestatt nvtweniU erkannte

I9V3 kehrte Otto Flohr in die Heimat zurück, wo er neben
der Leitung seines igcnen Geschästs bei der Gründung und
Reorganisierung niederer Gesellschaften tätig war . so der Deut¬
schen D a m p s - F s che re i g e s c l l s cha f t „Nordsee ",
der „Äl i d g a r d" D e u t s ch e Seeverkehrs  A G.. der
„V i s«  r g i s " - H e i n gs  f i f ch e re  i A G. und verschiede¬
ner Hvlzsabriken . urch diese Sanierungstätigkcit wurde er
auch auf das Feld iner späteren Tätigkeit hingewiesen . Er¬
win bis zum 31. Ltober 1838 Vorstandsmitglied der Ver¬
einigten Wcrstattcn für Kunst , im Hand¬
werk A E . Brcnrn,  der er heute als Mitglied des Auf¬
sichtsrats angehört . Im November 1834 übernahm Flohr.
der 1888 zum Konul von Bolivien  ernannt wurde,
auf Ersuck>cn des Pchswirtschastsministcriums auch wieder
den Vorsitz im Austhtsrat der „Nordsee " Deutsche Hochsee¬
fischerei, den er beras 1888 bis 1828 innegehabt hatte.

Bei Kriegsausbruf meldete sich Konsul Flohr freiwillig,
konnte jedoch wegcisllebcrfchrciteus des landsturmpflichtigen
Alters nicht an - deiFront Verwendung finden . Dafür be-
tätigte er sich als slickrutenausbildcr beim Bremer Ersatz¬
bataillon und warum Laufe des Krieges Freiwilliger in
Lazarxttzügen . 181s als Bremen in Händen der Kommu¬
nisten war , trat Ot Flohr als 53jühriger der Stadtwehr als
Freiwilliger bei.

Eine 1828 unternnmenc Reise durch südamerikanische Staa¬
ten lieh ihn die Mische Zerrissenheit des Ausländsdeutsche
tums bitter empsinm ; unter diesem Eindruck gründete er mit
mehreren Bremernden Bremer Verein für A y s-
wandererberiung,  um damit die deutsche Auswan¬
derung in bessere Hhncn zu lenken und ihre Verbindung mit
der Heimat zu forstn . Auch im Vorstand des VDA ., dem er
seit 48 Jahren aiehört , war Otto Flohr in diesem Sinne
tätig . In den Mhkricgsjahren wurde er als Mitglied der

iluknuliind : iwtts Oieleinsnn.

.

deutschnationalen Partei in die Bürgerschaft gewählt , wo er
in enge Verbindung mit O. H. Bernhard,  dem Führer
der nationalsozialistischen Bürgerschastssraktivn , kam. Als er
1833 ehrenamtlich die Leitung der Finauzv .crwaltung seiner
Vaterstadt übernahm , war Bremens Finanzlage überaus
kritisch.

Senator Flohr hat es verstanden , die Impulse der
nationalsozialistischen Wirtschaftsführung siir die finan¬
zielle Gesundung Bremens einzusehen mit dem Erfolg,
datz der 1932 noch 28,5 Millionen Mark ( ein Drittel
der Gesamtausgaben des bremischen ordentlichen Haus¬
halts ) betragende Fürsorgeauswand durch grotzzügigc
Arbeltsbeschafsnngsmahnahmen abgebaut und gleich¬
zeitig die zur Hälfte kurzfristige Verschuldung , die ein¬
schließlich der Garantieverpflichtungen aus dem Schrö-
derbank -Bertrag bis Mitte 1931 auf nahezu 309 Milli¬
onen Mark angewachsen war , auf den gegenwärtigen
Stand von rund 190 Millionen Mark lang - bzw . mittel¬
fristiger Verpflichtungen gebracht werden konnte.

Das Tätigsein als ehrbarer Kaufmann geht durch das
Leben von Otto Flohr wie ein roter Faden , sowohl in
seinem privaten Geschäft wie auch im Dienst der Allge¬
meinheit . Die Arbeit seines Lebens findet ihre Krö¬
nung in diesem letzten erfolgreichen Einsatz für seine
Vaterstadt . Bremen wird seinem verdienten Mitbürger
zum 70 . Geburtstag zahlreiche Ehrungen entgegenbrin¬
gen , die sich mit dem Wunsche verbinden , datz seine reiche
Erfahrung , seine umfassenden Kenntnisse und sein « ein¬
satzbereit « Persönlichkeit der Hansestadt noch recht lange
erhalten bleiben . ) (

81 er8priÄi1 äls veMsüke Lrbsilskronl
Michrleiturig im öasisiiittengewerbe

Der Leiter es Fachamtes „Der Deutsche Handel " in
der DAF ., H ) s Feit , sprach auf der Großkundgebung
des PadischenEaststätten - und BeherLerguugsgewerbes
am 11 . Jaulst in Mannheim über die Aktion „Die
schöne GaststLe " , die in diesem Jahre begonnen hat.

Den Betrisen des Eaststättengewerbes sind für die
Zukunft kefe geringeren Aufgaben gestellt wie den
übrigen Wifschastszweigen . In einer Gemeinschafts¬
arbeit müsse die Gaststätten - und Beherbergungsbe-
triebe in dßem Jahre überprüft werden , ob sie den
Anforderung , die an eine würdige , schöne Rast - , und
Erholungsstste gestellt werden müssen , entsprechen . Die
Richtlinien er Äktion „Die schöne Gaststätte " , zu der
alle Schaffesden des Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbes afgerufeii wurden , werden schon in aller¬
nächster Zei der Öffentlichkeit übergeben . Sie enthal¬
ten die - notiendiger Hinweise für die Nutzen - und
Jnnengestaljing , der Arbeitsablauf , den Einsatz der
Technik , die Arbeit «- und Wohnbedingungen der Ge¬
folgschaft uld die Möglichkeiten zur Erzielung einer
fachlichen Hlchstleisllng.

Aus der Mle unterer Gemeinfchaftsaufgaben mutz
noch die umbweisüre Notwendigkeit der Leistungs¬
steigerung dir einzinen Betriebe herausgegeben wer¬
den , da mit einer ^nehmenden Verknappung der Ar¬
beitskräfte gerechnetwerden mutz.

Es ist Pflicht ds Betriebsführers , seine Arbeits¬
kräfte und Betriebsiittel so einzusetzen , datz Reibungen
und Kräfteoerluste,hne Benachteiligung der persön¬
lichen Dienste die ziven Wesensmerkmalen eines Hotels

Die Drusche Arbeitsfront
NS - Gemei ' nlchafl

W UM vurih fnove'
lVi» lcksr » »kür » rrim km »l, «iü »ll>

Mittwoch den 18. Januar 1S38, 16 Nhr
Wiener Revue

„Alks tü ^ s
efchlosfene Vorste »ng sür die Arbeiisvpser und Rentcn-
npfänger der DA - — Verbilligte Entrittskarten sind noch
errätig im Wilsim -Tecker-Haus , Zimmer 118 sowie an
:r Nachmittagskas-

Bolksildungsstätte Bremen
Heute , 28.38  lhr , im Museum Dowshos : Vortrag Pro-
ssor Tr . Jancis,Berlin , über

W ÜMlllW !l» » M"
intritt -̂ 8 75 R' .. Uniformierte , Schüler und Inhaber der
wrerkarte 8.58 :M . — Karten bei „Kraft durch Freude " ,
«raeger L Meieund an der Abendkasse.

oder einer Gaststätte " gehören , unbedingt vermieden
werden.

Der Mangel an männlichem Nachwuchs und weib¬
lichen Kräften verlangt nach neuen Grundsätzen der
Heranbildung . Die Arbeitsverteilung in den Betrieben
mutz derart erfolgen , datz mit einer Mindestzahl männ¬
lichen Nachwuchses das Auslangen gefunden und den
weiblichen Arbeitskräften Arbeitsbedingungen -und Auf¬
stiegsmöglichkeiten geschaffen werden, ' die eine neue ver¬
stärkte Zukehr zu den Eaststättenberufen auslösen.

Die zuständige Reichsfachgruppe im Fachamt „Der
Deutsche Handel " in der DAF hat sich deshalb ein¬
gehend mit dieser Frage beschäftigt . Ihre Vorschläge , die
in den weiblichen Berufen des Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbes eine dreijährige Lehrzeit in der
Küche , der Bedienung und im Haus , eine Prüfung zur
.Gaststättengehilfin und die Möglichkeit des Aufstiegs
zur Meisterin vorsehen , sind bereits bei der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für Berufserziehung niedergelegt.
Die für die Gaststättengehilfin in der 'Bedienung bis¬
her übliche Bezeichnung „Kellnerin " mutz verschwinden;
sie wird der berufsethischen Auffassung von der künf¬
tigen Frauenarbeit im Gaststättengewerbe nicht gerecht.

Die Teutsche Arbeitsfront wird nach wie vor stärk¬
sten Anteil an allen Fragen des Gaststättengewerbes
nehmen und in enger Zusammenarbeit mit der Wirt¬
schaftsgruppe darauf hinwirken , datz die deutschen Gast¬
stätten zu wahren Kulturträgern und damit zu stärksten
Gliedern und Stützen des Fremdenverkehrs im Groß-
deutschen Reiche werden.

Kds.-Spielschar in woltmerslzausen
Latz „Eine Frau wie Jutta"  sich bis nach Wolt-

mershausen oder genau genommen sogar bis Rablinghausen
durchschlagen würde , hätte man vor etlichen Jahren noch
ftir ganz unmöglich gehalten . Allenfalls hätte das Kino
es zuwege gebracht , daß aber in Rablinghausen dieses Stück
aus silier richtigen Bühne und vor einer größeren Zuhörer¬
schar, vor allem aber , daß es gut gegeben werden würde,
war ganz ausgeschlossen . Nun hat die Krcisdienststelle Bre¬
men sich in der KdF .-Spielschar (früher dramatische Abtei¬
lung der Unioni aber nicht nur eine brauchbare Truppe
für hochdeutsche Stücke zu sichern gewußt , sie hat vor allem
es verstanden , bis in die entlegensten Stadtteile hinein die
Besucher -Organisation richtig zu erfassen . So füllte auch am
letzten Sonnabend eine erfreuliche Menschenmenge den Saal
der Landlust in Rablinghausen . Ueber das lustige Werk von
A. Möller und H. Lorsnz „Eine Frau wie Jutta"
braucht nichts mehr gesagt zu werden , das Stück ist bekannt
und hat seinen Laus über alle großen Bühnen genommen.
Daß es auch vor diesem Hörcrkreis sich voll bewährte , ist
in erster Linie das Verdienst der beiden Hauptdarsteller
Hermann Mackenstedt (als Rolf Gronau ) und
Willy  Schult ; als sein Teilhaber Ernst Hartwig . Sie
trugen die Handlung von der ersten hübschen Diebes -Szene
der Jutta (Wilma  S chr j>d e-ri bis zur Schlnßkatastrophe
(Verlobung und Verzicht auf alle Grundsätze ^ sicher und
formvollendet und begleitet von einem jubelnden Publikum.
Mit solchen Aufführungen wird für däs Theater nicht
unwichtige Pionierarhcit geleistet . Wenn I u st u s Ott sich
dieser Spielschar angenommen hat , dient er also nicht nur
ihr , sondern darüber hinaus dem Theater in einem weiteren
Sinne . , 8 ->L.

Neue larifordnung
für den Neichsschleppbetrieb

Der Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienst hat
eine Tarisordnunq für die Schiffsbesatzuugen und für
die Wachmaschinisten des Reichsschleppbetriebes (TO .-
Schlepp ) erlassen , die im Reichsarbeitsblatt Nr . 2- vom
15. Januar 1939 veröffentlicht worden ist . Die Tarif¬
ordnung tritt an die Stelle eines alten Tarifvertrages
für die Schiffsbesatzungen der staatlichen Schleppämter
Duisburg und Hannover (LTV .-Schlepps.

Für die Neuregelung in diesem Sonderzweig war
maßgebender Gesichtspunkt , eine möglichst weitge¬

hende Vereinheitlichung der Arbeits¬
bedingungen  im öffentlichen Dienst durch Ueber¬
nahme von Bestimmungen der Tarifordnung für Gefolg-
schaftsmitglieder im öffentlichen Dienst Herbeizufuhren.
Dabei ist der bisherige Lohnstand gewahrt und den be¬
sonders gelagerten Verhältnissen im Neichsschleppbetrieb
durch entsprechende Sonderbestimmungen Rechnung ge¬
tragen worden . Der Geltungsbereich ist auf den ge ;am-
ten Neichsschleppbetrieb . insbesondere auf das neu er¬
richtete Schleppamt Magdeburg ausgedehnt . Gegenüber
der früheren Regelung bringt die neue Tarifordnung
eine Vereinfachung und Zusammenfassung der bisher
verschiedenartigen Lohnoerhältnisse.

Lewitterböen und Ireibliauslust
Der kälteste Dezember — der wärmste Zanuar seit TNenschengedenken

Hatten wir mit einem Thermometertiefstand von mi¬
nus 19 Grad seit Menschengedenken den kältesten De¬
zembermonat , so bescherte der gegenwärtige Witterungs¬
umschlag uns mit dem gestrigen Tage einen Thermo¬
meterhöchststand von plus 13,4 G "rad (Angaben
des Reichswetterdienstes ) und damit die Tatsache des
wärmsten Januars seit 1877!  Auch damals
wurden bereits einmal im Januar 13,7 Grad von den
Instrumenten abgelesen.

Nun , man griff nach Hut und Regenmantel und legte
in den gewohnten Tagesablauf einen zusätzlichen „Gang
um den Pudding " ein . Man atmete dabei mit weiten
Lungen die laue , feuchtwarme Luft ; — wußte man
doch, datz er mit diesem März im Januar keine Dauer
haben kann Wie gefährdet erschienen darum die jungen
Triebe an Bäumen und Sträuchern , die hie und dck
schon zartes Grün  aus ihren klebrigen Knospen
hervorlugen ließen oder ein Schmetterling , wie er , ge¬
stern tatsächlich aus den Tisch der Schriftleitung geflat¬
tert — worden war . Der Wirt vom .„Seeteufel " in der
LLningstratze hatte ihn auf seinem Morgenspaziergang
durch die Strotze beobachtet und an sich genommen . Als
man diesen infolge des warmen Wetters vermutlich vor¬
zeitig ausgekrochenen farbenprächtigen Fa,lter einer
näheren Prüfung unterzog , stellte es sich heraus , datz es
sich hierbei um ein Tagpfauenauge  handelte , also
um einen Schmetterling , der durchaus nicht erst im
Frühjahr „auskriccht " , sondern der bereits im , Spät¬
herbst aus seiner schützenden Hülle geschlüpft ist . Die
Tagpfauenaugen gehören zu den Faltern , die,genau wie
manche anderen Tiere in einer Art Dämmerschlaf über¬
wintern . Sie haben bei Einbruch der kalten Jahreszeit
unter den Dachsparren und an anderen vor Wind und
Wetter geschützten Orten Sckuk gesucht , und in diesen
Verstecken erwarten sie den Frühling . Werden sie dann
von der strahlenden Frühlinasionne kervorgelockt , so
soraen sie für Nachkommenschaft und sterben . Erst die
nach ihnen kommende Generation erlebt tatsächlich den
Sommer.

Die Natur lätzt demnach bei diesem Schmetterling
im Laufe eines Jahres mehrere Generationen einander
folgen , von denen die eine dazu auserkoren ist, lediglich
den Winter zu überstehen ! — Also : auch ein Tagpfauen¬
auge macht noch keinen . Frühling . Immerhin wird er
sich in der „Treibhausluft " des Montagvormittags
wohl gefühlt haben , zunial dieser abnorme Januartag
auch sonst alle Attribute eines verfrühten Frühlings¬
tages auswies . Denn am Nachmittag kam es sogar
mehrfach zu E e w i t t e r b i l d u n g e n in Bremens
nächster Umgebung.  Blitze zuckten zur Erde und
Regenböen begleiteten das ungewohnte Naturschauspiel
mitten im „Winter " . Einzelne Sturmböen  fegten
durch die Straßen , und die Instrumente zeigten an , datz
die heftig bewegten Luftmassen eine Eeschwindig-
keitbis zu IllOStundenkilometer  erreichten!

Die Gewitter , die im Laufe des Spätnachmittags ver¬
schiedentlich westlich Bremens vorüberzogen , waren
durch den viötzlichen Einbruch kälterer Luftmassen her¬
vorgerufen worden . Wenn es dadurch auch zu einer
fühlbaren „Abkühlung " kam , so herrschte doch während
des ganzen Tages bis zum Abend eine derartige Witte¬
rung , wie mau sie vor allem in den Alpentälern kennt,
die der Föhn erreicht . So wie man dort den Föhn
fürchtet und von ihm behauptet , oatz er kränkliche
Greise „mordet " , fo kann auch von den gestern in Bre¬
men herrschenden Witterungsbedingungen gesagt wer¬
den , datz sie sich gesundheitlich höchst schädlich auf die
Bewohner unserer nordwestdeutschen Heimat auswirken.
Grippekranke , und solche, die an Rheumatismus wie
auch vor allem an Asthma leiden , mutzten sich davor
hüten , allzuviel der „frischen Luft " zu schnappen . An¬
dererseits nutzte man in den Krankenhäusern auch wie¬
der die Gelegenheit , in besonderen Fällen Schwer¬
kranke für kurze Zeit im Freien auf den Balkon
unterzubringen . Möge der Wettermacher recht bald da¬
für sorgen , datz wieder die „ alte Ordnung " hergestellt
wirh : der Winter im Winter und das Frühjahr im
Frühjahr ! , X

Vie Welirmacht im Dienst des Wfjw.
Die Wehrmacht hat an das Winterhilfswerk 1937/38

Barspenden und Naturalien im Gesamtwert von
7 700134 Reichsmark abgeführt . Damit hat sich die
Spende der Wehrmacht gegenüber dem Winterhilfswerk
1936/37 um rund zwei Millionen Reichsmark erhöht,
während , gemessen an den Spenden des WHW . 1935/36,'
nahezu eine Verdoppelung eingetreten ist.

Während des Winterhalbjahres 1937/38 hat die
Wehrmacht an hilfsbedürftige Volksgenossen 2 326 525
Essenportionen neben Sonderzuwendungen in Form von
Brot , Kokiserven und anderen Lebensmitteln abgegeben.
Ferner stellte sie 3972 Feldküchen und 14 655 Fahrzeuge
dem WHW . zur unentgeltlichen Benutzung zur Ver¬
fügung . 53 559 Mannschaften trugen als freiwillige
Helfer zum Gelingen dieses sozialen Hilfswerkes siir
das deutsche Volk bei.

Die Lntsttirottung der Betriebe begann

Tluknsbmsi Siilcksnüaus.

Auch in den bremischen Betrieben begann die Samm¬
lung von Schrott , zu der die DAF . aufgerufen hat
und die die Werkscharen nun mit Eifer und gutem Blick

für „oerwertungsverdächtiges " Eerümpel durchführt . In
jedem  Betrieb liegt etwas Alteisen , mit dem man
bisher nichts Rechtes anzufangen wußte , herum . Und
wenn man — wie aus unserem Bilde ersichtlich —

„Schrottaktion " und „Vorgartengitter -Beseitigung " kom¬
biniert , so wird am 25. Januar , dem letzten Zeitpunkt
der Meldung des Ergebnisses durch die Betriebsführer,
ein schöner Batzen zusammengekommen sein.

Desunde Nahrung — gesundes Leben
Vortragsabend der Deutschen Gesellschaft siir Lcbensresorm

Der Ortsberein Bremen der Deutschen Gesellschaft
i ü r L e d e n s r e f o r m veranstaltete gestern einen Vortrags¬
abend im Museum , für -den als Redner der Orgvnisations-
leiter der Gesellschaft, F . 6 ofsmann,  München , gewonnen
worden war . Ortsvereinsleiter Brandt  eröffnete den
Abend mit einer Begrüßungsansprache ; dann sprach der
Redner zu seinem Thema „Naturgemäße Lebensweise und
Ernährung in heutiger Zeit ", wobei er insbesondere auf die
Gefahren einer überfeinerten Ernährungsweise einging , wie
sie zum Beispiel die Bevorzugung des Weißbrotes und Aus¬
zugsmehls darstellt . Durch schlagkräftige Beispiele beleuchtete
der Redner Torheiten und Vorurteile , wie sie heute noch in
weitesten Kreisen bei der Wahl der Lebensmittel vorherrschen.
Nach den Grundsähen der Lebensresorm -Bewegung erhob er
die Forderung , daß die Nahrung , die ein gesunder Boden
gibt , unentwertet und unverfälscht bleibt , daß kein Nahrungs¬
mittel ohne zwingenden Grund aus seinem biologischen
Zusammenhang gerissen noch sonstwie verändert werden dars;

besonders einleuchtend erklärte er die Schädigungen der
Nahrungsmittelcntwcrtuug an dem Beiipiel des Roggens , der
beim Ausmahlen zu Feinmehl seiner wertvollsten Bestand-
teile beraubt wird . Seinen Ausführungen iolgte die Vor¬
führung eines Schmalfilms „Das Wachsen und Werden des
Vollkornbrotes ", durch die die Veranstaltung allerdings
Gefahr lief, als Propagandamittel für die im Film vorge-
iührte Brotmarke betrachtet zu werden . Vielleicht hätte man
besser getan , die Firmentitel in einem Film , der als öffent¬
licher Vortrag angezeigt wird , ganz fortzulasien . Davon abge¬
sehen erlebte ein großer Eästekreis einen höchst lehrreichen
und wertvollen Abend . )(

Heimatabend des Sudetendentschen . Heimatbundes . In tu
Tvmschünke konnte Bundesgruppcnlciter Nierlich  viel
Mitglieder und ueuzugezogeiie Laudsleute begrüßen . D
M ee se , der RHnev deslLlbcuds - der^ aus dem Olsa -Gebü
zurückgekehrt ist, zeichnete das Bild , Das nach dem Friede
von München und den Besprechungen im Belvcdcre in Wie
in kürzester Frist im Toschener Gebiet entstanden ist Ar
schließend sprach Abschnittsleiter von Grund,  Hambur;
Im Auftrage der Bundesleitung dankte er dem Bunde«
gruppenleiter Nierlich sür die viele Mühe und Arbeit , di
dieser besonders in den letzten Monaten leisten mußte un
überreichte diesem als sichtbare Anerkennung die silbern
Ehrennadel . Den langjährigen Amtswaltern Joses Höpp
und Viktor H e n g st wurde die gleiche Ehrung zuteil . Dc
Abschnittsleiter sprach sodann über Gründung und Aufba
des Sudetendentschen Hcimatbundcs . Er erinnerte an di
viele Kleinarbeit , die überall geleistet werden mußte und vo
den Abgeordneten Pg . Jung  und Pg . K r c b s unterstüt
worden sei. Als schließlich in der höchsten Not Konrad Hei¬
lem zur Bildung eines sudetendentschen Freikorps au -gi
rufen habe , wären in kürzester Frist zehntausend Sudeten
deutjche bereit gewesen, deutschen Boden mit deutschem Blo
zu befreien . In den Vundesgruppen habe man außerdem
so;ort Sammelaktionen sür Geld und Kleidungsstücke durck

die überall guten Erfolg gezeigt hätten . Durch di
Politik des uührers sei schließlich das ftkdetcndeutschc Geb»
auf friedlichem Wege befreit worden . Nach einigen Aus
klkrungcn über die weiteren Aufgaben des Bundes , dcrc
wichtigste der Einsah für Eroßdeutschland z-u nennen isi
wurde der Abend mit der Jlchrerehrnng geschlossen.

Der Gewerbe -- und Industrie -Verein e. A. hielt untc
Leitung des Gewerbes,erlehrcrs Th . Hossmann  sein
Jahreshauptveriammlung im oberen Saal von Hertel
Restaurant ab Th . Hoffmann gab einen Rückblick auf da
verilosieiie Jahr . Ehrend gedacht wurde der verstorbenen scch
Mitglieder . Vcrlchicdene Eingänge wurden bekanntgegeben
Einen auslührlichen »nd mit großem Interesse aufgc
iwmmenen Leistungsbcricht sür 1838 erstattete der Schrift
wart Wenze  l , der nochmals an die vielen beachtenswerte,
Veranstaltungen erinnerte . Anschließend erstattete der Rech
tzs/Wchulwbr Map- Glas;  den Jahreskassenbericht , dessc,
Richtigkeit von den Rechnungsprüfern Fritsch um
Elan ßen  bestätigt wurde . Rechnungsführer Glaß würd
hierauf s„ r seine gewissenhafte und einwandfreie Arbei
Dank ausgesprochen und Entlastung erteilt . Ueber die Albei
des Gem . Chors brachte Oertel  den eingehenden Bericht
^ . PR .Ewrte an alle Mitglieder , auch fernerhin den Cho
tatkräftig zu unterstühcn . Den Jahresbericht der Junghand

mit ihr erlebten Vcranstaltungei
erstattete Bultmann.  Der Vereinsleitcr berief nach
stehende, dein Turnus nach ausscheidende Vorstandsmitglicde
auf zwei Jahre erneut in den Vorstand : Wenzel
H e n n i g, Kühne . O e l t e l , G e w e cke, Richter
mw und Müller;  neu hinzuberufen . wurde Menzel
Als Rechniingspruierffungieren wieder Fritsch und Claußen
Der Gem . Chor wurde mit einer Beihilfe aus der Vereins
kasie unterstiUjt . Mit den besten Wünschen für eine erfola«
reiche, » nd boiriedigende Arbeit auch im neuen Jahr , würd,
die Versammlung mit dem Trengrnß an den Führer geschlossen

^ i
(Oiv Iiivi - lvlAvnäoii JlUtoiluiiAvn Aeliüven

«' rum ^ nrvigvnteil !)

s ».
Heute  um 28.15 Uhr im Saal Doventorsdeich 2: Wieder¬

beginn der Abendandachten mit nachfolgender Bibel-
besprechung (Pastor Hackländer ).

Morgen,  Mittwoch , um 18 Uhr , im „Haus Seefahrt ":
Frauennachmittag . Gäste willkommen.

löates Wasser wird weich durch Herrühren einiger Handvoll Henko -Vleichsoda -

Man gibt Henko etwa Minuten vor Bereitung der Waschlauge bei.
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Unsere Uitn
ist angedomrneni
-LW ^ lockgether

Siegfried ^ iockgeihsr

Bremen, 16, Januar 1939
Meininger Straße 38
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Unser Stammhalter

Peter
ist glücklich angekommen.
Jrmgard Weiter, geb. Earrcls

Peter Weiter
Bremen , den 1t . Januar 1938
Kirchbachstraße 25
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-Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nicht erst „in die
Stadt ' zu lausen . Die Bremer Zei
tung hat in allen  Stadtteilen
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Statt Karten

Heute morgen entschlief nach einem arbeitsreichen
Leben unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, der

Schlächtermeister

Johann Wachenfeld
im 73. Lebensjahre.

Dieses bringen trefbetriibt zur Anzeige:
* Gustav Wachenfcldund Frau,

Marga, geb. Hillmer
Georg Wachenseldund Frau,

Hanna, geb. Bunkenborg
MariechenLemm, geb. Wachenfeld
Heinz Wachenfeldund Frau,

Lili , geb. Meister
Wilhelm Wachenfeldund Frau,

Elli, gpb. Schaper
und 4 Enkelkinder.

Vegesack, Erohn, Newyork, den 18. Januar 1939

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. Ja¬
nuar, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Vege-
sacker Friedhofes aus statt.

Etwaige Kranzspendenerbitten wir zur Kapelle des
Begesacker Friedhofes.

Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.

Statt besonderer Anzeige

Am 14. Januar entschlief sanft nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann und treuer Lebenskamerad,
unser lieber Schwager und Onkel, der

Kapitän a. D.

Md WHMM
in seinem 82. Lebensjahre. ,

In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Mazda Weihmann.

Oldenburg i. O., den 18. Januar 1939
Margaretenstraße28.

Die Aufbahrung erfolgt am Mittwoch, dem 18. Ja¬
nuar, im Krematorium in Bremen.

Die Trauerfeier und Einäscherungfinden am Don¬
nerstag, dem 19. Januar, vorm. 10lb Uhr, daselbst statt.

Heute entschliefnach langem, schwerem
Leiden meine liebe Frau, meine herzens¬
gute Mutter, unsere Tochter, Schwester,
Tante und Schwägerin, Frau

Zahme Meiner
geb. Erüneklee

im 83. Lebensjahre.
2m Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen:
Wilh. Pförtner
Marianne Pförtner.

Bremen-Horn, den 16. Januar 1939
Vorstraße 8 a

Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrungerfolgte in der Hörner

Kirche.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

dem 19. Januar 1939. um 13 Uhr, in der
Hörner Kirche statt.

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater , Schwager und Onkel

IohannLehmann
im 92. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Franz Andree und Frau,

Lieschen, geb. Lehmann
Willi Blatt und Frau,

Erete, geb. Lehmann
nebst allen Angehörigen.

Bremen . Kirchbachstr . 65. den . 15. Jan . 1939,
Wesermüude .-

Die Aufbahrung erfolgte im Beevdigiings-
Jnstitut Feiertag,  Osterfeuerbcrgstr . 101/95.
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , um
11V- Uhr, im Krematorium statt.

Unsere liebe, gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin, Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Wm. Gesine Windeier
geb. Einhoff

ist heute nach kurzer, schwerer Krankheit
im 76. Lebensjahre sanft entschlafen.

Dies bringen im Namen der Hinterblie¬
benen tiefbetriibt zur Kenntnis:

Hinrich Meyn und Frau,
Herta, geb. Windeier.

Bremen, den 13. Januar 1939
Uhlandstraße2V.

Die Aufbahrung ist im Beerdig,ings -Jnsti-
tut „Pietät ", Hnmboldtstraßc . erfolgt.

Alle, die der lieben Entschlafenen die letzte
Ehre erweisen wollen , werden gebeten , sich zur
Beerdigung am Dienstag , dem 17. Januar,
um 11 Uhr , auf dem ev.-Iuth . Friedhof in
Twistringen einzufinden.

Am Sonnabend , dem 11. ds.
Alts . verstarb nach langer,
schwerer Krankheit unser
Mitarbeiter und treuer Ka¬
merad , der Parteigenosfe

Hermann Horstmann
Kattcuturmer Hecrstr . 191
Wir werden diesen treuen

Gefolgsmann Aböls Hitlers
nicht vergessen.

Die Kameraden der
Ortsgruppe Huckclriede

der NSDAP.

Statt Karten
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen
Beteiligten , insbesondere
Herrn Pastor Krämer sowie
Herrn L . O . Schnbelcr für
ihre trostreichen und warmen
Worte unseren innigsten
Tank.

Frau Anni Bischofs,
geb. Siemering

und Kinder.

Am Sonntag entschlief nach
kurzer Krankheit meine liebe
Frau , unsere liebe Urgroß¬
mutter , Großmutter und
Mutter

Sophie Lübbes
gc-b. Hagestedt

im 76. Lebensjahre.
Im Namen der Hinter¬

bliebenen : Heinrich Lübbes.
Bremen , 16. Januar 1939

Die Einäscherung sinket
Donnerstag , 19. Jan . 39,
15.39 Uhr , im Krematorium
statt.

Frdl . zugedachte Kranz¬
spenden erbeten zum Gc-
Be-Jn „ Germaniastraße.

Am Sonnabend , 11. ds.
Mts ., cntschlics nach kurzer
Krankheit unsere liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante
Luise Nickens wm

geb. Bunsieck
in ihrem 70. Lebensjahre.

In stiller Trauer : -
Die Geschwister.

Bremen . Rolandstraße 11.
Die Aufbahrung ersvlgte

im Äe-Be -Jn , Wilh .-Decker-
Haus . Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Einäscherung erfolgt
Donnerstag . 19. Jan . 1939.

Uhr , im Krematorium

Heute mittag entschltes ganz unerwartet nach
kurzer , schwerer Krankheit meine liebe Frau,
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Ida Meyer
geb. Pailenberg

in ihrem 63. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Heinrich Mchcr

Oskar Strecket und Frau,
Anni , geb. Meyer

Hcinzi Oskar Strecke!
nebst allen Angehörigen.

Bremen , Jakobtstraßs 16, den 15. Jan . 1939.
Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte tu, Becrdig .-Jnst.
von C. Bock . Albrcchtstr . 31. Etwaige Kran-
spenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung sinket am Donnerstag , dem
19. Januar , 'um 16 Uhr , von der Kapelle des
Osterholzcr Friedhoscs aus statt ._

Schäften und Streben
war sein Leben.

Heute entschliefnach langem, schwerem
Leiden mein geliebter Mann. mein treuer
Lebenskamerad, unser lieber Bruder,
Schwagerund Onkel, der .

Zimmermeister

Ferdinand Koch
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Dora Koch, geb. Wolken.

Bremen-Horn, den 16. Januar 1939
Lilienthaler Heerstraße67.

Von Beileidsbesuchenbitte ich Abstand
zu nehmen.

Die Trauerfeier findet am Freitag, um
11 Uhr, in der Hörner Kirche statt.

Heute morgenwurde unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwagerund
Onkel

Johann Bente
im 83. Lebensjahre durch einen sanften
Tod pon seiner kurzen Krankheit erlöst.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Bremen,,Willigstr. 13, den 14. Jan. 193!h
Newyork, Münster, Stettin.
Von Trauerbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

dem 19. Januar 1939, um 11'/L Uhr, im
Krematorium, Rrensberg, statt.

Am Sonntagabend entschliefsanft und
ruhig nach längerem Leiden unser lieber

/Vater, Schwiegervater und Großvater,
unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

der Vootsbaumeifter

Verend Böthe
im 73. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Johann Böthe und Frau,
Bernhard Böthe und Frau,
Siegfried Böthe und Frau,
3 Enkelkinderund Angehörige.

Bremen, den 18. Januar 1939
Stephanikirchenweide36

Aufbahrung iick Bcerdig .-Jnst . „Nord¬
licht ", H. Schomakcr , Wartburg-
straße  3 9.

Die Traucr 'eicr findet am Mittwoch , um
3 Uhr , in der Kapelle dks Lesumer Fried-
hoses statt . '_

Am 13. ds. Mts. ist mein lieber, unver¬
geßlicherMann, mein herzensguter Vati,
mein lieber Sohn, Schwiegersohn, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Ketzel
im Alter von 47 Jahren für immer von
uns gegangen.

In tiefer Trauer:
Anny Ketzel, geb. Rodiek
Claus Gerd Ketzel
und Angehörige.

Bremen, Nienburger Straße 1.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs-

Jnstitut „Pietät ", Humboldtstr. 196, er¬
folgt, wohin freundlichst zugedachte Kranz¬
spendenerbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 19. Januar, mittags 12i4 Uhr, im
Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
infolge Herzfchlags meine liebe Fvan , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster, . Schwägerin und Tante

Margarete TlnWmm
geb. Kuhnt

im 62. Lebensjahre.
In tiewr Trauer:

" Friedrich Twachtmann
Wilma Kohlmann . geb. Twachtmann
Gretc Twachtmann
Friedrich Kohlmann
und Angehörige.

Bremen , Hannover , den - 11. Januar I93S
Ntbrcmer Straße 53.

Aufbahrung tm Beevd.-Jnstitut „Nord¬
licht ", H . Echo maker , Iltb reiner
Straße  159.

Die Tranerfeier findet am Mittwoch , um
11V- Uhr, in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt . °

Ä V wllw '!6VMW w-W-N!1,!>mltivm, >,.

Frnhjahrsreis n
im sonnigen Mittelmer

mit M. S . „Milwaukee"
dem weißen Schwan der Meere

M 'tz

D
für die Leser und Freunde der
Bremer Zeitung

I. Große Hapag-Oricntfahrt vorn 4. bis 16. Mg.
Fahrpreise ab NM 515.-

r . Große Hapag-Orientfahrt vom 2». März bz
10. April. Fahrpreise NM 515.-

Hapag-Fahrt nach Griechenland, der Türkei and deö
Inseln des Mittekmcers vom 15. April bis il. Mall

Fahrpreise ab NM 455.-

Hapag-Frühlingsfahrtnach den Atlantisch» Inseln
und Marokko mit M. S . „St . Louis" vom 18. April

bis 15. Mai. Fahrpreise ab NM 5O.-

Hapag-Fahrt durch das östliche Mittelneervom
14. bis 50. Mai. Fahrpreise ab NM585.-

Hapag-Mittelmcer- und Atlantische Inse'ahrt vom
I. bis 10. Juni. Fahrpreise ab NMI55.-

Ts reist sich gut mit den Schiffender
Hamburg-Amerika Line

Auskunft und Prospekte durch die Gesch/'tsstellc der

Bremer Zeitung
N.S .-GauverlagWcscr-Cms G. >: b. H.

Bremen, Teeren6-8 und Obernstr. 86, Fnruf 541 il
und die Passage-Agentur der Hamburg-Äierika Linie

Bremen, Herdentorssteinweg 49-50(Eurorischer Hof)
Fernruf 15767

Nach langjährigem, schweremLeiden
entschliefheute vormittag im 77. Lebens¬
jahre mein lieber, treuer Vater, Schwie¬
gervater und Großvater, unser guter Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

Zoll-Revisions-Aufseheri. R.

RrdinM EiWlken
In tiefer Trauer:

Hans Engclken und Frau,
Gesine, geb. Holldorf

Ilse Engelken
nebst Angehörigen.

Heidkrug b. Delmenhorst . den 15. Jan . 1939
Delmenhorst , Oldenburg , Springe , Sän Antonio.

Bon freundlichst zugedachten Beileidsbesuchen
bitt « absehen zu wollen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerd .-Jnstitut
„Niedersachsen ", Gr . Johannisstr . 170, wohin
etwaige Kranzspenden erbeten.

Auf Wunsch des lieben Entschlafenen findet
die Tranerfeier und Einäscherung im Kre¬
matorium nur tm engeren Angehörigen - und
Freundeskreise statt.

Kur vor Vollendung ihres 83. Lebensjahres
entschlief sanft und ruhig nach langem Leiden
unsere herzensgute , liebe -Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Margarethe Niemeier
geb. Kreicnhop

In stiller Trauer:
Ludwig Walters und Frau,

Marie . geb. Niemcicr
Sofie Niemeier
und Angehörige.

Bremen , den 11. Januar 1939
Landwchrstraße 7V.

Ausbahrnng im Bcevdig .-Jnst . „Nord¬
licht ", H. Schomaker , Wartburg-
straße  39.

Die Trauerscier findet am Mittwoch , um
IV- Uhr , in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Nachruf .'

Nach kurzer, schwererKrankheit ent¬
schlief Freitag abend unser

Lehrling
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Wir werden sein Andepken in Ehren
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2. Beilage zu Nr . 17 Bremer Zeitung Dienstag , den 17. Jauuar ILock

(13. Fortsetzung)
, Was ist das draußen auf dem glänzenden Wasser,
spiegel? Eelbweig zuckenLeuchtkugeln ganz nahe und
chre Seidenschirme flattern bis zum Turm herüber,
^etzt ganz, deutlich ein schwarzer strich . Ein Fährkahn
Ohsten. sie kommen! Fiete läßt den Verwundeten zu
Boden gierten. Er packt ein Gewehr und reißt die
Kammer auf. Er feuert zweimal, dreimal . Das Schloß
rasselt. Patronen klappern-
„Vorwärk ss lsbs 5Icm6srn"

„Vorwärts , es lebe Flandern ", schreit Korporal
Claes stuyve , während der Mann an der Ruderstange
zusammenbricht. Der Bug des Kahns fährt in rascher
Fahrt gegen einen Pfahl . Dumpf klatschendschlägt das
überfüllte Fahrzeug um. Bewaffnete keuchendie letzten
zehn schritte durchs Wasser. Sie verfangen sich im
Drahtzaun des Gartens - flämische Flüche-
Zweimal noch schießt der Deutsche. Den letzten Schuß
brennt er dem heranstürmcnden Korporal fast ins Ge¬
sicht. Im Schein der Mündungsflamme sieht Ohlsen
einen weit aufgerissenen Mund . Die flämischen Rekru¬
ten stutzen und wagen sich ohne ihren Führer nicht her-

Als am andern Morgen belgischeVerstärkungen den
zur Insel gewordenen ' Mühlenhügel . als Infanterie-
stützpunktim lleberschweminungsgebieteinrichten, haben
die Rekruten die deutschen Gefallenen ins Wasser ge¬
worfen. Aber ihren Korporal Elaes,Stuyve und drei
ihrer Kameraden begraben sie zwischen den weißen
Totenblumen im Garten der Eroenemolen.

Der deutsche Heeresbericht vom 1. November 1914
meldete:

„In Belgien werden die Operationen durch Ueber-
schw-emmungen erschwert, die am Pser-Ppern -Kanal
durch Zerstörung der Schleusen von Nieuport herbeige¬
führt sind" Und am übernächsten Tag : „Die Ueber-
schwemmungensüdlichvon Nieuport schließen jede Ope¬
ration in dieser Gegend aus . Das Wasser steht zum
Teil llbermannshoch. Die Landereicn sind auf lange
verwüstet Unser« Truppen sind aus dem überschwemm¬
ten Gebiet ohne jeden Verlust an Mann , Pferd 'Ge¬
schütz und Fahrzeug herausgezogen." Nieupdrt am Meer
wurde nie von den Deutschenerobert-

Die wilden Kaninchen gruben ihre Höhlen wieder in
alten Eranatlöchern und die Ppernratten fingen an,
sich ins Angemessenezu vermehren. So war alles Le¬
bendige mit sich selbst beschäftigt, dem Winter zu begeg¬
nen. Nur die Toten hatten ihre Ruhe. Denn ob sie nun
in einem Holzsarge lagen und über ihrem einsinkenden
Hügel ein Kreuz stand: ob eine Granate sie wieder aus
der Erde gepflügt oder ihre Leiber von der Pser dem
Meere zugeschwemmtwurden, sie nahmen bescheiden
vorlicb. „Gestritten, gelitten für Deutschlands Ehr, /
Es kennt ihre Namen nur Gott der Herr."

Und um jenen, der diese Worte in Roselaere auf
das Holzkreuz der unbekannten Gefallenen geschrieben
hatte, .trauern sie nun daheim auf dem Klaasmeier-
hof. Januarkälte läßt die gefrorenen Schollen der Fel¬
der bersten und der Nordweststurm fegt trockenenPul¬
verschnee zwischenden Eichen des Bauernwaldes zu¬
sammen, der seit unvordenklichen Zeiten zum großen
Meierhofe im Wittekindsland gehört. Hell knattern im
eisernen Holzofen, der nach Vätersitte die geräumige
Herrenstube mit der Küche verbindet, die Wurzel-
knorren, Noeiste genannt . Durch die Jutlucht brummt
mit sonorem Bäß der Wind. Die Jungmagd stellt schwei¬
gend Schwarzbrot mit Schinken neben den landesüb¬
lichen Kartoffelpickert zum Frühmahl auf den Tisch.
Der Bauer trinkt sein gewohntes Gläschen hellen Stein¬
häger. Gemütlich ist es in der Stube . Nur einer fehlt
in der Familienrunde , Erst gestern erhielten sie sichere
Nachricht, wo Kord, der Hoferbe, in Flandern begraben
liegt. Nach- altem Recht im Ravensberger Lande ge¬
bührte ihm, als dem Jüngsten, später die Uebernahme
des Besitzes. Henrich sieht die Morgenpost durch und
reicht sie dem Vater , Der schwere Schulterschuß von
Becelaere her macht ihm noch schwer zu schaffen. Sin¬
nend schaut er zu Hildegard, dem Schwesterchenhin,
das vergeblich versucht, einen Feldpostbrief aus Ost¬
ende zu verstecken. „Schick nur dem Walter morgen
ein Päckchen, Hild", meint schmunzelnd der Bruder.
Dann liest er die Karte vor, die Fiete Ohlsen geschrie¬
ben hat Seit jener ersten Begegnung im Antwerpener
Schnellzug, als sie im Bahnhof Luttich den Wimpel
wehen ließen, verbindet Henrich mit dem tüchtigen
Schiffersohne aus Harlingersiel gute Kameradschaft.
Ohlsen hat das Eiserne gekriegt, als sie vor den Au¬
gen der Belgier im Handstreich den Leuchtturm vor
Rieuport -Sand sprengten. Jetzt ist Fiete zum Stäbe
nach Brügge abkommandiert und schwärmt von einem

feinen Flamenmädchen. So plaudern sie ernst und ge¬
messen und nur der Mutter tropfen stille Tränen auf
die verarbeiteten Hände. Dann läßt der Bauer Johan¬
nes Klaasmeier den Schimmel anspannen .und der
Großknechtfährt Henrich zum nahen Herford ins Kriegs-
lazarett zurück. An einer Biegung des Hasenpattes, den
der Sachsenherzog Wittekind nach Enger zu reiten
pflegte, verschwindet ihnen die Bauernburg der
Klaasmeiersippe.

k-lcinclsmsrüliling
In den späten Apriltagen des Jahres 1915 spannt

ein fröhlicher Himmel seine glasgrüne Kuppel über der
alten Flandernstadt Brügge. Auf der höchsten Zinne
des Belfrieds , der noch immer von der vergangenen
Herrlichkeit der deutschen Hansa kündet, knattert seit
dem Oktober 1914, nach Antwerpens Fall , eine mächtige
Kriegsflagge der deutschen Mar.in«, blitzsauber gewa¬
schen in der frischen Brise, die ständig' von der nahen
Meeresküste herüberweht. Die Fahne ist das weithin
sichtbare Zeichen der deutschenHerrschaft, wie «inst das
Löwenbanner der Grafen von Flandern . Vom mittle¬
ren Stockwerk des Stsedehuis hängt die Admirals¬
flagge. Hier ist der Sitz des Generalkommandos des
Marinekorps unter Admiral von Schröder, dem Vertei¬
diger der Flandernkllste.

In lichten Schwärmen, gleich flockigen Frühlings¬
wölkchen, fallen Scharen weißer Tauben auf den
Erootemarkt ein, wo sie einen körnerstreuenden Matro¬
sen mit zufriedenem Rucku-diku pickend umtrippeln.
Als Fiete Ohlsen seine Körnertüte geleert hat , steigt
der gesättigte Schwärm wieder auf und umkreist nach
alter Gewohnheit noch einmal die Flagge auf dem
Steedehuis und sucht dann zwischen den getreppten
Dachgiebeln die heimatlichen Schläge auf.

Zufrieden schlendert der Obermatrose in Ausgehuniform
durch die belebte Innenstadt , um die dienstfreien Stun¬
den zu nützen. Dort drüben ist schon das trotzige Voll- ,
werk des Center Gatters . Ein paar braunfüßige, kleine
Buben werfen geduldig mit Steinen nach irgendeiner
alten Konservenbüchse unter der Brücke. Langzopfige
Schulmädel stehen kichernd auf der Freitreppe der al¬
ten, grämlichen Klosterschule, und Kinder spielen auf
dem Vorplatz recht handgreiflich „Duitsche und Vlaem-
sche". Dort bei den Nonnen also war Wantje van
Schooreneinst erzogen worden! Jetzt wohnt sie bei Ver¬
wandten in dem feinen Hause am Kanal , wo unterm
Dach auch OHIsens Quartier ist. Aus irgendeiner Ma¬
trosenunterkunft klingt das Seufzen des Schifferkläviers
durchs geöffnete Fenster: „Die Reise nach Jütland , die
fällt mir so schwer, grad als ob am fernen Strande
keine Heimat mehr wär ." Im Vorbeischlendern denkt
Fiete wohlig an Harlingersiel und die niedrigen
Schifferhäuser. HübscheDeerns daheim im Harlinger-
land, aber das Fräulein — Dunnerkiel — so ähnlich
und doch so ganz anders . Ein Flüchtling aus dem
lleberschweminungsgebiet soll die Demoiselle sein-

(Fortsetzung folgt)
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an. Aber ihre langen Dreikantbajonette blinken ganz,
nahe und jeder Augenblick kann die Entscheidung
bringen.

Da reißt Fiete -Ohlsen mit Bärenkraft den stöhnen¬
den Feldwebel hoch und legt- sich den schwerenKörper
aus die Schultern . Die Arms des Verwundeten um¬
krampfen seinen Nacken. Keuchend hebt sich Ohlsen — .
noch immer stehen die jungen Belgier unschlüssig am
Drahtzaun . — Der Matrose wiegt die schwöre Last aus
und stampft dann Schritt vor Schritt den Hang in die
plätschernde Flut hinunter . Wie ein plumpes Unge¬
heuer der Vorzeit sinkt sein massigê Körper mit der
aufhockendenLast in den Schlamm und entfernt sich
langsam als unförmiger Klumpen den deutschen Stel¬
lungen zu.

Als Ohlsen der lehmige Brei bis an den Hals^ reicht
fühlt er, wie der Grund sich nicht weiter senkt. Siebzig
Meter schon hat der Lastträger hinter sich gebracht. Da
wendet er noch einmal langsam. Tief pumpt der See¬
mann Luft in den mächtigen Brustkasten und lockert die
Arme des Verwundeten , die seinen Hals beengen
Dann schreit er zu den Belgiern zurück. Es ist das rö-
rende Brüllen des zornigen Stieres . Schauerlich tönt
es den Rekruten in die Ohren. Da weicht von ihnen
der lähmende Bann . Hastig feuern sie hinter dem Deut¬
schen her Aber ihre Schießkünste sind bei dem unsiche¬
ren Licht mäßig. Da ist schon der,,Wasserspukverschwun¬
den. Langsam verglüht der Dachstuhlbrand des Wohn¬
hauses.

Lutiuibing , Uacksubn.

Der Io6 gslit schlafen
Seit Mitte November 1914 stand die Flaudernschlacht

im wesentlichenauf der gleichenLinie, die der englische
Oberkommandierende Sir John French am 21. Oktober
für Freund und Feind zum Siegen oder Sterben be¬
stimmte. Es hat nicht Sieger und Besiegte gegeben.
Nur die Namen Ppern — Becelaere — Dixmuide —
Dser — Nieuport , die damals 'die energischen Bunt¬
stifte der alliierten Generalstäbe besonders dick unter¬
strichen hatten , bekamen nun ihren besonderen Klang
in aller Welt.

Dann fiel eines Nachts der erste nasse Schnee. Es
sollte in Flandern ja nie richtig schneien, all die Jahre
des Kampfes hindurch. Der Schnee blieb ein weißgrauer
Matsch und die Front stand zwischen Eis und Nebel.
Im höher gelegenden Gelände um Ppern gruben sich
die Kämpfer Löcher und Höhlen als Unterstände. Die
Truppen in den Niederungen der Pser und im Ueber-
schwemmungsgebietvor-Nieuport bauten statt der ewig
nassen Eräbeir, in denen Krankheiten aller Art die
Abgänge Erschreckendsteigen ließen, übermannshohe
Wälle aus prallgefllllten Sandsäcken. Ihre Leiber
schützten sie hinter Schießscharten und schwerfälligen
Stahlschilden. Denn im Angriffskrieg war ja in Flan¬
dern „Das Ganze halt " geblasen worden.

Die Krähen suchten vergeblich zwischen den zersplit¬
terten und zerschelltenWäldchen, den toten Ulmen und
gestürzten Pappeln nach den vertrauten Schlafbäumen.
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l>. München, 16. Januar
Mit der feierlichen Thronbesteigung des Prinzen

Bobbi I. von Pilotien und seiner liebreizenden Prin¬
zessin Lisl, einem echten Milchner Kind, hat der Fasching
in der Jsarstadt offiziell seinen Anfang genommen.
Wie ernst es seine prinzliche Hoheit — im gewöhnlichen
Leben ein bekannter Sportflieger — mit seinem ehren¬
vollen Amt nimmt , beweisen die,vielfältigen Vorberei¬
tungen zu diesem Fest des Frohsinns und der Ausge-
lassenheit. So hat sich Vobbi I. noch neben der Prinzen-
garde mit ihrem weiblichen „Oberst", der schneidigen
Vobby Eglinger , ein eigenes Ballett zugelegt, das >m
Silbersaal des Deutschen Museums bereits erste Pro¬
ben seines hohen Könnens ablegte.

„Aufgalopp" mit 392 schönen Frauen
Aus Tausenden von Einsendungen mußte der durch-

schlagskräftiger Faschingsschlager für 1939 her-ausge-
surb'' werden. Den Sieg trug das Marschlied „Das kann
nur München sein, die Stadt der Freude" von Hans
Vrcindlinger davon. Aus 890 099 Kehlen wird es . im
Lause der'nächstentollen Wochen erklingen und in aller
Welt vom einzigartigen Münchener Karneval künden.
Insgesamt sollen tausend Stunden lachenden Glücke
vorüberziehen wofür weit über 399 Festveranstaltun¬
gen sorgen werden. Den großen „Aufgalopp", führte
am 14. Januar die Reichsorganisation des „Braunen
Bandes von Deutschland" zusammen mit dem Renn-
verein von München-Riem durch. 392 hübsche Frauen
wirkten hierbei mit.

Ball der Stadi München — ein Ereignis
Zahlreiche Tanzfeste werden die Bevölkerung und die

Bcsucherscharenauf dem Laufenden halten . Das größte
gcsellschaf' liche Ereignis verspricht der Ball der - todt
München zu werden. Das Presse-Fest „Altmunchen1939-
steht in diesem Jahr unter der Devise „Herzliche
Freundschaft München—Wien". Ein großes Spiel , das
von den Bayrischen Staatstheatern inszeniert wird, soll

diesem Gedanken Ausdruck verleihen. Außer dem gro¬
ßen Filmball und dem Festball des Deutschen Jagd¬
museums wartet das Landauer Weinfest auf die
fafchingfrohen Münchener, die alljährlich zur Karne¬
valszeit den Landauern einen, Freundschaftsbesuch ab¬
statten.

„Wer zählt die Volker, nennt die Namen"
Zum Italienischen Festball am 27. Januar im Deut¬

schen Theater hat sich eine- große Zahl von Bürgermei¬
stern italienischer Städte bereits angemeldet. Der Mei¬
ster der römischenOper, Pietro Mascagni , erklärte sich
bereit, ' persönlich am Dirigentenpult einige Musik¬
stücke zu leiten. Im Löwenbräukeller gibt Dopolaooro
Roma -ein« farbenprächtige Nedoute. Mit mehreren
Sonderzügen kommen die lebenslustigen Südländer
hierzu nach München. Einen weiteren Anziehungspunkt
bildet der Ball der Stadt Budapest für den wieder die
Tanzgruppe der Königlichen Oper ihre Mitwirkung zu¬
gesagt hat. Auch eine der besten spanischen Tanzgrup¬
pen tritt in München auf.

„Narrengcrjcht 1939" — K Kilometer lang
Nicht vergessen im unabsehbaren Reigen des schön¬

sten Karnevalstrubels seien die zahlreichen Künstler¬
bälle, wie das Eauklerfest, der Ball „Auf Safari " und
das „Fest der Venus". Wenn es dabei dem Bobbi und
seiner Lisl gar zu wohl und warm wird, so können sie
aufs Eis gehen, indem sie sich im Prinzregentcnstadion
ins lustige Faschingstreiben auf Schlittschuhen stürzen.

Den Höhepunkt der närrischen Wochen stellt wieder
der traditionell « Faschingszug dar der sich unter dem
Motto „Narrengericht 1939' am Faschingssonntag in
einer Länge von sechs Kilometern durch die Straßen der !
bayrischen Hauptstadt bewegt. Am darauffolgenden !
Dienstag erwartet Prinz Vobbi I. nochmals alle ieine
Untertanen zum großen Faschingstanz auf den öffent¬
lichen Plätzen der Stadt . Dabei sollen, wie im Vorjahr
die schönsten und originellsten Masken prämiiert
werden.
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Die Llraeus -Achlange
„Gefährlich?" — Der früher« englische Kriegsflieger

Coulbert sah den Fragenden mit einem erstaunten
Lächeln an. „Aber woher sollen denn Gefahren kom¬
men? Nein. mein Lieber, die letzten gefährlichen Flüge
überstand ich im Jahre 1918 an der Westfront ! —
Allerdings , einmal , es war unten in Indien , machte
ich später noch einen Flug , an den ich mein Leben lang
denken werde!

Die hellgrauen Augen des Fliegers beobachteten ge¬
lassen den Start eines großen Verkehrsflugzeuges.
Dann fuhr er fort:

„Ich war damals in Patna am Ganges stationiert,
sollte eines Tages die Tochter meines Kommandeurs —
sie ist jetzt meine Frag — nach Kalkutta fliegen. Da¬
mals war sie für mich noch Miß Violet Roberts , in die
ich bis über die Ohren verliebt war.

Wir benutzten eine ältere , zweisitzige, offene Ma¬
schine, in der die beiden Sitze nebeneinander ange¬
bracht waren . Mit unseren Flugzeugen dort unten war
in jenen Jahren kein Staat zu machen.

Im Augenblick, als wir starten wollten, kam noch
ein indischerDiener gelaufen und übergab Miß Roberts
einen größeren Stadtkoffer. Don ihrem Vater , wie er
sagte, und er enthielt eine lleberraschung für unter¬
wegs. Wir stellten den Koffer zwischen unsere Sitze,
wo er eben noch Platz hatte.

Dann brausten wir ab, Richtung Süd -Ost. Als ich die
richtige Höhe erreicht und den genauen Kurs anliegen
hatte , merkte ich, daß meine Passagierin versüchte, den
Koffer zu öffnen.

,Sind Sie so neugierig ?" fragte ich. Ich mußte laut
rufen , da dicht vor uns der 309-PS -Motor sein L'.ed
donnerte.

Violet schüttelte lächelnd den Kopf. „Nein !" rief sie.
„Aber ich denke man hat mir etwas Eßbares mitge¬
geben, da ich keine Zeit mehr fand, um zu lunchen!
Mal nachsehen was es ist!"

Da in diesem Augenblick heftige Fallböen meine
Maschine rüttelten , so mutzte ich meine ganze Aufmerk¬
samkeit auf das Fliegen konzentrieren. Mit halbem
Blick sah ich, wie Miß Roberts sich über den Koffer
beugte, am Schloß hantierte.

Ein Heller Schreckensruf übertönte den Lärm des
Motors und ließ mich zusammenschrecken. Rasch zur
Seite blickend, sah ich Violet weit zurückgelehnt sitzen,
die Augen voller Entsetzen aus den nunmehr halbge¬
öffneten Koffer gerichtet.

Als ich beunruhigt ebenfalls dorthin sah, da -7- ich
mutz es ehrlich zugeben — war mir zum ersten Male in
meinem Leben, als ob ein« kalte Faust mein Herz
zusammenpreßte. Denn über dem ofsenen Koffer wiegle
sich der Kopf einer Schlange, und zwar einer Uräus-
Schlange, deren Eiftbiß unfehlbar tötet!

Das Reptil reckte sich weiter empor, wandte den
kleinen Kopf wie suchend hin und her. näherte sich dann
dem jungen Mädchen neben mir.

„Nicht bewegen!" rief ich hastig, da ich merkte, daß
Entsetzen und Widerwille sie zu überwältigen drohten.
„Bleiben Sie ganz still sitzen— sonst beißt sie!"

Während dieser Worte überlegt« ich schon fieberhaft,
was ich tun könnte, um Violet zu helfen, und mir.
Denn beide schwebten wir in höchster Lebensgefahr. ,
Ich mußte sofort landen, um dann irgendwie das Un¬
tier loszuwerden.

Als ich jedoch die Hand zum Gashebel ausstreckte,
richtete sich die Schlange jäh auf, bog den Kopf zurück,
öffnete den Rachen und verharrte dann in dieser dro¬
henden Haltung . Erschrockenhatte ich meine Hand wie¬
der zurückgezogen, saß verwirrt und ratlos da, indes
nun die Schlange sich Zoll um Zoll weiter aus dem Koffer
hervorschob. Unaufhörlich bewegte sie den Kopf hin und
her, als -ob sie sowohl Violet wie mich mißtrauisch beob¬
achtete. Sie schien sich zu ängstigen oder war erzürnt.

„Nicht bewegen!" rief ich heftig, als nun die Schlange
sich langsam geschmeidigauf den Schatz Miß Violets
schob. „Bleiben Sie um Gottes Willen ruhig sitzen—
sie tut Ihnen dann nichts!"

Einen Blick zur Seite werfend, sah ich das tiefblasse
Gesicht Miß Roberts starr der Schlange zugewandt,
deren glatter Körper sich mehr und mehr auf ihren
Schoß schob. Sie tat mir bitter leid, schien kaum noch
zu atmen , war wie versteinert vor Entsetzen. Ihre
Lippen zitterten.

Wiederum versuchte ich vorsichtig, meine Hand dem
Gashebel zu nähern . Aber sofort ging die Schlange in
Angriffsstellung . Nein, es war mir unmöglich, Gas
wegzunehmen um zu landen . Aber , zum Teufel, so
konnte das nicht lange mehr weitergehen , das wußte
ich! Violets Nerven würden versagen, vielleicht meine
auch. Ich fühlte , wie die Spannung von Minute zu
Minute in mir anwuchs. Wie mußte es da erst in
Violet Roberts aussehen.

Die Schlange hatte sich nun ganz auf dem Schoß Vio¬
lets zusammengeringelt. Aus der Mitte ihrer Windun¬
gen jedocherhob sich wach und erregt der Kopf, bewegte

sich unausgesetzt hin und her, als ob die 'schlänge im
nächstenAugenblickangreifen würde.

Nein. es war unmöglich, noch lange so werter zu
fliegen geschweigedenn bis Kalkutta , llnd wenn
würde ich landen können? Würde die erste Bewegung
mir nicht den Tod bringen ? Mir . oder Violet — oder
gar uns beiden durch Absturz?

Plötzlich aber — Miß Roberts stieß einen hellen,
angstvollen Schrei aus . da die Schlange.sich jäh ausrich¬
tete — Plötzlich erkannte ich den einzigen schmalen
Ausweg, der sicĥ uns bot. die einzig« Möglichkeit, die
uns vielleicht retten konnte.

Ein kurzer Blick überzeugte mich davon, daß meine
Passagierin richtig festgeschnallt war . ,

Halten Sie sich mit den Handen am Sitz fest!" rief
ich',' um zu verhüten, daß sie erschrocken um sich greifen
würde. ^ - » .. .

Für weiter« Erklärungen hatte ich keine Zeit , da
das Verhalten der Schlange immer beunruhigender
wurde.

Achtung!" schrie ich noch. als ich den Steuerknüppel
an" mich zog. Sofort schoß die Maschine empor stell m
den tiefblauen Himmel hinein , als wollte sie sich über¬
schlagen. Während des Aufbäumens warf ich einen
hastigen Blick auf die Schlange. Sie hatte sich erregt
aufgerichtet, wußte anscheinend nicht, wie ihr geschah,
Ihr Rachen war geöffnet, deutlich erkannte ich die
Giftzähne. Ohne Zweifel würd« sie im nächsten Augen¬
blick zubeißen! — Ich achtete auf meine Maschine. Mit
einem einfachen Looping war uns nicht geholfen. Den
würde die!« verfluchte ' Schlange genau so überstehen
wie Miß Violet und ich. Nein, nunmehr kam es

darauf an . ich mußte versuchen, die alte Kiste einige
Sekunden lang in der Rückenlage zu halten! Nur das
konnte uns retten ! .

So betete ich dann blitzschnell ern Vaterunser, hielt
die Maschine zurück, versuchte sie in der Rückenlagezu
halten . Aber es war ein alter , schwerer Apparat, er
wollte, konnte nicht.

In dem Augenblick, da ich voller Verzweiflung dachte:
du kannst die Kiste nicht halten , sah ich plötzlich, wie
sich etwas Dunkles vom Schoß Violets löste, wie «in
langer , sich schlangelnder Körper an meinem Kopf vor¬
bei ins Leere schoß und verschwand - die Urans»
Schlange.

Inzwischen war meine Maschine abgerutscht und ins
Trudeln geraten . Nun, das war weiter nicht schlimm,
ich fing sie wieder. Eine halbe Minute nachdem ich mein
verzweifeltes Manöver angefangen hatte , flogen wir
wieder geradeaus , aber — ohne Schlange!

Violet Roberts saß regungslos neben mir : aber nun
flössen helle Tränen über ihre Wangen. Als ich sie
ansah, versuchte sie zu lächeln, legt« ihre zitternde Hand
auf meine, nickte mir zu.

Ich atmete erlöst auf , wie nie zuvor!
Unser Weiterflug verlief dann ohne weitere Zwischen-

fälle.
Wie die Schlange in den Koffer kam? — Nun, auch

uns interessierte die Frage natürlich sehr. Es stellte
sich heraus , daß es sich um den Racheakt eines entlasse¬
nen Dieners handelt«. Und um ein Haar wäre dem
Schurken sein Vorhaben gelungen! - 2a , und das
war jedenfalls mein unheimlichster Flug ."

Lbiicü Löräina.

/ um Äohsnn Lucss Kckönlem

Als Universitätslehrer machte der große Arzt I . L.
Schönlein nach Virchows Wort Wllrzburg „zum Wall¬
fahrtsort für deutsche Aerzte". Der Würzburger Rat
erkannte diese Verdienste dankbar an und verlieh Schön-
lein 1827 das Ehrenbürgerrecht.

Sechs Jahre später, in den Tagen finsterer politischer
Reaktion verdächtigte man Schönlein „revolutionärer
Umtriebe", und Schönlein mußte, um sich der Ver¬
haftung zu entziehen, nach Zürich fliehen, wo ex an die
neugegründete medizinischeFakultät berufen wurde. Der
Rat von Wllrzburg aber forderte das Ehrenbürger-
Diplom zurück. Schönlein sandte es postwendend in un¬
verschlossenemUmschlage, auf den er den Vermerk setzte:
„Wertlose Papiere !"

Begegnung um Mitternacht/ Von
H. LLlockenbusch

Kurz vor Mitternacht fiel es Dippel ein, daß es an
der Zeit war , sich auf den Heimweg zu machen. Die
letzte Straßenbahn rvar längst auf und davon, und,
wenn man gut zu Fuß war , brauchte man bis in die
entlegende Vorstadtsiedlung immerhin eine knappe
Stunde . Also zog Dippel seinen Mantel an und verließ
hie gastliche Gaststätte „Zum Anker".

Herr Dippel war an diesem Abend nicht gut zu Fuß.
Seine Beine schienenüber die einzuschlagendeRichtung
ihre eigene Meinung zu haben. Man hätte nicht sagen
können, daß der reichlich genossene Alkohol seine Schritte
beflügelte. Hingegen fühlte Dippel, der aqsonsten ein
äußerst vorsichtiger Herr ist, seinen Mut biz hart an
die Grenze des Uebermuts beflügelt .". .-- - . . .

Es war stürmisch, regnerisch und stockfinster. Eine
Nacht, in der man das Gruseln ,hätte lernen können,
wenn mau nicht . . .

Der Weg führte ihn unter einsamen Wegbrücken
hindurch, wo seine Schritte einen unheimlichen Wider¬
hall fanden. Als ginge hinter ihm ein beutelüsterner
Verfolger . . . , ^

Dippel pfiff unverdrossen und furchtlos vor sich hrn.
Ein paarmal glaubte er eine riesengroße Gestalt zu

erblicken, die sich drohend ihm näherte . Aber jedesmal
war es nur ein Baum , oder ein windzerzauster
Strauch . Und jedesmal stellte Dippel sehr sachlichfest,
daß er sich getäuscht hatte . Nicht, als ob ihm dieser
Irrtum Furcht eingeflößt hätte . Nur so der Ordnung
halber . . . Herr Dippel pfiff, wie gesagt, unerschrocken
und ausdauernd vor sich. hin. Sollte nur jemand
kommen . . . !

Es kam jemand. — Urplötzlich nämlich tauchte, wie
aus dem Boden gewachsen, ein ungeheurer Schatten

>n groösr ^usveati!
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por ihm auf, und er sah stch einem riesigen Menschen
gegenüber, dessen Gesicht m dem hochgeschlagenen
Kragen eines Regenmantels fast völlig verschwand.
Dippel hielt mit Pfeifen inne und spürte eine gewisse
Weichheit in den Kniekehlen.

Aus dem Mantelkragen kam eine erschreckendtiefe
Stimme : „Haben Sie vielleicht Feuer bei sich?"

Es klang gedämpft, aber ein drohender Unterton
ließ Dippel das Blut in den Adern erstarren . In zahl¬
losen Kriminalromanen hatte er davon gelesen, daß
Wegelagerer mit Vorliebe diesen Vorwand benutzten,
um ihr ahnungsloses Opfer über ihre wahren Absichten
zu täuschen.

Dippel fingerte in seinen Taschen. Es war schon das
beste, ohn« Widerspruch und Gegenwehr die Brieftasche

' herauszugeben. Zwar befanden sich nur Briefe und un¬
bezahlte Rechnungen darin , aber vielleicht wurde man
den Menschen durch diese List los.

„Ja gewiß", kicherte er, als wär« es ein äußerst lu¬
ftiges Erlebnis , auf einsamer Landstraße um Mitter¬
nacht um Feuer gebeten zu werden. „Feuer habe ich
natürlich immer bei mir . Einen Augenblick, bitte . -

Jetzt griff sein« Hand in die Manteltasche. Aber was,
seine bebenden Finger da berührten , war nicht das
weiche Saffianleder seiner Brieftasche. Es war etwas
Kaltes , Metallisches. Ein Gegenstand, dessen Form
keinesfalls an Dinge erinnerte , die man gemeinhin in
der Manteltasche zu tragen pflegt.

Es gelang ihm, das unbekannte Etwas , das sich im
Taschenfutter festgehaktzu haben schien, hervorzuzerren,
und in diesem Augenblick machte der Mann im Regen¬
mantel eine blitzschnelleBewegung. Seine Recht« holte
aus und ein furchtbarer Schlag traf Dippels Hand.
so daß der merkwürdige Gegenstand in weitem Bogen
in die rabenschwarze Finsternis flog. Gleich darauf
war der Fremde in der Dunkelheit verschwunden. Der
Sturm verschlang das Geräusch seiner eilig davonstre-
benden Schritte.

Dippel atmete auf. Dann verließ er seinerseits flucht¬
artig den Schauplatz seiner unheimlichen nächtlichen

Begegnung. Gegen zwei Uhr erreichte er, in Schweiß
gebadet, aber im übrigen durchaus wohlbehalten,
feine Wohnung . . .

Am Morgen erwachte er mit wüstemKopf und schmer¬
zenden Gliedern. Die Ereignisse der Nacht erschienen
ihm jetzt wie ein böser Traum . Aber seine bedenklich
geschwollene Hand ließ keinen Zweifel zu. Er hatte
das alles wirklich erlebt.

Dippel beschloß, das Bett zu hüten und brachte den
Tag damit zu, die kühlenden Kompressen auf seiner
Stirn und seiner schmerzendenHand zu erneuern . Ne¬
benher versuchte er, Licht in diese dunkle, rätselhaft«
Angelegenheit zu bringen . Es erschien ihm jetzt bei
ruhiger Ueberlegung höchst zweifelhaft, daß der Fremde
im Regenmantel ein Stratzenräuber gewesen war.
Wahrscheinlicher war schon, daß er ihn, Dippel , für
einen ,.solchen gehalten , hatte . Zweifellos hatte de,r
Fremde den Gegenstand, den Dippel aus seiner Tasche
hervorgeholt ' hcktte,'' für eine Schußwaffe gehalten : Aber
Dippel besaß keine Schußwaffe. Er hatte auch nie eine
Schußwaffe besessen. Und er besaß auch nichts, was man,
selbst auf einer stockdunklen Landstraße um Mitternacht,
dafür hätte halten können.

Bis vier Uhr nachmittags zerbrach sich Dippel den
ohnehin schmerzenden Kopf. Um diese Zeit nämlich
brachte der Postbote einen Brief , den Dippel, da ihm
der Name des Absenders völlig unbekannt war , ver¬
wundert und mißtrauisch öffnete' Was konnte ihm ein
unbekannter Mann namens Waldmüller mitzuteilen
haben?

Herr Waldmüller hatte ihm dieses mitzuteilen:
„Vielleicht erinnern Sie sich. daß Sie gestern abend

im „Anker" waren. Sie haben da wohl etwas zu lange
geankert; denn sonst hätten Sie sicherlichbemerkt, daß
Sie beim Aufbruch einen fremden Mantel angezogen
haben. Sie sind wohl so freundlich, Ihren Mantel bal¬
digst in meiner Wohnung wieder in Empfang zu neh¬
men. Die Sache war mir übrigens deshalb unange¬
nehm, weil ich meinem Sohn sein Geburtstagsgeschenk
nun leider verspätet .überreichen muß. Sie wissen,
wie Kinder sind. Der Bengel hatte sich so auf die
Heurekapistole gefreut . : ."

1838 wurde Schönlein totgesagt, die Zeitungen mel¬
deten seinen Tod infolge eines Schlagflusses. Schönlein
schrieb umgehend an seinen Freund , den Bibliothekar
Jäck in Vamberg:

„Soeben erfahre ich durch die Allgemeine Zeitung , daß
ich gestorben bin. Um Ihnen die vorläufig vergebliche
Mühe eines Nekrologes zu ersparen, erhalten Sie dies
als Lebenszeichen von Ihrem lebenden und lebens¬
lustigen Schönlein".

Unh nicht ohne Schmunzeln las er bald danach eine
ausführliche Beschreibung seiner eigenen Totenfeier
und einen ehrenden Nachruf — in einer homöopathischen
Zeitschrift Amerikas, die ihn bislang scharf angegriffen
hatte.

Schüler und Freunde Schönleins erzählten viele Ge¬
schichtenvon seiner „göttlichen Grobheit", mit der er
Vorlesungen würzte und Gegner abwies.

In der Zürcher Klinik' sagte er einmal : „Sie sehen
hier einen Kranken, der Zucker, dort einen, der Milch
gibt. Es fehlt uns nur noch einer, der Kaffee gibt, dann
können wir ein Kaffeehaus aufmachen, in dem es un¬
aufmerksamen Hörern wahrscheinlich besser gefällt als
hier !"

Der Zufall wollte es, daß Schönlein zu einem Patien¬
ten gerufen wurde, in dessen Hausarzt er einen seiner
wütendsten Gegner fand. Es war ein alter Arzt, der die
Richtigkeit von Schönleins Diagnose sofort-rechthaberisch
in Zweifel zog. Schönlein suchte ihn vergebens zu über¬
zeugen, und als der Kollege schließlichaus seine Er¬
fahrung und feine grauen Haare pochte, rief Schönlein
ungeduldig : „Auch die Esel sind grau !"

Von 1839 ab leitete Schönlein die Berliner Klinik,
wo ihm von 1846 an Rudolf Virchow als Assistent für
mikroskopischeund chemische Arbeiten zur Seite stand.

Während der Revolutionstage vön 1818' hatte Vir--
chow als ,Projektor die klinischenSekftoncn zu erledigen,

-In einem Falle , in dem Schönlein eine hämorrhagische
Apoplexie erwartet hatte , konnte Virchow eine Embolie
der Hirnarterien Nachweisen. Virchow rief halb ärger¬
lich, halb freundlich: „Sie sehen auch schon überall
Barrikaden !"

Ein Kropfleiden setzte dem Leben des großen Arztes
ein Ende. Atemnot und Bronchialkatarrh quälten ihn
in seinen letzten Tagen. „Mir ist es, wie jenem Ita¬
liener ", sagte er, „von dem man erzählt, die Wände
seiner Wohnung hätten sich immer mehr verengert , bis
sie ihn endlich erdrückten."

Zuletzt verweigerte er jegliche Arznei, wohl wissend,
daß alle Kunst der Freunde ihn nicht mehr- retten konn¬
ten, und sagte: „Plagt doch den alten Mann nicht
mehr !" So ging er ohne schweren Kampf aus dem
Leben. 0 . K.

QÜNWjfvnmy
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Der Direktor schüttelte den Kopf. „Dabei gibt es
nichts zu spaßen. Herr Swann . Es ist sehr ernst. Zwei
unserer Gäste sind gestorben. Ich habe nach der Polizei
geschickt— sie ist soeben eingetroffen."

Swanns Eesichtsausdruckänderte sich. „Gestorben —?
Soll das heißen: Selbstmord?"

Wiederum schüttelte der dicke Direktor den Kopf.
„Viel schlimmer! Wir glauben, es ist ein Mord !"
Seine Stimme war zu einem fast unhörbaren Flüstern
herabgesunken. -

„Mord ?" Jimmy S . spitzte die Lippen. „Das wäre
freilich eine böse Sache für Sie , Rimini !"

„Böse?" Der Direktor fuhr mit gespreizten Fingern
verzweifelt durch die Luft. „Verheerend, mein Herr!
Unsere Gäste gehören nicht zur breiten Masse. Aller-
feinstes Publikum aus den besten Kreisen — Sie ver¬
stehen? Man wird eine Stelle , die jetzt — wie sagt
man doch? — im grellen Rampenlicht liegt, in Zukunft
meiden . . ."

„Wie heißen die Ermordeten ?" Tatherine konnte sich
später nicht besinnen, was sie zu der Frage veranlaßt
hatte.

Monsieur Rimini zögeOe. „Ich sehe schließlichkeinen
Grund, warum Sie es nicht schon jetzt erfahren sollten",
meinte er nach einer Pause , „es kommt ja doch in die
Zeitungen — ganz sicher kommt es in die Zeitungen . . .
Es ist ein amerikanisches Ehepaar , das seit vierzehn
Tagen bei uns wohnt."

Tatherine starrte ihn entsetzt an. „Sie meinen doch
nicht etwa — Renfrews ?" stieß sie hervor.

Der Direktor nickte. „Jawohl : Renfrew — so heißen
sie. Kennen Sie sie?"

„Nur dem Namdn nach . . . Wann ist es geschehen?"
„Entdeckt wurde es vor einer halben Stunde . Der

Arzt behauptet aber. sie müßten schon seit zwei Stunden
tot sein."

Latherine schwieg. Das also war der Grund , wes¬
wegen Jack Rensrew seine Verabredung nicht inne¬
gehalten hatte ! Um halb acht war er bereits nicht
mehr am Leben gewesen . . .

Osukscb von S . L. kisusnckorkk

„Wir glauben, es ist ein Mord !"
Chefinspektor Ransom befand sich gerade auf einem

Kontrollgang durch seinen Bezirk, als der aufgeregte
Monsieur Rimini die Polizeiwache anrief . Er beschloß,
sich dem Abteilungsvorsteher anzuschließen, der die
Untersuchung leitete.

Jetzt stand er in einem der prachtvollen Räume , die
der unglückliche Renfrew ntit seiner Frau bewohn-
hatte , und versuchte, das Geheimnis der Tragödie zu
ergründen . Langsam ging er das spärliche Material,
das man zusammengetragen hatte , in Gedanken durch.

Das Ereignis war von dem Zimmerkellner entdeckt
worden, den man bereits vernommen hatte . Nach seiner
Aussage hatte Herr Renfrew befohlen, ihm und seiner
Gattin um halb neun Kaffee aufs Zimmer zu bringen.
Diesen Auftrag hatte der Kellner erhalten , als er eine
Weile vorher oben gewesen war . um das Teegeschirr
wegzuräumen. Der Kellner hatte den Auftrag ver¬
gessen: es war bereits fünf Minuten nach neun, als
er ihm plötzlich wieder einfiel. Er war in die Küche
gegangen, hatte den Kaffee bestellt und ihn rasch hin¬
aufgetragen . Auf sein Klopfen erhielt er keine Anr-
wort . Auch beim zweiten Male rührte sich nichts. In
der Annahme, daß das Ehepaar im Schlafzimmer sei.
hatte er die Tür geöffnet und war eingetreten.

Nur mit Hemd und Hose bekleidet, laa Renfrew
zwischenTür und Sofa am Boden ; seine Frau ruhte,
nahebei, zusammengesunkenin einem Sessel.

Der Schreck des Kellners war so groß. daß er fast das
Tablett fallen ließ. aber er besaß Geistesgegenwart
genug, zu erkennen, daß hier etwas sehr Ernstes vorlag.
Er hatte sofort den Hcteldirektor benachrichtigt. In
seiner Aussage erwähnte er weiter , ihm sei beim Be¬
treten der Räume ein eigenartiger Geruch aufgefallen
— schwach, aber scharf, wie nach irgendeinem chemischen
Stoff . Daraus hatte er logischerweiseauf Selbstmord
geschloffen, denn auch ihm als Laien war es klar. daß
die beiden nicht mehr lebten.

Die Untersuchung des Polizeiarztes hatte die Her¬
kunft des merkwürdigen Geruches geklärt. Der Tod
war Lurch Einatmen von Phosgengas herbeigeführt

worden, einem Gift , von dem eine Winzigkeit genügte,
um einen Menschen zu töten.

Bald auch entdeckteman, auf welche Weise das Gas
ins Zimmer gekommen war . Neben dem Sessel, in dem
Marion Renfrew lag, fand man ein geöffnetes Paket.
Es bestand aus einer quadratischen Schachtel, in der
ein zerbrochenes Elasfläschchen lag — dünnwandig und
von länglicher Form , ähnlich dem Einsatz einer Ther¬
mosflasche. Die Schachtel besaß einen Scharnierdeckel
mit einem einfachen Mechanismus, der so angebracht
war . daß jeder, der den Deckel hochhob, die Eläsflasche
zerbrechenund die tödlichen Dämpfe herauslassen mußte,
die darin enthalten waren . ^

„Genial !" murmelte Ransom. als er den Apparat
betrachtete. „So etwas sehe ich zum ersten Male . Ich
habe zwar schon eine große Auswahl von Bomben und
Höllenmaschinen zu Gesichtbekommen, aber das hier ist
mir neu."

Der Abteilungsinspektor , an den er diese Worte
gerichtet hatte , stimmte ihm zu. „Die Frage ist: Wer
hat das Päckchengeschickt?" meinte er.

„Sehr richtig — das müssen wir zunächst feststellen!"
nickte Ransom. „Offensichtlichein Todfeind der beiden. '

Die Nachforschungen ergaben, daß das in braunes
Papier eingewickelte und an Frau Renfrew gerichtete
Päckchen kurz vor sieben Uhr von einem Lohndiener
im Chatterton -Hotel abgegeben worden war . Das Zim¬
mermädchen hatte es hinaufgebracht und es der
Adreffatin überreicht.

„Es dürfte nicht schwer sein. den Voten ausfindig
zu machen", äußerte der Abteilungsinspektor hoffnungs¬
voll. Ranson zuckte die Schultern . „Wenn der Mörder
nicht ein Narr ist — und seine Methode zeigt, daß er's
nicht ist —, werden wir wohl kaum etwas erfahren
wenn wir den Boten finden . . . Lassen Sie jetzt den
Direktor kommen! Ich möchte mit ihm sprechen!"

Monsieur Rimini erschien mit verzweifelten Hand-
bewegungen und in einem Zustand völliger Kopflosig¬
keit. „Entsetzlich!" jammerte er. „Ein ' vernichtender
Schlag! Das Hotel wird ihn nicht verwinden . . .
Nicht einmal die Rechnung ist bezahlt —!"

„Ja , ja", beschwichtigteihn Ransom. „Sie haben meine
volle Sympathie . Wichtiger ist aber augenblicklich, den
Täter festzustellen. . . Was wissen Sie von den Ren¬
frews?"

„Ich —?" Rimini zuckte' die Achseln und spreizte die
Finger . „Ich weiß nichts! Es sind Amerikaner, Vor
etwa drei Wochen kamen sie hier an und nahmen diese
Zimmer. Mehr weiß ich nicht."

„Haben sie während ihres Hierseins Besuch emp¬
fangen? Vielleicht Bekannte, die sie wiedersehen

Die germanische Treue ist der Gürtel , welcher dem
vergänglichen Einzelnen unvergängliche Schönheit ver¬
leiht, sie ist die Sonne, ohne welche kein Wissen zur
Weisheit reisen kann, der Zauber , durch den allein das
leidenschaftliche Tun des Freien zur bleibenden Tat
gesegnet ist. Houston Ltsrvart Lliamdsi-Iain.

Rimini schüttelte den Kopf, besann stch dann aber.
„Ich vergaß : Ja — einmal besuchte sie ein Herr. Es
war vor drei — nein , vor vier Tagen ; ganz sicher bin
ich mir da nicht. Er speiste mit ihnen."

„Wie hieß der Herr ?"
„Macintyre ."
Der Chesinspektor ließ einen leisen Pfiff hören. „Ma¬

cintyre —?" wiederholte er gedehnt. „Hm — inter¬
essant . . . Zum Abendessenkam er ?"

Rimini nickte.
""" die einzige Person, die die Renfrews besucht

„Ich glaube, ja", erwiderte Rimini . „Mein Emp¬
fangschef wird Ihnen da genauere Auskunft geben
können."

„Ich werde ihn nachher befragen . . . Erhielten die
Leute viel Post ?"

Rimini schüttelte den Kopf. „Ueberhaupt keine! Ich
wunderte mich darüber , glaubte aber, es läge daran,
daß sie erst seit kurzem in England weilten . . Wenn
die Sache in die Zeitungen kommt, meine Herren, bin-
ich ruiniert ! Niemand wird mehr hier wohnen wollen."

Ransom beendete die Unterredung und ließ den Emp¬
fangschef kommen, während sich Monsieur Rimini
händeringend entfernte.

Der Angestellte bestätigte die Aussage seines Vor¬
gesetzten. Der einzige Besucher, den die Renfrews im
Ehatterton empfangen hatten , war tatsächlichHerr Ma¬
cintyre . Briefe hatten sie nicht erhalten . Weiteres ver-

der Empfangschef auch nicht auszusagen.
Dre Photographen der Mordkommission gingen nun

ihre Arbeit , und die todbringende Schachtelwurde
aus Fingerabdrücke untersucht. Auf der äußeren Um¬
hüllung entdeckte man einige, aber auf der Schachtel
leibst fand man nur die der Toten.

„Wer den Apparat konstruiert hat , muß Handschuhe
getragen haben !" erkannte Ransym, und er ordnete' aq,
die Leichen wegzuschaffen.

Als er das Hotel verlassen wollte, traf er in der
Halle wiederum mit Direktor Rimini zusammen, der
stch nur mit Mühe aus einem Schwärm von Reportern
bereite . Woher die Journalisten von der Sache W:nd
bekommen hatten , blieb unerklärlich. , ,

(Fortsetzung folgt)
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.Schiffcsfsrf.
Die dänische Frachtratenzahl . Die dänische Fimeh -tr -aien-

sahl ist vom damischen ßtatistischan Amt i’ür Dezember 1K)8S
mit 127 errechnet worden . Die Lnd-ews für die einzah ^ n
Monate des vergangenen Jahres •waren :: 187, 130, 126, 125 123
123, 123, 128, 128, 127, 127. Vom September 1937 bis 'zum
iebmr 1938 war ein Rückgang am nicht weniger * als
5U Punkte zu verzeichnen , worauf eine ruhigere Scwegnug
•emtrat , die nach einigen Monaten des Stillstandes wa
einem kleinen Aufstieg abgelöst 'wurde . Ber Iudex {irr
den letzten  Dezember Hegt um 27 Funkte über dem Durch¬
schnitt des Grand islires 193S, er liegt um 10 Funkte unter
BKL e£rim hr ' 111112 hö :h&T ^ *-

Bremer Freihäfen
B r e nea • Sta  d t

lAiiKefc«m« ene Seeschiffe an 14. Januar:
' * J |S1: d; enfiL- T,01f Lei ü1,  g “? “ ® & Co -. EBohlin * . War

,a “' dtseh ., Ton Galvestom , <3*fex. Speetet , Sch . 1«, Baum¬
wolle . Franciska Hendrik Fisser , dtseh ., vom Nordemhaim,Fisser & v. Doornum , Kl 'embt.
Anscliommene Seeschiffe am 15. Januar:

Walmer Castle , engh , von Southampton , Carl Scholle,
Sch . 6. StncksnL Brajre . dteeh ., -von Narvik , Häcer &
^ ? adt4ni f̂ ll '4? laB K ? ??e? ®vA teoh " von  Stetön , Hein -r.
Gmnd . ITisser, Wasserbafanfcof, St -iickgut . I&öwg,  dtsch ^ von
Hüll , Herrn . Danelsberg , Sch . 4. Augsburg , -ätsch ., von
Texas , Gehr . Specht , Sch . 17, Baumwolle . Elbe , ätsche von
Königsberg , Rah . & Stadt ! ., Getreide -Hufen , Getreide.
Lichteafels , dtseh ., von Hamburg , D. D. G, Hansa , Etaplato.
Angeln , dtseh ., von  Stralsund , Carl Scholle , Geiredde -Hafen,
Getreide . Stallfort , dtseh -, von Hamburg , Gak J . KÜngen-
berg , och . 18. Astarte , dtscli ., von Amsterdam , Hednr.
Gerhd . Fisser , B» B. O. Hodur , von Na -rvili , TTü aj* ^
Schmidt . Rehling , Exr . H-oHamdöa. schTOed. von Goten-
hürs , Carl Seholie Eochlmg . Carl Jüngst , dtseh ., von Tyne,
Carl Scholle , Nerdd . Hott * . KoMe ®, City wf Limerick , engl .,
von Dublin , Nie . Haye & Co. Schlachthof , Vieh.
Angekommene Seeschiffe am 15. Januar:

Gaasterkerk , holl , von Rotterdam , B . D . G . Hansa , Sch.
12. Switzerland , holl -, von Manchester , Carl Scholle , Sch. 5,
Stückgut . Hans Carl , dteeh ., vom Rotterdam , D. G. Neptun
Sch . 3, Stückgut . Elster , dtscfla., von Antwerpen , Argo
BeedOrei, , Dock A .-G. W. Habicht , «ätsch ., von Hüll , Herrn.
Dauelsherg , Sch . 4, Stückgut . Theodor , dtseh ., von Ham¬
burg , D. Oltmann , Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 14. Januar:

Erna , dtseh ., nach England , Tyselias . Apollo , dtseh ., nach
Bilbao , Rab . & Stadtl ., Stückgut . Pelorum , ital ., nach
Palermo , Gebr . Specht , Kohlen . Köln , dtseh, , auch Ham-
burg , 1s ordd . Uoyd . Falken , s-ehweJ ., nach Landskrena , Car!
Scholle , Koks . Finnland , dän ., nach Odense , Garl Scholle,
Koks . Harald Schröder , dtseh ., mach Fredericia , Carl
Scholle , Koks.
Abgegangene Seeschiffe am IS, Januar:

Walmer Castle , engl ., nach Hamburg , Gar ! Scholle , Rest¬
ladung . Clara L . M. Russ , dtseh ., nach Blyth , Rab &
Stadtl . Adriaa , dtseh, , nach Kopenhagen , Carl Scholle,
Kohlen . Bachi , span . , nach TPosseL Nordd . Hütte . Sturzsee,
dtseh., nach Emden , Rab , & Stadtl*

Norddeutscher Lloyd {Sctaieppschtffiihrt)
Bremen -Stadt augokoaimeii am 1€. Januar:
' Lloydl . 80 (Lührssea ) von Hamburg , Europahafen , Sch . 9a
Stückgut . LloydL 123 (Bergmann ) von Hamburg , Europa
hafen , Sch . 3, Stückgut ex MS Patria,

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Möwe 2 (814 80), Habicht 4 (815 26), Swit-

zerland 6 (8 2050), Pallas 8, .Astarte ' 3, Haus Carl 5, Phaedra,
Angeln (Dock ).

Lehersee -Hafeo : Atlas 11 (8 02 63), HenTy Horn 33 (8 00 33),
Feodosia 13 (8 00 56), Melampus 13 (8 17 33), Augsburg 15
(8 0164), Ajax 15 (899 48), Aug , Blume 17, Peter v, Danzig
17, Everene 15 (8 Ö0 58), Liehtenfels 12 (8 53 43), Aviso Grille
14 (8 53 39), Naiade 1«, Bahia 1« (8 54 86), Idarwald 16 (8 54 S3),
Arta 18 (S54S8), Rheineck 18 (8 54 90).

Holzhafca : Östara (Logemann & Wardenburg ).
Hohcotorsbafen ; Elsa (Eink .-Verband ).
Getreide -Hafen : Elbe , Taube , Zerstörer Hermann Künne.
Industrie -Hafen : • Martin . Carl , Seppe , Kare , Kalmar-

fiund IX , Johann Wessels , Katarina Madrö , Hodur , Hol-
landia , Helmond , Theodor (Gebr . Röchling ), Carlo Martino-
lich , Joh . Blumenlhal (Kohlenhandel ), Carl Jüngst (Nordd.
Hütte ) , Wasaborg (Klembt ), Brage (Kali *Anlage ), Rabe
(Krages ), Mellum (Festmaehe -Brucke ), Madare (Aufbau-
Industrie ).

A.-G. Weser : Eisenach (DocV V), Hameln (U-Bootshafen ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Berlin , Bremen , Europa , Steubeh.
Hamburg : Erfurt , Inn , Köln , Minden , Porta , Scharnhorst.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 15. Lizard pass,

nach Antwerpen , Aegina 15. ab Montevideo nach Buenos
Aires . Aller 15. an Rotterdam . Anatolla 14. an Kapstadt.
Augsburg 15. au Breme ». Coburg 14. Gibraltar pass,
nach Port Said . Columbus 14. . ab Curacao nach
Kingston . Crefeld 14. ab Manila nach Haiphong . Dresden
16. an Antwerpen . Düsseldorf 15. Bishop Rock pass , nach Ant¬
werpen . Eider 14. . ab Antwerpen nach Las Palmas , fims
15. Ouessant pass , nach Hamburg , Este ,13, ab San Jose
d . Guat . naeh Cristobal . Gneisenau 16. ab Colombo nach
Singapore . Iller 14. ah Bremen nach Antwerpen . Isar 13.
ab Acajutla nach Los Angeles . Köln 15. an Hamburg.
Lahn 14. ab Antwerpen nach London . Main 16. an Ade¬
laide . Marburg 14. an Lissabon . Nienburg 13. an Tutoya.
Oder 15. Ouessant pass , nach Port Said . Orotava 14, ab
Bremen nach Antwerpen . Porta 35. an Hamburg . Potsdam
14. ab Manila nach Singapore . Scharnhorst 16, an Hamburg,
Schwaben 13. ab Acajutla nach Los Angeles . Spree 13. an
Para . Stuttgart 16. an NeapeL Ulm 15. St .' Thomas pass,
nach Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa *, Bremen.
Altenfels 15. in Hamburg . Birkenfels 15. in Port Said.
Ehrenfels 15. von Antwerpen nach Bombay . Falkenfels 14,
in Antwerpen . Geierfels 14. von Basrah . Hohenfels 15. in
Kalkutta . Hundseck 14. von Cadiz . Kandelfels 15, von
Colombo. Kybfels 15. in Port Said . Lichtenfels 15. in Bre¬
men.. Marienfels 15. von Basrah . Rauenfels 15. in Rangoon.
Reichenfels 14. Scilly Islands pass . Soneck 15 in Hamburg.
Sturmfels 15. in Antwerpen . Trautenfels 15. in Hamburg.
Uhenl 'els 15. in Antwerpen . Wachtfels 15. von Antwerpen
nach Kalkutta . Werdenfels 15. in Vizagapatam . Wildenfels
14. in Suez.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Net>tun ‘*, Bremen . Achilles
13. von dPalma de Mallorca nach Malaga . Apollo 16. in
VlissingetL Ariadüe 14. in Königsberg . Arion 14. in Bilbao.
Astarte 15. in Bremen , Bellona 15. Brunsbüttel pass , nach
Königsberg . Bessel 16. vor Oporto . Castor 15. Holtenau pass,
nach dem Rhein . Ceres 15. Brunsbüttel pass , nach Danzig.
Delia 14. von Antwerpen nach Lissabon . Diana 15. Holtenau
pass , nach Rotterdam . Euler 14. Ouessant pass , nach Ant¬
werpen . Feronia 14. von Gotenburg nach Bremen . Gauß 14.
von ‘Antwerpen nach Oporto . Hector 16. von Bremerhaven
nach* Varberg , Helios 15. in Bilbao . Hercules 15, in Bilbao.
Iris 15. Antwerpen pass , nach Brüssel . Jason 14. von Ginon
nach Bremen . Jupiter 15. in Königsberg . Kepler 14. von
Antwerpen nach Bilbao . Latona 16. in Antwerpen . Leander
14. von HudiksvaH nach Bremen , Leda 14. in Köln . Medea
14. in Palma de Mallorca . Mercur 14. in Kiel . Neptun 15.
in Hamburg . Nereus 15. von Königsberg nach dem Rhein.
Niobe 15. von Rotterdam nach Kopenhagen . Nixe 15. in
Bergen . H , A . Nolze 14. von Söderhamn nach Bremen.
Olbers 16. von Kopenhagen nach Aarhus . Priamus 14. von
Kiel nach Rotterdam . Perseus 14. von Hamburg nach dem
Rhein . Pollux 14. Holtenau pass , nach Rotterdam . Pylades
15. in Kopenhagen . Rhea 15. in Malmö . Sirius 14. von
Hamburg nach Riga . Venus 16. in Rotterdam . Vulcan 17.
in Wesermünde . Rhön 15. in Bilbao . Vesta 14. von Lissa¬
bon nach Malaga . Victoria 15. Brunsbüttel pass , nach Stock¬
holm , Hans Carl 16. in Bremen . Oscar Friedrich 15, von
Königsberg nach Bremen . Eifel 13. in Sevilla . Flora 14,
von Rotterdam nach Köln.

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen . Adler 16,
in Hüll . Albatroß 14. von Leith nach Hamburg . Alk 16, in
Tallinn . Bussard 14. vou Rotterdam nach Riga . Butt 16.
von Imminghain nach Hamburg . Condor 14. von Rotterdam
nach Gdingen . Elster 14. von Antwerpen nach Bremen.
Fasan 16. in Londoü . Fink 14. von Königsberg nach Brake.
Ganter 15. von Helsingfors nach Rotterdam .^Hecht 14, von
Rotterdam nach Kopenhagen . Lumme 16. in Helsingfors.
Oliva 16. von Holtenau nach Bremen . Optima 16. in Reval.
Orla 15. in Abo . Reiber 16. in Hamburg . Schwalbe 15. von
Bergen nach Altona . Schwan 16. in Hüll . Specht 14. von
Memel nach Rotterdam , Sperber 15. in Rotterdam . Strauß
16. von »Holtenau nach Bremen . Taube 15. von Holtenau
nach Bremen . Wachtel 16. von Holtenau nach Bremen,

Deutsche Levante -Llnle GmbH . (Atlas Levante Linie A-G.
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Hamburg ).
Achaia 14. in Rotterdam . Adana 15. in Antalya . Akka 14.
in Haifa . Andros 14. in Haifa . Ankara 15. von Jaffa nach
Alexandrien . Antares 15. Ouessant pass . Arcturus 14. von
Oran nach Rotterdam . Athen 15. in Hamburg . Barmbek la.
Ouessant pass . Belgrad 14. Bona pass . Ernst Brockelmann
14. von Calamata nach Patras . Cairo 14. von Rotterdam
nach Alexandrien . Delos 14. von Trab 2on nach Choppa.
Galilea 13. von Latakie nach Beirut « Heraklea 14. von
Cavalla nach Candia . Kreta 14. von Izmir nach Istanbul.
Kvthera 15 in Varna . Larissa 15. in Fiume . Macedonia 14.
von Chios nach Calamata . Milos 14. Ouessant pass . Morea
15. Gibraltar pass . Ernst L. M. Russ 14. Gibraltar pass.
Samos 14. von Istanbul nach Panderma . Thessalia 15. von
Oran nach Hamburg.

iterweser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 16. an
vik . Ginnheim 13. ab Split . Gonzenheim 15. an ^ \ ai ]a.
kenheim 15. an Houston . Eschersheim 14 an Rotterdam.
amhurg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
m : Hamburg 15. an Hamburg . New York 14. ab Cobh
ti Newvork . Hansa 13 an Newyork . Wasgenwald 15 an
ton . Idarwald 15. an Bremen . - Westküste Nordamerika:
land 16. in Hamburg . — Westindien -Mittelamerika : Ori-
y 19 . bei Cuxhaven fällig Caribia 16. Vlissingen pass,
h Antwerpen . Phrygia 15. Fayal Pf.5»9*. nae “ Ham bürg.
Westküste Südamerika : Roda 15. Missingen pass , nach
th. Rhakotis 15. ab Callao . Monserrate 1».. ab G iaya uil
h Callao . - Südafrika ' Australien ^ .iederlandisch -Indien.
nportal 15. an Adelaide . Magdeburg 14. an u^g*
ßfurfc 15. ab Hamburg nach Bremen . Freiburg 14. ab

Bettawan . Hanum IX, an Ymnäden . Essen 15. Perim «pass , nach I
Fort Said . Bitterfle &iä 15. “Cap Verde pass , naöcii Dünlkiirchen , '
Leuna 15, ab Durban . Hanau 56. ab B'imjtang. Herdedfowg 15.
ab Batavia nach Padang . — Ostasien : Oldenburg 16. in
Antweirpen fällig . Mecklenburg 15. ab Hamburg nach Ant - .
werpeaa. Kuilan’exilan’d 13. ab Port SaM nach Genua . Anubis !
14. ab Baltimore nach New Orleans . Duisburg 13. ab Pcnang;
nach Colombo , — Vergnügimgsreise : Milwaukee 15. ab
Tenerife nach Grenada . — Trampfahrt ; Havenstein 15. anNordenliam.

HambiirK -Südanrerikaa ŝche DainpfschlffTahrts -Gcscllscteaft.
Cap Arcona 15. yon Madeira nach Rio de Janeiro , General
Osorie 15. in BouUogne, General San Martin 15. St . Vincent
P'ass . Madrid 15, von Madeira nach Rio de Janeiro . Monte I
Ohvda 15. von Bahia nach Lissabon und Hamburg . Monte
rascoal 14. von Rio Grande nach Montevideo . Monte Sar-
niientie 14. Tenerife pass . Asuncion 15. Kap Finisterte pass.
Bubitemga U . in Floriaö 'Oipoü’is, Baden 14. in Buenos Aires . S
Campumas 15. von Montevideo . Cordoba 15. in Natal . KsParia
15. Ouessant pass . Memdoea 14. von Nordenham nach Santes.
Parana 1*6. Fernand « Noronha pass . Petropolis 14. Tenerife

Sa nt os lifi. Fernando Noronha pass . Tenerife 14. von
a&nbuco nach Rio de Janeiro . Tncuman 15. Ouessant

7>ass . Vigo 14 . von La Plata , — Vergnügungsreise : Wilhelm
GustMf 16, an Neapel . .
^ Deutsche Afrika -Linie » , Westafrika : Inge 15. ab Las
Palmas . Iluaar 14, ab Las Palmas . Wakama 15. ab Roge.
Wolfram 14, an Le Havre . Warnern 24. ab Le Havre Liva-
«ha 13. ab Santa Maria . Togo 13, ab Lagos , Wigbert ii.
ab Lagos . Wadai 13. ah Lagos , — Süd - und Ostafrifoa;
Pretorna 15. an Hanahq'irg . Usambara 14. ab Marseille . Wind¬
huk IS. ah Durban . Ubena IS. ab Durban . Watossi JS. ab
Southampton « Adolph Woermann 13. an Mombass . Ngiassa
jz . ab Southampton . Gssukuma 11. ah Walfischbai . Usaramo
2a. ab Freetown . Everene 15» bei Bremerhaven geankert,

H . C. Horn , HamHarg . Henry Hern 13, in Bremen . Heinz
Horn 14. von Antwerpen nach Dover.

Reederei F . Laeisz G. m. b . H., Hamburg , Padua 14, von
Valparaiso . Priwall 23. von Iquique , Planet R an Buenos - '
Aires -Reede . Poseidon 3. von Puota Areuas . Plus 14. Kana¬
risch © Inseln pass . Pionier 14. von Tiko . Pelikan 7. Kap
Finisterre pass , Pontes 14. Kanarische Inseln pass , YGwvn
14, in Tiko . Palime 14. in Hamburg . Pomona 14. von Ham¬
burg . Porjus in Hamburg . Viater 12. von London . Rose W,
von Viko.

Olderharg -Portngleslsebe Dampfsehlffs -Rhederel , Hamborg.
Sebu 14. in Pasa .ies . Melilla 14. von Lissabon nach Rotter¬
dam . Birkenau 14. von Casablanca nach Huelva . Anita L.
M. Russ 14. von Bilbao nach " Haml )urg . Tenerife 14. von

.Antwerpen nach Casablanca . ' Sevilla 14. von Bremen nach
Rotterdam . Telde 14. in Las Palmas . Porto 14. in Stettin.
Ammerland 34, Ouessant pass » Oldenburg 15. Holtenau pass,
Rabat 35. von Casablanca nach London . Las Palmas 15. von
Vigo nach Casablanca . Palos 16. Ouessant pass.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH, , Hamburg . Orville
Harden 22. in Fawley fällig . Elbe 14. von Königsberg nach
Hamburg , J . A . Mowiuckel 15. in Le Havre . Pboebus " 14.
von Baltimore nach Aruba . Hanseat 14. an Kopenhagen.
Penelope 15. vom Panamakanal nach Toconilla . F . J . Wolfe
14, an Aruba , Franz Klasen 14. an Aruba , J . H, Senior
14. von Hamburg nach Aniba/Las Piedras . 1

Hemlrlk Flsser A-G, Emden . Franciska Hendriik Fisser
13. in Nordenham.

Fisohdampferbewegunff ^n
Wesermünde 'UreiiteritainMi

Angekündigte Dampfer : Carl Rover , w Rhein (Norweg.
Küste ), Linz (Nordsee ), Nordstern (I,s5«» a)<, Teutonia
(Weißes Meer ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Dir . Scfcxwifz (Nordeo ©),
Aldebaran , Ostfriesland (Norweg . Küste ), Uranus , Köln,
Westerland (Weißes Meer ), J . H . Wilhelms , Karl Bergh,
Innsbruck (Island )-.

In See gegangene Dampfer : Dr . R . .Wabrendorff , Joh.
Stadtlander (Norweg . Küste ), Saarland (Island ), Vegesack,
Burg (Nordsee ), Alteuburg (Norweg . Küste ), Wesermünde,
Braunschweig (Island ).

Baumwolle schwimmend Tür Bremen
Bis zum, 24. ‘ Januar sind voraussichtlich folgende Schiffe

' zu erwarten

•Rillig etwa Schlfl von 8al!en

fällig ^ .then Levante
m

1807
f-ällig Augsburg Texash &foÄ 7439

%
17. 1. Sardinien Levante 104
18. 1. Achaia Levante 1200 .

620
1
220
SO

5639

1». 1. Aachen
1&. 1. Antares
Wk1. Trautenfols

Peru
Levante
Hinterindten

30. 1. Rheinfels
1. Wartenfols

Süd-ßvasiBfeSi
Westk . VorJ -erinJicn.

22. 1. Natal Nord -Brasilien 256
33. 1. Yalova Levante 404

1
4152S. 1. Weiß &se« Levante

24. 1. PetropoRs Süd -Bratsili «*! 1412
t24. 1. Roda Peru

Hochwasserzeiten
Unterschiede ffefien Bremerhaven Rotersand 1 St . 25 Min ..
Nordenham 25 Min ., Brake l St ., Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stad* Vegesack Brewerhao.
17. Januar 1.43 13.24 t .Sb 1S.W9 11.09 28.34
18. Januar 1,49 14.24 1.34 14.09 — 12.09
15. Januar 2f42 15.14 2.27 14.59 0.27 12.59

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
34. Januar 2.67 3.63 8.24 3,85
35. Januar 2.50 3.46 A03 3»65
1*6. Januar S.54 4.25 3.80 3.9Ö

/por # der BZ

puftaht ößt „üallßntßnnis-lntetnationaUn"
ßeorg oon TTletasa fdion am erften Tags ausgefdiietien

Uet Bremer TTleiftei Sanöers unterlag Ötm Ungarn Cfihos

$ie mit bem „XXIV . gntcrnnrtomilcn Jpallcn -Sutntcc"
bctftmtiicncn „ Sntcrnationalcn $ oßcnmciitcri <J)aitcn bon
1939" ^abxit loicbcc begonnen . SBic in ben legten
fo gibt lief) mid ) im Strafe biefte ® od)e ein Aufgebot
nam ^afici Setteeiee beS intetnnHonnlen „ tocijscrt SbottS"
in btt § aüe bcS Srcmet Scnni »t)eceinS bon 1896 on bet
$t ^ntnf )orit =£ ttn %c ein 3te (lt)id)ein , ixt« einigt Spi ^ cn=
fbicltt bes cutobäift ^en Stnni « äufnmmtnfii ^tt unb nuS
bitftm ©tunbe -bie ftörlfte SBeacfjiung alicc 2 tnni «=
fttunbe finbet.

SJufjet ben Seutfdjcn ^aben nid )t totniger al § ficbcn 3ia=
tionen i^te SCftiBen entfanbt , fo ift 6 i) i n n butt ^ § . SU 3i,
ffflitt, bet fidj einige Mionate in ©eutfcfjianb nufijäit , 3  e « n f=
t e i tä) butti ) .bit . auf ben - „ ©fanbingBifdjcn 35!eifterf (̂ aften"
3U ßljten gelangten SiteHi unb ißcliäja , 3 ugofIa » ien
trartf ) feine Spigenfpietecin §?tL § . ÄnOac unb feinen 3icrag=
liftenfpieler SOiitic, bie nortoegtfdie  3t a 1 1 o n butS^
gftl . Smiti ), grau 33etTtng , Sjurftebt unb &  SRinbe,
S d) to e b e n burd ) gil . ©uibtnnbffon , StI . fRobctg, fftl.
Sban , ©rtefon unb 3Jtattcnffon , linjetn  buxd ) feine San-
be§metftctin ,SrI . Eomogpi , Q. 3ll6oä ) 9M. (Sfito®, St . SatioS
unb 'fsctö iotoie St m e t i t a burrf ) fiel 335l)eelct bettreten.
Sie fteljen einer au § fblgenben Spielern - unb Spielerinnen
befteljenben beutfe ^en gront gegenüber : grau Sanfemir
(SBremen), Sri . ©cnjfdj , grl . .ßamcl , grau P. § Dlg (Sre=
men ), grau gtifcf ), grau .fflein , grl . ^ pgaarb . grau - Cpiij
(Sremen ), grau 3iamftetter , grl . 3iofenoin , grl . Jiofcntbal,
Sarifotbial , Scutl )ner . ©ieS, ©opfert , ®ukä § ennec Scnfel,
3B. fiarftebt , .g 33. Uulenfampff , ß . S. SBleier-ffiulenfampff
(fämtlii ^e brei aus Steinen ), Jloberidf) ^ enjel , SBerner 3ficn=
gel, ©. b. SRetaja , Sr , Slcinfelb , Sdjrlbterer , Sr , Säubert
(alte Sremen ) unb Stingt

3S«nn bie Seilje ber in bev SefKtrnfjotftftrafje parfenben
SSraftluagen geftern audj feine anomalen SluSmafje annaljm,
fo fonnte ber Seranftalter mit öem Sefudfi jufrieben fein.
Ser größte Seil ber Spieler unb Spielerinnen traf geftern
abenb mit bem ®fanbinabien =D =Sug in Sremen ein . Cb
©ennet §enfel  3Bel )rmacl)tSurlaub erlbirfen fann , ift jur
Stunbe noä)  fragil ^ .

Ser erfte Sag brachte infofern eine ' Uebetrafdjung , al§
©eorg b. Söteiapa  bon bem bislang unbefannten 3lorloegcr
Sbcn Sinbe  in Drei Sfipen gefrf)lagen mürbe . Ser lange
Sßienct war nicfit gut aufgelegt , fpiclte ju fürs unb aui)
langfam , gubem Waren feine Sdjlägc reefjt unfidjjer. Ser 3lpr=
weger budjte beii erften Satj mit 7:5, lief; 0. Sietara im
^weiten Sai ? mit 4:6 babonäieljen , um bann in ber tfntpijei.
bang ein 6:3 ju erjwingen ®iue fept anfpredjenbe Partie
lieferte Per Svcmer ©. S. ' SQeier . Äutentampff  bem
Ungarn 3} e t n , ber ebenfalls natf ) einem SreifaljiampT eine
jlnnbe Weitetfam . Ser Sreiner Unterlag mit. 8:6, 5:7 unb 1:6.
Seutljnct  fonnte St . 9ieinfelb =96  in jlnei Siificn
mt §fiif)nlten . Ser im aweiten Siertel „gefegte" Ungar
3 . ä 3 6 o 11) ließ fiiß niißt beirren unb fdjlug 23 i 11 - <Sl )ina

mit 6 :1 unb 6:2. Huf bem 3weilen IHaß ftanben fiel) am
geftrigen « adpnittag ber fubetenbeutfepe 2laip » uö)«fpieler
Stingt  unb ber Ungar St . S a U o 6 gegenüber . Slacfjbem
ber erfte Saß berl)ältrti §mäf; ig Icitfjt an Sr . SatloS gefallen
war , fegte Stingl gärtet auf , ogne aber jetne SerteibiguitgS-
ftellung 31t nerlaffen . 33ieöetliolt ftanb bet HuSgang auf t>e?
ffleffcrl Signetbe , botg jeigte Sr . SaltbS größere Soutine unb
fidgerte Tiä) ben jweiten Saß mit 11:9. ©opfert  gatte
gegen ben / jungen ©ule 3 teinegweg « eine ieiigte Sattle,
aucg Wenn et mit 6:3 unb 11:9 bie Cberganb begielt.

Sie 3WcifcIloS fpanncnbRe SScgcgnung bcS geftrigen Sage«
bilbete ba § 3 ufatnmcntreffen bes Stcmet .®leifterS St. ©.
® a n b c r § mit bem Ungarn ® f i f 0 § , ber für bcti jugenb=
liegen Sterner einen reegt guten i -rfiibartner barfteilte . Saiu
tverS ging fofort ju Scginn bctgcißungSboil in gront , jeigte
ein fon ^entriettei unb fidjeresS Spiel , um - bann mit 2:0
babonäiijicgen . 3lu § ben Bewegungen be§ Ungarn wat eine
leiste Sierborität ju fpiircn , bie et aber halb übettoanb . 3111.
mäglid ) trat bet bem Sremcr eine anfteigenbe Sigiuädjc auf,
bie fW) in berfdjiebencn Soppelfcglern unb ungenauen Scgtü.
gen auSwivfte . ßfifos 30g glci^ unb iibetnagm barm bie
ijügtung , bie er im erften Saß bi § 6 :3 auSbaute . Ser Sc=
ginn be§ stociten @aßc§ fag 6 gtbl gleiigfalll überlegen , ber
bergältnismäßig leidjt bis 3:1 fügten fonnte . Snni ^ riß fug
-aber Sanberi jufammen unb Wartete äeitweifc mit glänäenbeil
gjataben auf , bie icbtm Slangliftcnfpiclcr -jut (Sgre gereiegt
gaben würben . 3luf ber anbeten Seite betfcglug er aber
maing leidjfen Sali . Son einem Saß abgelegen lag ber
Ungar ftetS in giigtung , böig fonnte er ni4t oerginbern,
baß ber Srcmer bann glciiggog.

Sic ß r g c b u i f f e bei erften Sage ! ber internationalen
•gaHentcnml .Sücifterfdmftc « bon Seutfdjlanb 1930: 9JI a n n e t-
c i n 3 c 1 : 3iobcricg 3Jfeu;cl — g . 2ö. Stulenfampff 7:5, 6:2;
Sela gietö — ©. S. 3Jlcicr4tufcntampff 6:8, 7:5, 6:1; 23.
'©eutgner — Sc . Slciufclb 6 :2, 6:4 ; 3 . 2l8botg — ©. H.- «!.
Sßffl 6 :1, 6:2; ©. 3Jinbc — . ©. bon Slletara 7:5, 4:6 , 6 :3; 3)}.
Kfifol — St. ©. SaitbcrS 6:3, 10:8; 3i. ©opfert — ©. ©ulet
6 :3, 11:9 ; Sr . SaHol — Stingt 6:1, 11:9; gtauenetnael:
grl . S . ©amcl — grau Cpiß 6:3, 6:3.

Sie genügen Seg eg n it n g e n : 10.30 Ugt : grau
grifdj — gri . Kapflebt , grau JJlctu — grl . Sfofenow ; 11.30
llgr : grl . ©uibranbffon — grl , Slggaarb , grau Siainftettcr —
grl . Sban ; 12.30 llgr : ©icl — 5Kcbl, grl . Sobetg — Sri.
Sfofentgal ; 13.30 Ugr : Sfi. Slenscl — $ etü, fclljäa — Sdirci.
teccr ; 14.30 Ugt : SolcUi — Sc . Sdjubert , grau Sanfemir —
Siegerin Samftcttcn/Sban ; 15.30 llgr : Scicfon — Stube , 3)iar>
tenffon — Sieger fffcbl/©iel ; 16.30 llgr : SJlitic — Sarttotoiat.
grl . SBljeelct — grau b. ©olß ; 17.30 Ugr : grl itobac — @ie=
gcrin grau Älciit/grl Stofenoto , grl . Somoggt — Siegerin
grl . Smitg/grl . ©ensfig ; 18.30 Ugr : Sllbotg/ 'fjetö — Sanberi/
Savftcbt , St . Sadol/ßfifol — Slartenffon/ßricfon ; 19.30 Ugr:
£ßi ((/Sr . Siciitfelb — ©öpfcrt/Scutgncr , Solcni/Seliita —
Ö. 26 fl-ulcnfampff/St . Sd )Ugcrt ; 20.30 Ugt : ©icl/ ©ulci —
Sjurftebt/iHinbe . ÜXnfdjticßenb ioerben Sroftfpiele aulge«
tragen . §

pttilktiß -Rcgimcnt 22
am beften im lurniccfpoct 1938

©ine bon ber Snfpcftion für bal 3ieit= unb gagcWefeit ju=
fammengeftciltc Ucbcrfidjl her Siege bon Hngegötigen Oer
berittenen unb befpannten Sruppenteile bei ©cercl (ogne
ffiaoallcricfdjule ) im Sagte 1938 ergibt , baß bal Artillerie.
3icgiment 22 mit 83 fünften an ber Sptße fteßt . SBtit Hbftanb
folgen mit 68  Ipimften 5a§ jl au.=Segt . 15 ißaberborn unb bal
Hab ..9Jcgt 13 ßüneburg mit 56 fünften.

Sie gier angewanbte Sunftwertung erfolgte nadg bem
©runbfaß , baß in ben Sportarten : Sagbfpringen , Steffur.
Prüfungen unb ©clänbejitte für Siege in fdjwcrcn 4, iit
mittclfdjmeren 8, in lcidjtcit 2 unb in Hnfängcrfonfiitrcnacn
1 Ipunft bcrcdjnet würben . 3m Sagte 1938 frcgten Slngcgörige
bei 2lrtilleric .3{egimentl 22 in 2 mittelfdjwctcn unb 5 teiegteu
Srcffurprirfungcn , 4 ferneren , 5 mittcifigwcrcn unb 10 Icidjtcn
Sagbfpringen unb 5 icidjtcn unb 6 'änfäuger .©elänbcritteu.
Set crfnigreidjftc Dicitcr bei 2trt .=3iegt . 22, bet wefcntlid ) 311
biefem Grjulge beigetragen bat , ift Cberleutnant g . £ uc! ,
ber in ber ©efamtwertung alter beutfdjen Springreiter an
9. Stelle ftegt . Säl Artillcrie =9icgimcnt 22 in Serben , befjen
flommanbeur 3itglcid ) Sotfißenbcr bei Siennbcreinl ift , ift in
gerborragenbem Sllaßc au ber fteigenben Scbcutung bei 'Ser.
betier großen 3ieit= unb gagrturnierl beteiligt . Sa ! SScrbencr
3?cit. unb gagrturnicr fann im Sagte 1939 fein lOjägrigel
Subiläum , unb jlnar in ben Sagen bDin 1. bi! 10. guli
feiern.

Xifditennis-ITleiftecfdiaftcn
Sie nationalen beutfdjen Sifd )tenni ! .2J}eiftetfd )afteu Würben

im grantjurter ©ippobrum 311 ©nöe gcfügrt . Sie erfte 6 nt=
fegeibung fiel in ber 'JJieiftcrfdjaft für ©au. 2J!ännermami=
fegaften um ben Sunbelpofai . Dliigt bie faoorifierten Cft.
märfet fiegten gier , fonbern ber ©au 9Jlittclrl )ein , ber in ber
SBorfdjlußrunbe ben ©au 'Jiiebetrgeiu mit 2:0 aulfcgaltcte unb
Dann in ber Gnbrunbe ben ©au Cftmarf mit Dem gicicgen
Grgebnil abfertigte . Sie ik -rtreter ber Cftmarf ließen fidj in
bet StghißrunDe jut allgemeinen Uebcrrnfcgiing liemli .ß
wibcrftanbllo ! fegiageu 21' cltcr (3Ji. 1 gewann gegen Sdjfug (C .)
12:21 21:14 21:19 unb ©offmann (2J1.1 fd)lng ben borjägrigen
Deutfcgen Uleijtei Scbiwg (C .) mit 2J :17 21:11.

Sic fDieifterfcgait für ©aii .grmieumannfdjaftcn geftattete fi.g
bagegen ju einem Srfoig bet Cftmarf , bie in ber « tglußruube,

in bet jebe SOannftgaff gegen jebe fpieltc , jeWeitl 2:0 gegen
Sadjfcn unb Serlin/Sfurmarf gewann . Sa IBerlin/Äurmarf
gegen Sadjfcn ebeniall « 2 :0 gewann , fam 23crlin/fiutmatE auf
ben 3weiten unb Saigfcn auf ben britten ipiag . 3m entfdiei.
benben Slainpf jwifdjcn Cftmarf unb » erlin/tfurmarf fiente
ivrL fPrtßi mit 21 :15 21 :13 über Sri . Sdjut 3 (SB .) unb grl .-
©tall (O.) mit 23 :21 21:18 über grl . Siegte (3 .). — gut
ötauen .Ginsel berteibigte bie üßienet aUeltmcifterin Stube
'ßrißi erfotgrciiß igren Sitcl . Sie feglug in ber Seßlußrunbe
bie Süfielöbcfcrin grl . Sußmann mit 21:13 22:24 21:10 21:9.

Gincn Weiteren Sriumpg feierte bie Cftmarf im SJlänner.
Ginjei , Wo ber fed)3egnjägrige SBiener Gcfl 31t fflieifteregren
fam . Dtaeg Dein Aulfdjeiben bei Sitelberteibiger ! Sebilog’
gewannen bie Kämpfe bon fRunbe 3U ÜRunbe an Spannung.
Sec füt Sertin ftartenbe Snnlbruefer ©aufer , bet ben SOlciftev
aulgefdjaltet gatte , bctlor fdjon in bev nädjften Siunbe gegen
ben ©ainburger ©. Sentgien , ber jufammen mitSegüeg (2Bien ),
Sefl (SOSiert) mjb 'ulauriß (Süffclbotf ) in bie SSntfeglußtunDe
cinsog . (Seil feglug feinen Canblmann Segiieg in ber Segluß.
ritnbe gati 3 glatt in brei Säßen mit 21: 14 21:8 21:10.

Sic Stgcbniffc : Sorfcglußturtbe : Sdjüdj — Sentgicn 18:21
21:19 21:18 15:21 21:14; gefl — AJaurilj 21:14, 16:8 (Wegen
fleitflberfdjreitung abgebrodjen ) 21:10; Gnbrunbe : Gat —
Sdjiicß 21:14 21:8 21:10.

Gaumrifterfdioftenim Cuftbiidifenftfiicßcn
SBie Wir erfagren , Wirb am näegften Sonntag in Seimen,

gorft bie ©aumeifterfegaft mit bet fiuftbüdjfe (Jlügelftguß)
aulgetragen . Unb jwar finbet bal S (gießen beim Següßen.
btrein „S 0 ß b c r g* (Gilermannl ©aftgaul , ©algortetbamm)
ftatt . Gl wirb mit einer ftarfen SBctciiigung gereegnet . §

Basketball in Btemen
«pitlc am fIRitttooeg

Sal für SlittWoeg , bem 18 3emuar , angefeßte Ißunftfpiei
äßerber 1. — Sura 1. ift für Die ©töpclinget bon entfegei.
Dcnöcr Sebcutung ._ ©egt Iura all Sieger au ! bem Spiel ßer.
oor . bann ift biefe ’XIlannfegait ungefeglagcn 'Bleifter.

Ser Spiclptan für » iittwoeg : 20  Ugr : 2Ba ((er SS <B. -
Sefta ; 20.40 Ugr : Snftitut 2. — SS . Stoßb 2.; 21.15 Ugt:
SÖcrber 1. — Suva 1,

„Simfon" fitgtc in Btcnrnhaoen
Am Sonntag ftanben fieg in SSremergaoen bie Diinger-

inannfegaftcn beibet 33ercfne im fälligen ©etienfamof gegen,
über . Sie Simfonmannfdiaft seigte fieg Wiebet bon einer
befferen Sette , in beten « eigen audj ber AadjWudjl , burdg
borgergegenbe ffämpfe gefcgult , mit 3U biefem Grfolg bei.
tragen tonnten . Sen erften .dampf ber gut bcfudjten Set.
anftaltung cröffnete bal 'ßaar SBorcger! S . gegen Siebert ©.
Ser Sremcr griff gieidj gerjljaft an unb , fonnte in 1,45 Silin,
feinen Segnet aut bie Sdjultern legen ;' im 3Weiten Sutd ).
gang fiente Siebert © . nadj fdjwerem dampf in 7,20 äJltn . ,
burrt ) Ucberrollcr . Stn gebergewidjt ließ fidj_ 23ßttger S . gegen
Sdjäfcr ©. in beiben Sureggängen ben Sieg niegt ftreitig
maegen unb flcgte in 3,35 unb 3,10 SCTiin. burd ) Ginbrürfen
ber fflriiac . Set alte SRattenfiteg ! Siiigl S . geigte im ' Ceiegt.
gewiegt, baß et trog größerer ßiaufc „ba ift " unb fertigte
feinen ©cgner SRagner ©. in 3 b3» . 1,15 fflin , burd ) Gin.
briitfcn ber Srütfe ab. Sa ! äBeltergemiißf braegte bie ffle«
qegnung aloifdjen bem jungen 9lad )loucg! mann dröif S . unb
Stragienborf ©. dröff legte ■bie anfängliege Sdjeu ab unb
lieferte jwei offene dämpfe , in betten bie ©riffe ftänbig
Weegfclten. Stn erften dampf mußte er fieg in 4,50 3Jlin . butdj
Aulgcbct all gefeglaqen befentten , um im »weiten Sureggang
einen btclbejubetten Sieg (8,30) bureg dopfjug am Soben 3U
feiern.

Stn SRlttefgewicgt gölte fieg Sögring S . betbe Ißunfte gegen
©ilbert ©. 3m erften dampf in 0,25 SRin. bureg Ueberroller
unb in 5,30 SJlin. burd ) ©albnelfo .n im sWeiten Surdjgang.
Aueg ber talentierte ©aul bom Simfon fügrte [itg im ©alb=
ftgWergeWidjt in ber Seniotenmannfdjaft fegr gut ein unb
bewies , baß mit ißm »u teegnen ift . Gr fonnte fidtj bie Aunttc
mit Stragienborf ©. teilen unb berlor im erften dampf in
0,40 SRin. burd ) Aulgeber , um bann in 2,35 SKin. burtg
Armäug feinen Steg fitgergufteiien 3m Segwergcwiegt
ergielt Sßoelfe beibe fünfte , ba jein Gegner bon
©etmonia aufgab . So lautete ba ! ©efamtrefultat 11:3 unb
bal ©albäcitvefultat 5:2.

ftlanrefdiaftsringen
Am Sonntag , bem 22. Sanuar , finbet in per Surngatte an

bet Sanjiger Sreigeit um 17 llgr ber fRiidfampf ber beiben
©auligamannfegaften Gbetftagl ©annnber gegen Siegfricb
SBremcn ftatt . Sen IBorfampf fonnte Siegfrieb in ©annobet
mtt 4:3 gewinnen . Sie iRüeffampfe am fommenben Sonntag
werben mm äeigen , Wetege! bie beffere SRannfegaft ift . Sie
dämpfet bom draftfportberein Gbeftagf ©pttnobet fegeinen
in fegr guter ffotm )u fein benn am 8. Sanuar befiegte fic
bte SRannfdjaft bei draftfoortbereinl Abler mit 4:3. Untere
Säfte au ! ©annobet Werben nun alle ! baranfeßen , Sie
erlittene Slieberlage wiebergutjumadjen . ..

ßam« aöfdiQftsabßnö Dßt Sdiroeratlilßten
Sa ! 5RSSRS..dreilfacgamt Segweratgletif gatte feine Ge¬

treuen am eronnabenbabenb naig ©arm ! (oberer Saal ) »a
einem gut befuegten damerabfegaftlabenS äufammengeruien.
Anfang ! Würbe ein Süm bnm SRcieglfpottfelb bbtgeiügrt . bet
bei allen Anwefenoen begeifterte Aufnatjme fanb . ©aufadj.
warf g)g. Augnft ® e g r e n ! nahm Die offistefle Segrüßung
bot mit bem Sictfprueg : „2Btr ftegen bor ber gagne ", tun
gierauf bie Siegetegtung für bie ©aufteget ootjuueginen.
2Rit ber großen ©auegrenurfttnbe wurSe au §ge3eiegnet bet
®erein für bolfltümtiegen Sport „Simfon ” im ' äJtamifega ' tl«
ringen grieegifbg.tömifegcn Stil ! unb außerbem bom gleiegcn
Serein bie dameraben ©ermann Aitcmeger all SlöeUetgewiigt .-
lex im SRingen, Cito Söttjer all Santamgewiegtller im Äin.
gen, Gmil all ©albfeßmcrgewiigtler im ©emiegtgeben , SHÜtfu!
^1! ®MtteIgeWidjtler im ©ewi ^ ttjeben , Höilfe all Scßwer.
gewiegtler im ©eWicgtgeben unb Segnaar all Seiegfgemicgtler
im ©ewiegtgeben.

ebenfalls evßielten bie ©auegrenurfunbe bie Siegfrieb.
bertretex ©intieg ®öttjer all JSantamgerniegtler im ©ewiegt.
geben unb fein Sereinsfamerab Untetoffijier Sauer all Ceiegt.
geWiegtier im SRingen. — SRit ber bronsenen Ggrennabel wur=
ben bom SRSSRS.sSReieglfaegamt äulgeäeiegnet im ©ewiegtgeben
©inxi (g Snttjer unb aßaltex Sauer im SRingen, beibe bom
Sretner draftfportberein „Siegfrieb “, Ferner bie beiben Sim.
fonen Otto Sßttjer unb ©ermann Altemeger im Singen , gut
Serbicnfte um bie Segweratgletif in Sremen ergielt bet alte
Seteran dröger bom A'BdS . einen Ggten =Sauetait §Wei! »um
treten Gintritt füt aite Scranftaltungen bei gacgamtS . Stgiicß.
libg fierteilte gierauf Per ©auobmann SBilti Aegillel bie dampf,
riegteraulweife an alle biejenigen dameraben , bie im Saufe
bei legten Sommers gefdjult Worben finb unb ißte fßtüfun.
gen mit Grfolg beftanbett gaben.

SRaj Segentemcger all alter Serfreter ber bremifdjen
Segweratgletif ttnb Sercittlfügret bei „Simfon " fügrte bann
aul , baß , im gaegamt Segweratgletif neben ber fßftege im
SRingen unb ©ewiegtgeben aueg ber duuftfraftfport fowie bal
SRunbgewiegtgeben eine große unb wiirbige fpftegeftätte gc=
funben gat . Grftmalig finb nun gieriüt bie ©aumeifterfegaf.
ten aulgefdgrieben Worben , bie 00m Stetem füt oolfStüm«
liegen Sport „Simfon " am 18. S)lär 3 im „Gatino " oeram
ftaltet Werben . 3 ufagen liegen bersitl 00t aul ©ilbelgeim.
Srattniegweig , ©annooer unb Sremen , beten dßtinen fo gut
wie bal ber Seruflartiftcn ift . Sor bem fReiegSfaegamtlleiter
für dunftfraftfport , Süttnec .ßlürnberg , ber fein Grfegeincn
ju biefen ffReifterfegaften »ugefagt gat , muß ber SeWeil er*
bradjt werben , baß and ) in Aorbwcftbeutfdjtanb in bietet
Sparte ber Segweratgletif Steiftcrleiftungen geboten toerben.

Ser reftlidje 3fctl bei damerabfegaft !abenbl mit grauen
würbe bem San » gewtbmet , weebei bie Segrammelmuftf , au ! --
gefitgtt bon dameraben bei ASdS .. unermübiitg igr Seit
ba»u beitrug , baß aud ) bie $ an 3beine rießtig in iätigfeit .'ju
treten gatten . 11

Bit husfdidöungshämpfe öct ßcglct
Site Sportfegter begannen am legten Sonntag igren Segtuß.

gang um bie Soßlenmeifterfcßaft . Gl ftarteten 3iinäegft bie
50 Sabcltcnlcgten , Wägrenb bie Spißcnaruppe am nädjften
Sonntag antritt . gür biefe „Seglußleute "' ber Gifte nun aalt
eS, foöiel für fieg gerauläugofcn . um fug in ' bie erfteh
50 tangieren »u rannen . - Aller Soraulfidft ttaeg ift biefcl
aueg nod) mandjem gelungen , böig ein ttarel Silb barübet
Wirb erft bet nädjfte Sonntag ergeben . S)ie beften Grgcbniffc
bei erften Sage ! : 1. SdjWettge 1481, 2. Starten ! 1480,
3. Sßagncr 1474, 4. 2ßitfcn ! 1473, 5. Slome 1468, 6. dörner
1461, 7. Söbelmann fl4ö8, 8. gortmann 1457, 9. dniemeier
1454, 10. dleinfdjtnibt 1451 ©0I3.

Sie Senioren erlebigten inäWifegen atteg igre 3. Serie auf
Afpgntt . 9Jlit bem weitau ! göcgften Sagelergebni ! Oon 585
©0I3 unb fomit inSgefamt 1699 ©0I3 fidjerte ftd) geller enb=
gültig bte Spiße . So Hbftanb folgen auf bie Stöße : 2. Suter
1626, 3. Segwettge 1579, 4. Spogler 1566, 5. Gngelfen 1544 ©0I3.

'P

ßegdn um Öas £ßiftungsabjddißn
Sa ! in Otbenburg Oeranftaltete degeln um ba ! Seiftmtj

ab3eidjcn bei 9lSiRC . fanb am legten Sonntag feinen Abftglt
®on ben Scitnegmcrn tonnten 12)4 ßJtOäent bte 'Sebingu
erfüllen . Sicfer , an fieg etwa ! nichtige glrojentfaß , ift We
»um Seil aueg auf bie etwa ! „fdjwer " liegenbcn 93aßn
»urüef 3Ufügren , bie „©013 er " mußten ftd) buegftäblieg erfäm!
werben . ®on ben teitnegmenben ®remev Soortfegtern fonnt
Sufdj (1496) ugb Srinfmann (1483) bie 'Bcbingung erfülle
bte übrigen blieben , »um Seil alterbingl nur fnapp . auf t
Streife . Saß el getabe ber Itereinlfiigrer unb fein Stelloi
tretet ftnb , bie fieg all erfte Säremet deglet ba ! Cetftune
ab»eidjen füt 1939 ßolcn , ift Oießeidjt ein gute ! Omen f
ben Srcmer degeifport . p

Pfccbefpott
Untere 9}oröU6i'agcn:

31*33« CBefltnn 14.45 UI)t ) ; L 9 ?.: 3aioatj § Xfjere — Sluftc
öaxoun — $time ©toi [ce; 2. 9?.: ftormofot — siaha
Seiaffimo ; 3JR .: Srrcfiftibtc '— -ffibnep — Äat
4. 91.: Zxa  BRcl — 5f )ibouJ — (Hjarente ; 5. 9?.: Sacfabc
— 6 ameo — ?l 3ai § III . .* [g

Winterspori - Wetfttrbericht
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Siet Kodein
cm

Hahnenklee
Schierke
QroBer Inselsberg
•Kahler Asten
Kleiner Feldberg
Wasserkuppe
BÜhlerhöhe
Triberg
Sdiauinsland
Feldberg
St. Blasien
Oherwiesenthal
Heufuderhaude
Reitträgerbaude
Oberstdorf
Garmisch-Partenk.
Wank/Kreuzeck
Schneefernerhaus
Bad Tölz
Sudelfeld
Predigtstuhl
Innsbruck
Kittbühl

Papp
Papp
verharscht
Papp

Papp

Papp
Papp
Papp
Papp
verharsch (
Papp
verharscht
Papp
Papp
^ulver
Papp
Papp
Papp
verh; seht
Pulver

mäßig
gut
mäßig
stellenweise

mäßig
mäßig
mäßig
mäßig
?ut
gut
mäßig .
mäßig
gut
:sehr gut
;mäßig
{mäßig
’gut
{mäßig
ischr gut

gut
gut
mäßig
stellenweise

mäßig
mäßig
mäßig
mäßig
mäßig
Gut
!gut
{gut -
lllüt •
.sehr gut
tnlfilg
{mäßig
jgutWäßtg
[sehr gut



Kiock niemals ist in kremen ein kilmwerlc
mit saldier Legeisterung aufgenommen worden
wie „ der bislisr beste film unserer ^ sitgsscli iclits " :

WM

plNIK lW - lirilk
.5/r - s <ö/Si - rä !>r <L ^ .

ÜINS lilmisoks IVsllsoliLp/llns L ^ ÜL KIÜ' I ' HKL von
„unsslisusiliolisr MirLung unc! voll cliamatlsalisi Wuolit " /

Ois Lrsinsr pessss scbrsibt!

. . . .„^8 gibt ksinsn clsutsobsn iAsnsobsn , clssssn bürn unct I-lsrr
sicb clsm llbsrwÄitigsnctsn binciruok ctissss l̂ üms sntiisbsn
kann . Das was aukctsri,s !nwanc !abrollt , wirclisctsm stLrkstss
srtisbsnctss Lrisdnisi"

, . . .„Ob 0u Vatsr oclsr iVIuttsr bist , — geb bin ! Ou wirst sagsn:
„Oa, so war ss !" Unct Ou ctsutsobsr Oungs obsr jungst lVIann
oclsr lVILciobsn, —gsb ' bin unb tak vir von Vatsr .ocisr IViuttsr
sagsn , cisk ss so war !. . ."

, . , .„in cisn bsicisn biobtspisitbsatsrn IVILI5S0POI. uncl
wird ctsr össuobsrancirang von lag lulag stärker , uncl ciisssr
Erfolg sinsr aus cisr Ssgsistsrung übsr cias V7srk srwaob-
ssnctsn propagancts von iVIunct ru IVIunci spriobt stärksr als
bis bsgs !stsrts *s Sssprsobung tür c!!s künstisrisobs Quaiität
ctsr sllngstsn Xarl -Kittsr -Scböptung I. .

täglick : 3V ^ S "° L ' / , ^ täglick : 3V .z 6 »° SVz

Ougsnctüobs in bsr srstsn Vorstsüung srmäKigts prsiss 0.50 u. 0.70 Kb/I
8brsn - u. Xrsikartsn bis autwsitsrss in c!sr8 .4S -0br -Vorsts !iung ungültig
Vorverkauf- sut Lläge !m voraus - des groksn Andranges wegen bis suk weiteres lagllcti durck-

gstisnd von 11 viir vormittags an cisn Kassen beider Ikester

2LKL » I.kLKVk»
Mlltz Lirgel. ksul Uörbiger

WW*

8« M

in clsm gonr groDsn friolgsiilm 6sr

kins veastzungvon gröKtor̂ nrisku ngslcratt,
eine tlonkilung von sprükonllor0 »iginoIitöti

w o c « k!
1 ugsn 6 l ! cks nickt rugslosssn

«LI8LK
-V - « ° ° » V-

PAI-LLI
tLg !icki 8V4

A.m

' Ooimsistas

<äsm

19 . lanuai

2um8tsosllsllk
lies Kreuzers .8"
mit dem k' cili. r ^ crstsc - kitt „KLI ^ LLLI"
cid Lcri ssr ^ rüolcS 14 l7d.i, c-cr. 18.30 I/tir

Lckreideis kesäerei ^ kkgö°

8 Hcutc , W tHr , Dienstag-
Platzm . Ende ungef . 23 Uhr
In neuer Einstudierung

Mit neuen Tckorationenl

O » e käuksr
Schauspiel von Fr . v. Schiller
Mi ., A> Uhr , Sonder -AUttw . L
Unter der musikalischen Leitnno

des Komponisten
Ottmar Ger  st er!

knock Lräon
Sabine p « . e » . Ivan p ^ ovick I

6üre ^ cvcei ^ cie ^ ketcavLliie

O ^ugsncliicks n ckt rugsioss ^ n O

»LrI8LO >L?o .̂I.o^
tögiick Olii-

^mtlicks

Lslcclantrnaclrungsa

Tie Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestände des Hinrich Meh-
bohm , Buntentorsteinweg 443, ist er¬
loschen. Tio ' angeordneten Schulz-
maßnahmen habe ich ausgchobeu.

18. 1,1038 . Der Polizeipräsident.

Dem Ticrheim des Bremer Ticr-
schuhvereins übergebcin Mn Bastard
Hund und eine Schäserhündin ohne
Hundezeichen . Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstrdsze. gegen Ausweis , sonst
wird über die Tiere versügt.

Der Polizeipräsident.

Aitv  llpier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Krieü L Messet

X-relik.
Tccwenjcstrahe 77

Tcleson 8 12'9l

Xiskns
nur Schröderst . 13

Ruf : 8 33 37
Ausrott . v. sämtl
Ungeziefer untei

Earantie

>§t»»Mke »t« r
k̂ Iittveock , 18 . lonuar,  20 11 k r

Opsr von Ottmor LsiLtsi-

ŝ usileoliLcks Isitung : Ottmar LsrLtsr

^nnsmoris. . . . Iu !!s IVsickslt o . O.

^nock preisn . ^ rnrt klölrlin

Opernprvise V . Ü0 — 5 . 20
einsc^ I. Xlslctsr'ciklags

Widerruf
Die sür heute

vorm 10 Uhr.
im Psandlokale
Künigstraße II

angesetzte Berstet
gerung findet nicht
statt.
Rustcde , Rötsch,

Kiihling , Bcrthold
Gcrichtsvollziehei

s

Dsniamino Qiyli
csris kusi , lucls kngliscd

Ikso lingsn u. s.
in Äsm l.usisp !el 6sr 7 obis :

LK > » '

» » » « » » »
fernes üss lnrerssssnls öslprogrsmm
Da; oo5/rc/kme Xie/nkkno mr/ oem ou/en 7on

Iugsn6lieks Ksbsn ruiritt'
Ka/s.-L,. .-fflf/rr Z.45,6Dba.-V.S.^S

t-fsuts , Vlsnsisg , 20 Uiir, kncfs
22.ZO Udr, 11. 8o .-Vi. 0

2um unwicfsri'uflick !stiisn kvlals

vsr l̂sulkord
f̂ ittwock : 1>2. Ks -kvli.

vsr Ikron
Lvriscksii Lrälßilen

VOnnsrsIsg : 12. 8o .-vc).
freiisg : 8s «s (5/12
Sonnabend:

Her Ikron
rwiscksn Lrateilen 3

Zwangs¬
versteigerung.

Mittwoch,
den 18. Januar,
dorm . 1» Uhr , im
Psandlokal , König-

stratzc 11.
Ein Kafseeservice,
3lItlg.,So -a, Sessel,

chreibtische, Tep¬
pich, Büfett , Kre¬
denz, Standuhr,
Ausziehtisch , sechs
Stuhle , Bücher¬
schrank, Rundfunk¬
gerät , Hobelbank,
Kreissäge , 24 halb-
sert . Türen , Tisch-
lerwcrkzeug u .a .m.

Boeder und
Nosenbnjch

Ecrichtsovllzicher

,äamiral - ,
» P ^ I. ^ 87 » ttkd4 ^ 87k.

W . ^ n ang : 6 .15 OK5

M vier
vcseiic«

Peters , Klans Söknker , leo 8lsrslc
visnsisg u. ^ iilv/ocb , z.zo Îkir

M8l'l!!lKN-!jÜI'8lKlIUNg
^ »sokloin Äsok diok

unü

I4c » r und Xkortts

MkMM,

lljenrlsg liis mmiisi 'Lisg s .rs

>Wsrsllck t>

IS » » » » R « » » < « » ir

LunlSntorslwg ., kcks QsIIsrtstr.

8eliiiî i'8i8n!igl
80- Uhr . Cordes.
Tarmstedterstr . 35
Jnh . Thicrmdnn

Preisskat 8' /> Uhr
Gcldpreise .Nicdcn-
darp . Altenweg 3

Id!L OonNSILtog,
cisn 19 . lonuor

vsrlöngsrt

I.icI>tspiels .0steitorstvg .los .Ii.2SSS3

Hans »Lnotscrk
kau ! Iliolitsr

llssLclnveisell
imVslüv

k̂I. d . komsn V. ludwlg Sangkoksr
läglick : Z.rv. S.00, 8.L0

kinirlii jEderrsit
SOO » O» OO SGGO ^ V» GOG « «

Ünskis Klsink krau

Tugend !, üb - 14 lisdsn Zutritt!

«sei . IlsoiUt . Z74, lögt . 70.15 Übt
lmperia Lrgsntins

klnfilm glutvollsiSl^snsĉIickilcSii

<c ^ piioi . >
l sirvpez . i ^ ok ^ i

Isglick 8.15

Mersudil
lk>1ordprorsk Lndrsjsw)

l>Iscli dem 8c^suspisl ,.vsr
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Das deutsch -türkische
Kreditabkommen unterzeichnet Zwei Mrd. Reichsmark gespart

Seit dem 4. Januar sind in Berlin zwischen einer
türkischen Delegation unter Führung des General¬
sekretärs des türkischen Außenministeriums , Bot¬
schafter Nu man Menemeneioglu,  und der
deutschen Regierung Verhandlungen über ein Kredit¬
abkommen geführt worden , dessen Abschluß bereits
grundsätzlich zwischen der deutschen und der tür¬
kischen Regierung Sm  6 . Oktober 1938 während des
Besuchs des Rejchswirtschaftsministers Funk in An¬
kara vereinbart worden war.

Die im - freundlichem Geiste geführten Verhandlun-
g6ii haben in kuizer Zeit zu einer Einigung * über ein
Kreditabkommen geführt , das gestern von dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn * von
■\V cizsäcker  und Exzellenz Numan Menemen-
cioglu  unterzeichnet worden ist . '

Auf Grund dieses Abkommens wird der türkischen
Regierung in Deutschland ein Kredit von 150 Millio¬
nen RM zum Bezüge deutscher Industrieerzeugnisse
eingeräumt . Es ist zu erwarten , daß dieses Kredit¬
abkommen dazu beitragen wird , die engen wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen , den beiden befreundeten
Staaten noch weiter auszuhauen und zu vertiefen.

Italien zweitgrößter Tabakerzeuger Europas
Es ist eine wenig bekannte Tatsache , daß Italien die

zweitgrößte labakernte Europas hat und infolgedessen von
der Einluhr praktisch unabhängig ist . Die Einfuhr , die
noch stattfindet , stellt lediglich ein Zugeständnis an den
Bedarf nach verschiedenen ausländischen Fabrikaten dar.
Der inländische Bedarf an Tabak beträgt nach einer Zäh¬
lung für 1931/38 34 .5 Mill . RM während die inländischen Kul¬
turen auf einer Flache von rund 33 000 ha eine Ernte von
42 Alill . . kg ergeben haben . Die Einfuhr von Tabakblättern
'be l r ^FM,in T- n er ?ten ' 9 Monaten 1938 28 000 dz im Werte von
30,5 Mill . Lire , während die Ausfuhr ' dieser Gruppe 65 000 dz
im Werte von 43,8 Mill . Lire erreichte . In der Gruppe ver¬
arbeiteter Tabake (Zigaretten und Zigarren usw .) stellte
sich die Einfuhr in dieser Zeit auf 253 000 kg im Werte von
17,3 Mill . Lire und . die Ausfuhr auf 1 097 000 kg im Werte
von 38,7 Mill . Lire . Davon gingen allein 717 000 kg im
Werte von 24,9 Mill . Lire in das Kolonialreich . In den
ersten 11 Monaten 1938 erreichte die Ausfuhr der italieni¬
schen Tabakwirtschaft insgesamt 98 000 dz im Werte von
99 Mill . Lire . .

Der ungarische Außenhandel 1938
, Nach Angaben des statistischen Zentralamtes betrug der
Wert der ungarischen Einfuhr im Dezember 45,1 Alill.
Pengö , im Dezember 1937 46,7 Mill . PengÖ , der der Ausfuhr
44.6 (60,2 ) , so daß die Handelsbilanz mit einem  P ' a s s i -
vum  voll 0,5 Mill . Pengö (im Dezember 1937 mit einem
Ausfuhrüberschuß von 13,5 Mill . Pengö ) abschloß . Im
Jahre 1938 betrug der Wert der ungarischen Einfuhr 418 .5
(im Vorjahre 483,6 ) , der der Ausfuhr 522,6 (588 ) Mill . Pengö.
Die Handelsbilanz verzeichnete hiernach eine Mehrausfuln*
von 104,1 (104,4 ) Mill . Pengö . Im Jahre 1938 zeigt auf der
Importseite insbesondere die Einfuhr von Sägeholz , Roli-
leder , Rohöl . Rohwolle , Papier und Kunstseide einen we¬
sentlichen Rückgang , während die Einfuhr von Brennholz,
Kleie und Südfrüchten bedeutend gestiegen ist . Auf der
Exportseite ^weist insbesondere die Ausfuhr von Rindern,
Roggen , Hais , Mehl und Federn einen größeren Rückgang
auf , dagegen , hat sich die . Ausfuhr von Schweinen und
Weizen erhöht . Auch die Ausfuhr von Eisenbahnwagen
und Schienenautomobilen ist wesentlich gestiegen.

~ Polens Außenhandel weiter passiv
Nach den vorläufigen Angaben des Statistischen Haupt¬

amtes betrug der Aktivsaldo der Handelsbilanz des Pol-
jniscli -Danziger Zollgebietes im Dezember  1938 10,67 Mill.
Zloty . Gegenüber dem Vormonat erhöhte sich die Ausfuhr
]im 6.97 Mill . ZI . auf 122,79 Mill . ZI . und die Einfuhr um
6,11 Mill . ZI . auf 112,12 Mill . ZI . Im ganzen Jahre
19 3 8 betrug die Einfuhr nach Polen 1300 Mill . ZI . , die
Ausfuhr 1185 Mill . ZV. Im Vergleich mit 1937 vergrößerte
sich der <Passivsaldo um 60 °/o, d . h . um rund 57 Mill . ZI.
auf 115 Mill . ZI . .

Weiterer Rückgang der rumänischen Petroleumproduktion
im Jahre 1938 . Nach einer vorläufigen Uebersicht auf Grund
von Berichten der rumänischen Petroleumgesellschaft be¬
trug die rumänische Petroleumförderung im Jahre 1938
6,7 Mill . t gegenüber 7,15 Mill . t in 1937 und 8,70 Mill . - t im
Jahre 1936 . Der Rückgang , der . -rumänischen Petroleumför¬
derung ist also im vergangenen Jahre noch nicht zum Still¬
stand gekommeh . E ^ sind aber bereits Maßnahmen ergrif¬
fen worden , um eine neuerliche Erhöhung der Förderung
herbeizuführen . So wurde unlängst ein neues Petroleum¬
terrain aufgedeckt.

Sitzvcrlegung von Philip ’s Gloeilampenfabrieken , Eind¬
hoven (Holland ) . Auf der am 30 . Januar stattfindenden
HV der N . V . Philip ’s Gloeilampenfabrieken , Eindhoven
(Holland ) , wird beantragt werden , den Gesellschaftssitz von
Eindhoven nach Den Haag zu verlegen . Dieser Beschluß
wird damit begründet , daß die reibungslose Abwicklung des
Auslandsgeschäfts es wünschenswert erscheinen lasse , den
Sitz der Gesellschaft .in die Regierungshauptstadt zu
verlegen.

Petscheks beantragen Errichtung einer Industriegescll-
sekaft in der Tsehcelio -Slowakei . Das Bankhaus Petschek
hat um die Bewilligung der Errichtung der „ Industrie
A -G Kaznejovbvasy “ nachgesucht . Diese neue Gesellschaft
soll die in der Tschecho -Slowakei verbliebenen * Betriebe der
Montan - und Industrialwerke vorm . J . D . Starck über¬
nehmen . Das Kapital der Gesellschaft soll 18 Mill . Kc be¬
tragen . — Die drei Betriebe der seit 1839 bestehenden
Fjrma Mos . Loew -Beer in Brünn (Schafwollefabriken in
Brünn , Svitavka und Trhonice ) sollen in eine Familien -A - G
mit einem AK von 6 Mill . Kc xumgewandelt werden . Die
Firma Brück & Engelsmann , Schafwollwarenfabriken,
Brünn , wird gleichfalls in eine A - G umgewandelt werden.

Europäisches Rölircnkartell verlängert . In der Zeit vom
12. bis 14 . Januar wurden in Paris Verhandlungen geführt
mit " dem Ziele , das europäische Röhrenkartell zu -verlän¬
gern . Das Kartell ist bekanntlich £ m 1 . Mai 1938 in Krait
getreten -üiit einer Laufzeit von zunächst einem halben
Jahr bis ^ um 1 . November 1938 und wurde dann provisorisch
um weitere drei Monate bis zum 31 . Januar 1939 verlängert . .
Auf der Pariser Sitzung waren alle Ländergruppen grund¬
sätzlich mit einer langfristigen Verlängerung einverstan¬
den . jedoch konnte ein endgültiges Ergebnis nicht erzielt
werden , weil die . sich aus der Veränderung der politi¬
schen Grenzen in Europa ergebenden Schwierigkeiten und
Meinungsverschiedenheiten noch nicht beseitigt werden
konnten . Die bisherigen Gruppen des Kartells beschlossen
daher einstimmig , das bestehende Provisorium bis Ende
Februar 1939 zu verlängern , um dadurch Zeit für die Rege¬
lung . der tschecho -slowakischen Frage zu gewinnen . Für
Ende Februar sind neue Sitzungen in Aussicht genommen.

Im Anschluß an die Erhöhung der innerfranzösischen
Eiseil - und Stahlprei .se wurden von den Holzschrauben - und
Aletallsohraub 'enverbänden die Rückvergütungen aur die
Verkaufspreise bei Schrauben aus Stahl verringert . Die
Preise für Schrauben aus Messing bleiben unverändert.

Die günstige Entwicklung der Spareinlagen bei den Sparkassen im Dezember
und im Jahr 1938 / lieber 1,

Nach den soeben veröffentlichten Monatsausweisen der
deutschen S p % r kassen , Girokassen  und Kora-

1 b au  k en  sind bei diesen Instituten im Dezember
1938 614,4 (November 573,2 ) Mill . RM Spareinlagen eingezahlt
worden gegen 520,4 Mi ) ] . RM im Dezember 1937 . Damit hat
Silc 1 . »ünstige ’Spareinlagenent Wicklung
der letzten Monate w e i t e r fortgesetzt.  Das Ein-
zaiuungsergebnis im Dezember wurde nur von demjenigen
des üblicherweise stärksten Einzahlungsmonats Januar so :
wie dem des Oktober , in dem bekanntlich besondere Um¬
stande Vorlagen , übertroffen . Die Rückzahlungen waren
im Benchtsmonat mit 540,8 Mill . RM wie üblich die
nociisten im ganzen Jahr — abgesehen von denjenigen
des September . Dem erhöhten Spareinlagenbestand ent¬
sprechend waren sie größer als im Vergleichsmonat des
Vorjahres (459,7 Mill . RM ) .

Dank der günstigen Einzahlungsbewegung ergab sich
also ira Berichtsmonat ein EinzahlungsÜberschuß
y° n ^ ® * G Mill. RM,  der das Sparergebnis im Dezember
i9o7 um 13,0 Mill . RM übertraf . Bis einschließlich 1936
hatte der Jfrtaresschlußmonat in der Regel aus jahreszeit¬
lichen Gründen eiqen Auszahlungsüberschuß bei den Spar¬
einlagen mit sich gebracht.

Daß ^ seit Dezember 3937 nunmehr die Einzahlungen
auch im Dezember über den Rückzahlungen liegen , ist
ein besonders erfreuliches Zeichen für die günstige Ent¬
wicklung der Spareinlagen der letzten Zeit.

Die Einlagen der sonstigen Gläubiger  der
.spar - und - Girokassen haben sich dagegen im Rahmen der
V? •l r  oi - 1*U c.h e 11 Entwicklung im Berichtsmonat vermindert.
Alit 21o,l Mill . RAI war dieser Rückgang/diesmal besonders
groß und damit höher als die Minderung der Giroein¬
lagen im Vergleichsmonat des Vorjahres (134,7 Mill . RM *) .

i Mrd . Einzahlungsüberschuß
Es steht zu vermuten , daß die Umsätze auf den Giro¬
konten mit steigenden Einlagenbeständen ebenfalls • zu-
nelimen.

Nach dem Vorliegen der Dezemberziffern ist ein Ueber-
blick über die Einlagenbewegung bei den Spar - und Giro-

Jknssen im ganzen Jahre 1938 möglich . Einschließlich der
am .Jahresende gutgeschriebenen Zinsen, , die allerdings zum
großen Teil erst im neuen Jahr verbucht werden , werden
sich die Spareinlagen im Jahre 19 38
schätzungsweise um 1 9 57 Mill . RM (gegen
14 5 1 Mill . KM im Vorjahr ) erhöht  Waben . Von
dieser Spareinlagensteigerung entfallen 1312 Mill . RM auf
den Einzahlungsübersohuß , 520 Mill . RM auf die Zinsgut¬
schriften lind 125 Mill . RM auf die sonstigen Veränderungen.
Daneben sind die sonstigen Einlagen der Sparkassen im
vergangenen Jahr ym 342 Mill . RM (gegen 293 Mill . RM
im Vorjahr ) gestiegen . Insgesamt sind also den Einlagen
der deutschen Spar - und Girokassen im vergangenen Jalif
last rund 2,3 « Mrd . RM zugew .aehsen (gegen 1,7 Mrd , RM
im Vorjahr ) . Der Beitrag , der Spar - und Girokassen zur
Kapitalbildung war also im vergangenen Jahr überaus
günstig . Das Aktivgeschäft der Spar - und Girokassen zeigte
im Dezember 3938 etwa das gleiche Bild wie im Vorjahr.
Die Bankguthaben wurden mit 193,6 Mill . RM beansprucht,
dagegen sind die Wertpapierbestände der Sparkassen um
weitere 132,9 Mill . RM gestiegen , insbesondere infolge der
Beteiligung der Sparkassen an der letzten KonsoMdierungs-
anleihe des Reichs . Im örtlichen Kreditgeschäft konnten
29,3 Mill . RM Hypothekardarlehen zusätzlich ausgeliehen
werden , wogegen die kurzfristigen Kredite wie stets im
Dezember etwas , und zwar um 27 .3 Mill . RM , vermindert
wurden . Auch hei den Kommunalkrediten setzte sich die
rückläufige Bewegung weiter fort (— 13 .5 Mill . RM ) , da¬
gegen wurden die reinen Kassemittel wie üblich zum Jahres¬
schluß etwas verstärkt ( 4- 8,7 Mill . RM ) .

Erwerbsgesellschaften
Bremer Torfwerke A -G , Bremen . Die Gesellschaft erzielte

1937/38 (30 . 9.) einschl . 3883 RM Vortrag aus dem Vorjahre
einen Reingewinn von .20 556 RM . Roh - , Hilfs - und Betriebs¬
stoffe erhöhten sich auf 0,04 (0,03 ) Mill . ’RM , Wertpapiere
werden mit 0.075 (0,045 ) und Warenforderungen mit 0,076
(0,065 ) Mill . RM ausgewiesen . Andererseits Grundkapital
unverändert 0,13 Mill . RM , Rücklagen 6000 (— ) RM , Wert¬
berichtigungen 5000 (— ) RM , Rückstellungen 38727 (33 277)
RM und W arenverbindlichkeiteh 33 871 (376V) RM . — Ab¬
schreibungen wurden in Höhe von 23 640 (44 031 ) RM vor -*
genommen.

Wieder 4 V» Dividende bei der Hamburger Bank e . G .m .b . II . ,
Hamburg . Nach dem vorliegenden Bericht für 1938 konnte
die Bank durch die starke Beschäftigung des
II an d w e r k s und die lebhafte Umsatztiitig-
keit im Einzelhandel  weiter ausgebaut und ge¬
festigt werden . Fast alle Zahlen der Bilanz erreichten
einen Stand , der seit dem Bestehen der Bank noch nicht
verzeichnet wurde . Die Bilanzsumme sfieg um nahezu 35 °/o
auf 1,82t ) Mill . RM . Der Gesamtumsatz hat sich von 77,5
Mill . RAI auf 86 .6 Mill . RM im Berichtsjahr erhöht . Das
Kreditgeschäft war wiederum recht lebhaft . Die Beteili¬
gungen sind unverändert geblieben . In den letzten Tagen
des Jahres 1938 ist die Auflösung dev Garantiegemeinschaft
für Handwerk , Handel und Gewerbe G .m . b .H . beschlossen
worden . Der von der Bank übernommene Gesellschaftsanteil
wird voraussichtlich im laufenden Geschäftsjahr zurück¬
fließen . Die erfreulichste Steigerung im Berichtsjahr wie¬
sen die dnvertrauten Gelder auf , die sich von 1,316 Mill.
RM auf 1,550 *Mill . RM erhöhten . In der Bericlitszeit wur¬
den 84 Mitglieder neu aufgenommen , während 40 durch
Aufkündigung , Tod . Ausschluß und Uebertrngung ausge-
schieden sind . Die Einnahmen aus Zinsen und Provisionen
betrugen 109 078 (109 609 , denen Ausgaben in Höhe von 31356
(33 423 ) RM gegenüberstanden . Die Gewinn - und Verlust¬
rechnung ergibt einschließlich Vortrag einen Gewinn von
23 096 (19 355 ) RM . Der HV am 23 . Januar wird vorge¬
schlagen , hieraus an die Reservefonds I und II wieder je
5000 RM zuzuweisen und wieder 4 °/ # Dividende zu ver¬
teilen , so daß 4771 (2145 ) RM zum Vortrag verbleiben.

Gesellschaft Nordwest -Kamerun , Berlin . Die Gesellschaft
hat auch im Geschäftsjahr 1938 laut Verwaltungsbericht
Abschreibungen auf .die Beteiligungen nicht vorgenommeu
mit Rücksicht auf die genügende Deckung in den Schuld¬
buchforderungen und eigenen Anteilen . Der Bestand hierin
ist unverändert . Die Beteiligungen an Kaffee sowie an der
Kokosnußpflanzung blieben wieder ohne -Ertrag . Dagegen
konnte die Sisalpflanzung auch im Berichtsjahr «eine Aus¬
schüttung vornehmen . Einschl . 5013 (2322 ) RM Vortrag ergibt
sich ein Gewinn von 12 916 (16 175 ) RM . Hiervon erhalten
die 338 750 RM im Umlauf befindlichen Anteile A 2 (3) ®/#
Dividende , der Rücklage werden wieder 1000 RM zugeführt
und schließlich 5141 RM vorgetragen . Die Hauptposten der
Bilanz , die als Passiva nur das Kapital von 545 000 RM
und die Rücklage von 4000 (3000 ) RM verzeichnet , sind auf
der Aktivseite Beteiligungen von unv . 233 000 RM . Debitoren
von 47 768 (49 850 ) , Schuldbuchforderungen und Effekten von
unv . 218 624 RM sowie eigene Anteile von unv . 51792 RM
Buchwert.

Kaffeeplantage Sakarre A -G , Berlin . Bei der Gesellschaft,
die zum 30 . Juni bilanziert , entstand 1937/38 ein Verlust
von 584 RM , wodurch sich der Verlust auf 14 507 RAI erhöht;
es wird vorgeschlagen , ihn weiter vorzutragen ( i . V . 14 275
RM Verlust , gegen den 352 RM Gewinnvortrag aufgereclmet
wurden ) . Erträge aus Beteiligungen hat . da $ Unternehmen
auch im Berichtsjahr nicht erzielt . Der Bestand an Schuld¬
buchforderungen und an Wertpapieren ist unverändert , und
zwar buchmäßig mit 46 400 RM bzw . 43 317 RM . Unverändert
sind auch Beteiligungen mit 10 001 RM . Das Umlaufsver¬
mögen , das sich nur aus Kassenbestand und Bankguthaben
zusammensetzt , beträgt 2776 (3360 ) RM . Die Passiva sind
das AK von 101 700 , die Rücklage von 10 170 und der Wert¬
berichtigungsposten von 6000 RAI (alles unverändert ) . —
Hauptversammlungen am 21 . 1.

Löwenbräu -Böhmisches Brauhaus A -G , ßerlin . Im Ge¬
schäftsjahr 1937/38 (30 . September ) setzte sich die Absatz¬
steigerung in erhöhtem Maße fort , erreichte jedoch nicht
den Reichsdurelischnitt . Ausschlaggebend vollzog sich die
Absatzzunahme beim Verkauf des Spezialbieres . Die Brutto¬
erträge sind auf 13,40 (12,68 ) Alill . RAI erhöht . Dazu * treten
fast unverändert noch 0,10 Alill . RAI außerordentliche Er¬

träge . Nach 1,19 (1,08 ) Alill . RAI Abschreibungen und Zu¬
weisung von 0,09 (0,11 ) Alill . RAI an den Altersversorgungs¬
fonds verbleibt ein Reingewinn zuzüglich Vortrag von
279 707 (259 184 ) RM , aus dem der HV am 26 . Januar die
Ausschüttung von wieder -4 •/« Dividende auf das AK von
6 Alill . RAI vorgeschlagen wird . Das - neue Geschäftsjahr
hat in seinem bisherigen Verlauf eine weitere Absatzsteige¬
rung zu verzeichnen . Die Bilanz zeichnet sich durch 'eine
weiter verbesserte Liquidität aus . ,

Bayerische Brauerei Scliuck - Jäiiisch ^ -G , Kaiserslautern.
Die HV der Bayerischen Brauerei Schuck -Jäniscb A - G,
Kaiserslautern , erledigte die Regularien (wieder * 6 % Divi¬
dende auf 2 .0 Alill . RAI -AK ) und wählte den Aufsichtsrat
in der bisherigen Besetzung wieder . Der Absatz in den
ersten Alonaten ,des laufenden Geschäftsjahres wird als sehr
befriedigend bezeichnet und liegt ziffernmäßig über dem
der vergleichbaren Vorja 'lirsmonate.

Deutsche Golddiskontbank
Die oHV der Deutschen Golddiikonthank ist , wie bereits

gemeldet , zum 31 . Januar nach Berlin einberul 'en worden.
Nach dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht für das
Jahr 1937 hat sich die bereits - im vorhergehenden Geschäfts¬
bericht ausgesprochene Erwartung , daß in 1937 -eine wei¬
tere Erhöhung der Ausfuhrkredite  eintreten
würde : erfüllt ; sie betrugen am 31 . Dezember rund 150
Alill . RAI gegenüber rund 81 Mill . RAI Ende 1936 . Im Zuge
der Solawechsel - Aktion  sind im - Geschäftsjahr 1937
insgesamt  3 97 *8 Alill . R AI. neu begeben  worden,
der Umlauf erreichte seinen höchsten Stand im April 1937
mit rund 1352 Alill . RAI , seinen niedrigsten im Oktober mit
rund 482 Alill . RAI . Im Berichtsjahre sind weitere rund 33
Alill . RAI in den Anleihestock eingezahlt worden . Die
Kapitalanlagen  aus der e » ten Geltungsperiode des
Anleihestockgesetzes haben einsoTil . aufgelaufener Zinsen
bis zum Jahresschluß rund 102,5 Alill . RAI ergeben . Das
Reich hat die im Stock angelegten Wertpapiere zum Tages¬
kurs gegen Steuergutscheine übernommen , die den Anleihe¬
stockberechtigten nach Alaßgabe der gesetzlichen Bestim¬
mungen zur Verfügung gestellt ■tferclen . Wie in . dem Ge¬
schäftsbericht weiter ausgefiilirt wird , hat der Mindestdis¬
kontsatz der .Bank auch in 1937 wieder unverändert 4 °/o
betragen.

Infolge der in 1937 durchgeführten Reprivatisierung der
deutschen Banken kann die Tätigkeit des Institutes im
Rahmen der ' Bankcnsamerung als nahezu beendet angesehen
werden.

Die entstandenen Verluste haben nicht den Umfang ange¬
nommen , mit dem seinerzeit gerechnet wurde . Die in der
Bilanz des Jahres 1936 mit 11 .80 Alill . RAI ausgewiesenen
Verluste in den Anlagen der Aktiengritppe C erhöhten sich
bis zum Bilanzsticlitage auf insgesamt 37,91 Alill . RAI.
Durch Vereinbarung mit der . Reiclisbank ist das Institut
gegen diese Verluste gedeckt.

Die Abwicklung der Stillhalteverpflich-
t ungen  machte im Jahre 1937 weitere Fortschritte , haupt¬
sächlich infolge von Registermarkabrufen . Die unter den
Kreditabkommen eingegangenen Verbindlichkeiten konnten
daher von dem im Vorjahrsbericht ausgewiesenen Stand
von 106,68 Alill . RAI bis zum 31 . Dezember 1937 auf 88,82
Alill . RM zurückgeführt werden.

Für 1937 werden vor Feststellung des Reingewinns noch
0,81 Alill . RAI an die gesetzliche Reserve und 1,30 Alill . RAI
den sonstigen freien Reserven zugewiesen , während ira
Vorjahr aus dem Reingewinn der Delkrederefonds 1,20 Alill.
RAI erhielt . Der J a h v e s g e w i n n stellt sich auf
1 4,0 4 (1 5,9 7) ■AI i 11 . R AI ; einschließlich Gewinnvovtrag be¬
trägt der verfügbare Ueberschuß 14,08 (16,06 ) Alill . RAI.
Hieraus erhalten die Aktien der Gruppe A und . B eine
Dividende von wieder 3V* °/o. die Vergütung an den Auf-
siehtsrat beträgt unv . 0,02 Alill . RAI , so daß 0,06 . Alill , RAI
zum Vortrag verbleiben . (1. V . wurden neben der bereits
erwähnten Zuweisung zum Delkredere -Fonds zur Aufrun-
dung der gesetzlichen Reserve noch 0,80 Alill . RAI dem
Reingewinn entnommen , so daß 0,03 Alill . RAI zum Vortrag
verblieben . )

Die Bilanzsumme  hat sich gegenüber dem Vorjahr
um rund 900 Alill . auf 2590 Alill . RAI erhöht . Die Vermeh¬
rung ist in erster Linie auf den Zuwachs der Kreditoren
und zwar von 482,3 auf 1026,7 Alill . RAI (Einlagen deutscher
Kreditinstitute und auch sonstiger Gläubiger ) und auf den
größeren Umlauf von Solawechseln , 763,2 Alill . gegen 400
Alill . RAI zurückzuführen.

Kolb & Scliüle A -G , Ivircl ^lieim unter Teck . Die Nach¬
frage nach den Geweben der Firma soll im Geschäftsjahr
1937/38 (30 . . 9.) . erneut außerordentlich stark gewesen sein.
Alan habe alles getan , um das Baumwollkontingent zu¬
gleich in Verbindung mit anderen Spinnstoffen , wie Zell¬
wolle , Flockenbast usw . , so gut wie möglich auszunutzen
und die Produktion zu erhöhen . Die Ausrüstung der jetzt
in - anderen Alischnngsverhältnissen hergestellten Gewebe
würde weiter vervollkommnet . Auf dem Gebiete des Exports
konnte der Kreis des Absatzes ausgebaut werden . Am
1. April 1938 hat die Gesellschaft , wie bereits berichtet
wurde , die Göppinger Betriebe der Firma A . Gutmann &
Co . GmbH . Spinnerei und Buntweberei übernommen . Der
Bruttogewinn stellt sich auf 2,34 ( i . V . Bruttoerlös 2.66,
dagegen übrige Aufwendungen 0,82 Alill . RAI ) . Nach Ab¬
schreibungen auf Anlagen von 171 544 (188 706 ) RAI und an¬
deren Abschreibungen von 30 551 (1373 ) RAI steht einschl.
95 699 (95 696 ) RAI Vortrag ein Reingewinn von 296 826
(262 785 ) RAI zur Verfügung der HV am 17 . Januar , der
bekanntlich die Ausschüttung von wieder je 6 % Dividende
auf 2,02 Alill . RAI Stamm - einschließlich Vorzugsaktien
vorgeschlagen wird . Für die Gefolgschaft werden 48 536
(20 850 ) RAI aus dem Gewinn abgezweigt und schließlich
95 699 RAI vorgetragen . 4790 Stück im • Umlauf befindliche
Genußscheine erhalten aus dem Gewinn des Berichtsjahres
eine Vergütung von wieder je 3 RAI . Ueber den Verlauf
des neuen Geschäftsjahres wird mitgeteilt , daß die Gesell¬
schaft im Rahmen ihres Kontingents ' voll beschäftigt ist.
Die Verwaltung , hofft , daß die Zellwollpr odukti o (n
im Laufe des Jahres so gesteigert  werden
kann , daß auch der Gesellschaft hieraus größere Zutei¬
lungen zur Verfügung stehen werden . Der künftigen Ge-
sohäftsentwicklung ^ sehe man mit Vertrauen entgegen . Die
HV ' hat auch über ’ die Umwandlung der 20 000 RAI Vorzugs¬
aktien in Stammaktien zu beschließen.

JL T

Baumwolle
Bremen , 16 . Januar . Nordamerikanisclie Baumwolle , Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Aliddling loco : 9.98 (9.88 ) . _

Bremen Jan. Marz Mai Juli 'Oki. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 .20 Uhr
Heutig . Schluß

- 9 . 15/12
9 . 17/15
9 . 14/10
9 . 16/09
9 . 13/06

.13/12
j. 17/15
9 . 14/C8
9 . 12/09
9 .09/06

•J. 11/07
d. 11/10
9 . 10/05
9 . 10/06
9 . 07/04

9 . 14/02
9 . 08/06
9 . C6/04
9 . C6/03
9 . 05/03

9 . 09/07
9 . 12/09
9 . 10/08
9 . 09/07
9 . 08/06

Abrechnung .
Bis 12 .30 U
Um 12 .30 U
Nach 12 .30
Nachmittag

Oktober 9 .04,

8 . 82
hr beza
hr beza
Uhr bez
s hezah

9.03 , D

9 . 12
[llt : Ali
blt : De
ahlt : D
lt : Alai
ezember

9 . 11

rz IV-16,
zember
ezember

9.08 , 9
9.07 , 9.0

9 . 07
Juli 9 .1

9.10.
9 .10.

07 , Juli
8, 9 .07.

9 . 05

0, Oktot

9. OG, 9.

. 9 . 10
er 9 .07.

05 , 9 .04.

men . Iß . Januar . Der Markt eröffnete . stetig 2 bis
ikte höher und folgte damit der optimistischen Be-
ung der Lage für amerikanische Baumwolle in New
nicht ganz . Die Nachfrage ließ denn auch bald w ie-
lerklich nach und die Kurse verloren im Laufe des
ittages mehrere Punkte . Der Alarkt schloß um 12 .30
■uhi "- 1 bis 7 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.
Nachmittagsverkehr eröffnete mit nur yeremzeUer
ust ruhig 1 Punkt niedriger bis 1 Punkt hoher . Im.
ren Verlaufe machte steh etwas mehr Angebot be-
>ar  das einen leichten Druck auf die Kurse ausubte.
Kurse bröckelten daher vereinzelte Punkte ab . Der
t schloß kaum stetig 1 bis 3 Punkte untq .r den Nach-
gs -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 16 . Januar . _ ^ __ _ ___ _ __ _ _

' okopreise nur Ib. Tendenz : ruhig
Ostlndischd : Superfine mgd Scinde white rougish Bremer

Klausel 1 .

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . N4,2

Newyorl* ian. Märi | Mer lull Oti. Dez.

Vor . Schluß
Heutig Schluß

R. 36'
8 . 35'

8 . 42/43 ; 8 . 15/—
! ” .38/ — 1 8 . 13/14

7 3̂1/—
7 . 87/—

7. 52/-
7. 39/-

7 . 55'
7. 42/

Loko : / . 93n * .$2n)

New Orleans - . heutige Not . ö . 62 vorige Not . ^ .64
. Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfan 9000 | 6000

Sehluß stetig
Newyork , 16 . Januar . Obwohl im Januar -Termin am

Baumwollterrainmarkt einige Deckungen erfolgten , war die
Preisentwicklung im Einklang mit den Kabelmeldungen
allgemein rückläufig . Auf ermäßigtem Stande erfolgten
zwar verschiedentlich mäßige Anschaffungen des Handels
und Bombay -er Häuser , zumal das Angebot gering blieb,
doch löste bereits eine geringe Erholung wieder Abgaben
für Rechnung der Platzfirmen , sowie südlicher und Liver-
pooler Häuser aus . Die Platzfirmen drückten vor allem auf
die Verkäufe im Oktobertermin , obgleich besondere Gründe
hierfür nicht zu erkennen waren . Bei Preisermäßigungen
von 1 bis 13 Punkten schloß der Alarkt stetig.

London , 16 . Januar . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz : stetig.
Erste AEarken Dez .- Jan . 20 3/s Wert , Jan .-Febr . 20Vs Brief,
Febr .-Afärz 20s/< bez . Brief , Arärz -April 20 1/« Brief . — Gerin¬
gere Ararken Dez . - Jan . 1815/is Brief , Jan .-Febr . 18 la/i « Brief,
Febr . -Mävz 19 Brief . — Hanf Manila (£ 'per t ) . Tendenz:
rilhig . Grad J Jan . -AIärz 20 Brief . Grad K Jan . -AIärz 19 ‘/t
Brief , Grad L . Nr . 1 Jan .-AIärz 19Vs Wert , Grad L Nr . 2
Jan . -Afärz 17*74 Wert . Grad AI Nr . 1 Jan . -AIärz 16V « Brief,
Grad AI Nr . 2 Jan .-Ärärz 15 */j Wert . — Sisal (Schlußnotie¬
rungen ) . Ostafrikanischer Tanganyika u/o Kenya Nr . 1 faq:
Jan . -AIärz 17 Brief , Febr .-April 17 Brief , Alärz -Atai 17Vs
Brief . Stimmung : ruhig.

Wolle
Antwerpen, 16 . 1. Kamnizuq

o kg belg . Fr.
16 . 13 . ,

o . Ib.
16.

pence
13.

0. kg belg . Fr.
16 . 13.

p. Ib.
16.

oence
13.

28 . 25 28 .2b ; 22 . 3/ 22 . 37 )uni 29 . 5U Z9. 25 22 . 87 22 . 87
28 . 50 28 . 50 ; 22 .37 22 . 37 Juli 29 . 75 29 . 50 23 . 00 23 . 00
28 . 75 28 . 75 1 22 . 50 22 . 62 Aug 29 . 75 29 . 75 23 . 12 23 . 12
39 .00 29 .00 : 22 . 75 22 . 75 Ums. 9OC0O Ibs 220 000 Ibs

Mai 29 . 25 29 . 25 i 22 . 75 22 . 75 •? : ruhig

Bradford , 16. Januar . Wollknmmziige lagen bei ruhigem
Handel fest . 64er Kette stelte sich auf 26 Peuce , 56er Kette
auf 19 Pence Nufgerauhte 46ev Kette erforderte 15Vt Pence .*
Der Berufshandel beteiligte sich nur zögernd am Geschäft,
da man zunächst die „ Londoner Wollversteigerun - nlnvarten
wollte . Garne " tendierten schwächer.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 16. Januar . Auch ' zu Beginn der n . u . n Woche

setzte das Geschäft im Berliner Getreideverkelir nur zpgernd
ein und hielt sich auch im Marktverlauf in verhältnis¬
mäßig ruhigen Bahnen . Die Witterungsverhältnisse sind
nach wie vor für Verladungen wenig günstig , so daß die
Zufuhren keine Verstärkung erfahren haben . Andererseits

hält sich auch die Kauflust in recht engen Grenzen . Die
ansehnlichsten Bestände der zweiten Hand nehmen infolge
des geringen Bedarfes nur langsam ab . Wöizen wird ver¬
schiedentlich aufgenommen , Roggen bleibt hingegen ver¬
nachlässigt . Futtergetreide hat ruhiges Geschäft , Industrie¬
getreide und Braugersten werden gleichfalls laufend in
kleinen Mengen umgesetzt . Tn Futtermitteln überstiegen
die Anlieferungen erheblich die Kauflust . Am Alehlmarkt
erfolgen die Abrufe nur zögernd.

Newyork , 16 . 1. Ghlkago. 16. 1. September 54 . 37t:
Welz . Rw . I.
Weiz . Hw. 1.
Mais loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

Engl . Fracht
Kont . Fracht

87 . 37 '.;
81 . 25
66 . 00

4 . 00*
4 . 10

2/9 - 31-
14— 16

Gerste loko
Weizen
Mai
Juli
September
Mais
MaL
Julf

50 — 6:-

stetig
68
68?«— 69
69aHK

gut beh.
. 62 . 511

63 . 62‘2

Hafer
Mai
Juli
September

Roggen
Mai
Juli
September

stetig
29 . 12','
28 . 00'
27 . 60

stetig
46 .62 '..
47 . 37 *;
48 . 12*.

Vielimärkte
Ghikago , 16 . 1. Schweine •
leicht , n. Pr.
höchst , n. Pr.

7 . 50
7 . 85

schw . n. Pr.
schw . h. Pr.

6 . 90
7 . 20

Zufuhrec
im Westen

16000
74000

Schmalz
Ghikacjo , 16 .

Schmalz'
Tendenz:

Januar

1.

k- stet.
6 . 27t , G

März
Mai
Juli

6 . 85 G
7 . C5 B
7 . 20

Newyork
Schmalz
Talg , lose

.6 .65
5 . 50

Seefische
Am 16 . Januar landeten in Weseriniinde neun DampTer

insgesamt ' 989 050 kg frische Seefische , davon aus der Ba¬
rentssee drei Dampfer mit 442 000 kg , meist Kabeljau und
Schellfisch . Von der norwegischen Küste kamen zwei Damp¬
fer mit . 300 000 kg , größtenteils Seelachs , Kabeljau , Gold¬
barsch . Von Island brachten drei Dampfer 225 250 kg , vor¬
wiegend Goldbarsch , Kabeljau . Seelachs , und aus der Nord¬
see ein Dampfer mit 21 800 kg kleine Schellfische und Witt¬
linge . Ein Hochseesegler stellte 2000 kg Kabeljau und Witt¬
linge . Barentssee : Kabeljau I bis TTI 6, Schellfisch I bis
JIJ 10. Goldbarsch 7- - 8. Norwegische Küste : Kabeljau T bis
UI 6, Seelachs I und II 6, Goldbarsch 7— 8. Island : Kabeljau
I bis UI 6, Schellfisch I 3H„ II 34 , III 30 , Langfisch 14— 17,
Goldbarsch 7— 8, Austcrnfisch 15— 17 . - Nordsee : Schellfisch
IV 18— 23Vi , Schellfisch V 16 , Wittlinge 10 '/ »_ 12 , See¬
lachs I und II 6.

Dipl.-Ing. Seebauer
Leiter (los Reichsausschusses tiir Leistungssteigerung

Reiehswirtschaftsrainister Funk  hat den Dipl .-Ing.
Seeban er'  zum Leiter des Reichsausschusses für
Leistungssteigerung ernannt . Dipl .-Tilg . Seebauer , der
bereits seit längerer Zeit Leiter des Heichskuratoriums
für Wirtschaftlichkeit ist , ist einer der besten Kenner
auf dem Gebiet del - Rationalisierung.

Die Einführung der Reichsmarkwährung
in den sudetendeutschen Gebieten

Auf Grund des Erlasses des Führers und Reichskanzlers
über die Verwaltung der sudetendeutsehen Gebiete ist am
14 . 1 . 1939 folgende Verordnung erlassen worden:

$ 1. (1) Auf tschechoslowakische 'Kronen lautende Scliuld-
verliältnisse , die am 10 . Oktober 1938 zwischen Bewohnern
der sudetendeutsehen Gebiete und in der Tschecho -blowakei
ansässigen Personen bestanden haben , werden znra Kurse
von einer tschecho -slowakischen Krone gleich 12 xteicns-
pfennig auf Reichsmark umgestellt , sobald die m uer
Tschecho -Slowakei ansässige Person Inländer wird

ein Schuldverhältnis der im -Abs . 1 bezeichneten Art zu
leisten oder zu empfangen hat , unterliegen dem Kursaus-
gleichsverfahren des § 5 der Zweiten Verordnung über die
Einführung der Reichsmarkwährung in den sude -tenüeur-
schen Gebieten vom 15 . Oktober 1938 (RGBl . I S . 1430 ) . Das
gilt auch , wenn sich durch den Eintritt des Inländers
Forderung und Schuld in einer . Person vereinigen.

§ 2. Auf tschecho -slowakische Kronen lautende Geldfor¬
derungen inländischer Gläubiger gegen in der Tschecho¬
slowakei ansässige Schuldner , die am 10 . Oktober 1938 be¬
standen haben und durch Rechte an einem in den sude¬
tendeutschen Gebieten gelegenen Grundstück gesichert sind,
werden zum Kurse von einer tschecho -slowakischen Krone
gleich 12 Reichspfennig auf Reichsmark umgestellt . t

l  3 . Die Umstellung der Schuldverhältnisse aui Reichs¬
mark nach den Bestimmungen über die Einführung der
Reichsmarkwälirvmg in den sudetendeutschen Gebieten be¬
darf nicht der Eintragung in das Grundbuch , um gegen¬
über dem öffentlichen Glauben des Grundbuches wirksam
zu bleiben . Die Berichtigung des Grundbuchs erfolgt auf
Antrag des Berechtigten oder des Eigentümers kostenfrei.

§ 4 . Dem Kursausgleichsverfahren unterliegen nicht:
a ) Zahlungen aus Schuldverhältnissen des Warenverkehrs,
wenn die Ware erst nach dem 15 . Dezember 1938 über die
deutsch - tscliecho -slowakische Grenze gebracht wird ; b ) Zah¬
lungen aus Schuldverhältnissen des Dienstleistungsverkehrs
(vorbeliäitiich der Regelung in Buchstabe c ) , soweit die
Leistungen nach dem 31 . Januar 1939 erbracht werden;
c ) Lohn - und Gehaltszahlungen ; d ) Zahlungen auf dem Ge¬
biete der Sozialversicherung , der Alilitiirversorgung sowie
der Pensionen der öffentlichen Verwaltungen ; e ) Zahlun¬
gen aus Rückversicherungsverträgen ; f ) Aliet - und Pacht¬
zinszahlungen ..

§ 5 . Den in der Tschecho - Slowakei ansässigen Gläubigern
und Schuldnern im Sinne der Bestimmungen über das Kurs-
ausgleichsverfahren und der ^ 1 und 2 dieser Verordnung
werden die Personen gleichgestellt , die in den von der
Tschecho -Slowakei an Polen und Ungarn übergegangenen
Gebieten - ansässig sind#

§ 6 . Der Reichswirtschaftsminister kann abweichend von
den allgemeinen Bestimmungen Zahlungen dem Kursaus¬
gleichsverfahren ganz oder teilweise unterwerfen oder ent¬
ziehen , wenn dies der Zweck der für die sudetendeutschen
Gebiete erlassenen Kursmaßnahmen erfordert.

§ 7 (1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 16 . Okto¬
ber 1938 in Kraft . (2) Ein auf Zahlungen im Sinne des 4
bereits gewährter oder abgeführter Kursausgleich , kann
niclit zurückgefordert werden.

Sicherung der Düngemittel - mul Saatgutversorgung ln
den sudetendeutsehen Gebieten . Der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft hat eine Verordnung zur
Sicherung der Düngemittel - und Saatgutversorgung in den
sudetendeutschen Gebieten erlassen , die im Reiehsgesetz-
blatt veröffentlicht ist . Die Verordnung sieht entsprechend
der im Altreichsgebiet bestehenden Regelung ein gesetz¬
liches Pfandrecht an den Früchten der Ernte des Jahres
1939 für diejenigen Kredite vor , die zur Beschaffung von
Düngemitteln und von anerkanntem Saatgut für die Ernte
1939 gewährt werden . Das Pfandrecht geht allen an den
Früchten bestehenden dinglichen Rechten im . Range vor ; es
erlischt mit dem 1. April 1940 , wenn es nicht vorher gericht¬
lich geltend gemacht wird.

Tagesnachrichten
Zusammenfassung der auf dem Gebiet der Altölwirtschaft

bestehenden Anordnungen . Im Zuge der Ausdehnung wirt¬
schaftlicher Alaßnahmen auf die Ostmark und die sudeten¬
deutschen Gebiete sind die bisher auf dem Gebiet der
Altölwirtschaft bestehenden Anordnungen der Ueber-
wachungsstelle für Alineralül Nr .« 1 vom 12 . 3. 35 Deutscher
Reichsanzeiger Nr . 61 vom 13 . 3i 35 , Nr . 2 vom 17 . 6 . 35
Deutscher Reichsanzeiger Nr . 139 vom 18 . 6. 35 , Nr . 8 vom
8. 2. 37 Deutscher Reichsanzeiger Nr . 33 vom 10 . 2 . 37 , Nr . 16
vom 15 . 11 . 37 Deutscher Reichsanzeiger Nr . 264 vom 15 . 11.
37 in einer Anordnung des Reichsbeauftragten für Alineral-
Öle Nr . 20 . vom 16 . Januar 1939 , Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 13 vom 16 . Januar 1939 zusammengefaßt worden . Die
neue Anordnung gilt für das gesamte Reichsgebiet und
tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Deutschen
Reichsanzeiger in Kraft . Gleichzeitig treten die Anordnun¬
gen Nr . 1 vom 12 . 3 . 1935 (Deutscher Reichsauzeiger Nr . 61
vom 13 . 3 . 35 ) , Nr . 2 vom 17 , 15. 1935 (Deutscher Reichsanzei¬
ger Nr . 139 vom 18 . 6. 35 ) , Nr . 8. vom 8. 2 . 1937 (Deutscher
Reichsanzeiger Nr . 33 vom 10 . 2. 37 ) , Nr . 16 vom 15 . 11 . 1937
(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 264 vom 15 . 11 . 37 ) außer
Kraft . Der Reichsbeauftragte für Alineralül erläßt in der
gleichen Nummer des Deutschen Reiclisanzeigers die Be¬
kanntmachung Nr . 1 zur Anordnung Nr . 20.

Neufassung der Anordnungen Nr . 1, 4 und 8 der Ueber-
waeliungsstelle für Papier . Der Reichsbeauftragte für Pa¬
pier hat im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 13 die Anord¬
nungen der Ueberwacliungsstelle für Papier Nr . 1 (betr.
Natronzellstoff und -papier ) , 4 (betr . Altpapier ) und 8 (betr.
Verwertung von gebrauchten Nntronpapiersöcken ) in neuer
Fassung veröffentlicht . Gleichzeitig ist der Geltungsbereich
dieser Anordnungen auf die Ostmark ausgedehnt worden,
in der gleichzeitig auch die Anordnungen Nr . 2 (betr . Vor¬
schriften über die Herstellung von Papiererzcugnissen ) und
Nr . 3 (betr . Kennzeichnung von Papiersäcken ) .eingeführt
werden . Auf das sudetendeutsche Gebiet wird vorläufig nur
der Geltungsbereich der Anordnungen Nr . 1, 2, 3 und eines
Teiles der Bestimmungen 4der Anordnung Nr . 8 erstreckt.

Herabsetzung der Preise für Brauerci -Abfallhefe . Die
I-Iauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft hat die
Preise für die Abgabe von Hefe neu festgesetzt und zwar
für Naßhefe je 100 kg 1,35 RAI , abgeproßte Bierhefe , welche
eine Trockensubstanz von mindestens 25 °/o haben muß , je
100 kg 3 RAI , Troekenheie je 100 kg 30 RAI.

Neue Bestimmungen über den Verkehr mit Inlanrlmais.
Die Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und sonstige
landwirtschaftliche Erzeugnisse hat am 14 . Januar neue
Bestimmungen irber den Verkehr mit Inlandmais heraus¬
gegeben , die am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft
getreten sind . Die Bekanntmachung legt auch im einzelnen
die Erwerbsbestimmungen - für inländischen , im Altreich
erzeugten Körnermais im Wirtschaftsjahr 1938/39 durch die
Reichsstelle fest.

t Warenmärkte
Hamburg , 16 . Januar.

Reis : Der Handel mit dem Inlande ruht zur Zelt noch,
für die Ausfuhr nach Westafrika liegen Anfragen vor , die
vorerst nicht zu Abschlüssen führten . Alan hörte die letzten
Preise . Die Märkte im Osten sind durchweg fest . Es kommt
hier zum Teil zu befriedigenden Umsätzen.

Gewürze : Bei ruhig -stetiger Tendenz traten keinerlei Ab¬
weichungen in den Preisen ein.

IlülscnfrUchtc : Zunächst konnte sich das Geschäft noch
nicht richtig entwickeln , doch zeigte sich weiter gute
Nachfrage nach besten Sorten . Alan nennt die Preise wie
zuvor . i

Getrocknete Früchte : ^ Die Kauflust der Abnehmer hat
keine Abnahme erfahren , so daß anfallende Partien stets
schlank unterzubringen sind.
Newyork , 16 . i.

Baumwollsaatol
1 März
| Mal

7 . 0?
7 . 12

1 Juli
| September

7 . 22
7 .24

Newyork , 16 . 1.
Terpentin | Terpentin

29 . 00
| Terp . Sav. 24 . 00

Newyork , 16 . 1.
Petroleum

I Petr . SWC.
I Petr . SWT.

16 . 25
12 . 25

I Mid . Conti.
| Pens . Rohöl

0 . 96
0 97 ^/1,68

Kaffee
Bremen , 16 . Januar . Das Geschäft hielt sich in engen

Grenzen . Zu Abschlüssen mit den kaffeeproduzierenden
Ländern kam es , soweit zu erfahren war , nicht . Auf Grund
der neuen Verfügung darf der inländische Röster aus dom
frei gewordenen Santos -Stock A Käufe im Rahmen seiner
früheren Bezüge vornehmen.

Hamburg , 16 . Januar . Der Abzug nach dem Binnenland
vollzieht sich in der üblichen Weise . Der Transitverkehr
dagegen läßt sichi auch zum Wochenbeginn recht befrie¬
digend an . Die Lokopreise haben sich nicht geändert . Ten¬
denz drüben wird als stetig gemeldet.

FTambiirgcr Kaffcctcrminbörse
12 .30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : März 32 B 30 G , Alai 32 B

30 G , Juli 32 B 30 G . Sept 32 B 30 G , Dez . 32 B 30 G
Newyork . 16 . 1.

Tendenz : ruhig
Santos loko 7 . 75
März 6 . 36
Mal 6 . 47

Juli 6 . 52 März 4 . 17 n
September ■>. 64 f. Mai 4 . 23 n
Dezember -.57/68 a Juli 4 . 26 n

September 4 . 29 n
Taqesums 3000 Dezember
Rio loko *1. 25 Tagesums. 1000

Newyork , 16. Januar . Angesichts der schwächeren Haltung
Le Havres und der begrenzten Nachfrage am Lokomarkte
schritt der Handel am Kaffeeterminimirkle zu Abgaben
und vereinzelten Glattetellungen.
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Kakao
Hamburg » 16. Januar . Rohkakao:  In der Markt - und

Preislage für Itohkakao sind keine Aenderungen zu ver¬
zeichnen . — Kakaohalbfabrikate:  Es zeigt sich
auch zu Beginn der neuen Woche weiter befriedigende
rvaehfrage für alle Artikel . Preismäßig haben sich keine
Veränderungen ergeben.

Newyork , 16 . 1. k. »tat.
Januar 4 .43 IMal 4 .63 I September 4 . 83
Mürz 4 . 61 | }uh 4 . 73 ( Oktober 4 . 89

Zocker
Magdeburg , 16. Januar . Gemahl . Melis : Januar -Februar

31.50. Tendenz ruhig.

Die Ergebnisse der Londoner Tagung des internationalen
Zuckerrats

London , 16. Januar . Der internationale Zuckerrat hat auf
seiner Tagung in London vom 12. bis 14. 1. 11)351 die stati¬
stische Lage geprüft und beschlossen , die bisherige Quote
für 11)38/31) unverändert zu belassen und über eine Abän¬
derung der Quote für das Zuckerjnhr 11)39/40 an einem
späteren Zeitpunkt Beschluß zu .fassen . Zur statistischen
Lage wurde feslgestellt , daß im ersten Quoteiijahr bis zum
31. 8. 1938 nach den Angaben , welche dem Zuckerrat ver¬
fügbar waren , die Nachfrage des „ freien Marktes “ die
Ausfuhren um etwa 77 UÜO rnetr . t überstiegen hat . Für
das 2. Quotenjahr bis zum 31. 8. 1939 kam der Zuckerrat auf
Grund eines stilistischen Berichtes zu dem Ergebnis ^ daß
hauptsächlich infolge des geringen Ernteertrages in dem
Vereinigten Königreich von Großbritannien und Nordirland
und anderen europäischen Ländern die Nachfrage 3,15 Mill.
metr . t um einen erheblichen Betrag zu übersteigen scheint.
Da jedoch noch verschiedene unsichere Faktoren bestünden,
entschied man sich dafür , daß für das 2. Quotenjahr keine
berichtigte Schätzung der Nachfrage des „freien Marktes“
gemacht werden könne , und ließ deshalb die bestehende
Quote unverändert . Bei der Erörterung der Quote für das
Jahr 1939/40bestand Uebereinstiminung , daß zur Anpassung
an die wahrscheinliche Nachfrage eine Quotenänderung er¬
forderlich sei/Eine Tagung für die Festsetzung der neuen
Quote soll zeitig vor Beginn des 3. Quotenjahres stattfinden.

Newvork , 16. 1. Rohzucker gut bell.
Januar i . 81n | Mai l . 95/96 * 1 September 2 . 03/04*
März - 1 . 91/92 * 1 lull 1 . 99 / 2 * | November 2 . 06 n

*) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , Iß. Januar . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 58V* RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99®/«, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99*/• 137. Feinsilbex
37.40—40.40 RM.

Kupfer 52*/», Blei 18V*, Zink 17V* RM (alles nom .). Tendenz:
Kupfer schwach , Bled und Zink stetig.

Berlin , 16. Januar . Der Londoner Goldpreis beträgt für
eine Unze Feingold 148 sh 8»/* d ' gleich 86.6226 RM , für
ein Gramm Feingold demnach 57.3730 Pence gleich
2.78498 RM.

Hamburg , 16. Januar . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40,40 B,
37,40 G, Hüttenvolizink nom . 17V» B, 17V* G.

Hamburg , 16. Januar . Altmetalle . Kupferdraht 511/*—54.
Schwerkupfer 51—53V*, Rotguß 50*/*—53, Schwermessing
33—351/*, Leichtmessing 26l/4—283/<, Messingspäne 33V<—36,
Altzink 7*/*—9*/i, Altblei 13'/*—15‘/« RM für 100 kg je nach
Menge und Lägerort.

London , 16. Januar.
Kupfer (per Tonne)

Tendenz : stetio

Standard per Kasse
do . 3 Monate
cto. Settl . Preis.

Elektrolyt
best selected
Streng sheets
Elektrowlrebars

43 . 06— 12'.:
43 . 37k —43

43 . f2t;
48, — 49 ' ;
48 - 49 ' .'

80 . 00
49 . 26

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 216 —216 '..
de . 3 Monate 216?/—217
do . Settl . Preis 216 . 26

Straits * 222 . 50

Blei (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

aus ! , pr . offlz . Preis 14 . 43 —56
do . entt . Sicht otf . Prels14 . 69 - 75
do . Settl . Preis 14 . 60

Zink (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

gewöhnt , pr . oft . Preis 13 . 81—87 ' .
do . entf . Sicht off . Preis 13 . 93— 14
do . Settl . Preis 13 . 87V.

Antlifton Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 70—71
chines . per * 41)£—■43h n
Quecksilber •

(per Flasche sh ) 304/—
Platin * (p , 20 Unz .) 1%
Wolframerz cif . #

(sh per Einheit ) 56 —69 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—186
do . ausl . * (per t ) 180— 186
Weißblech I .C.Uokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 20 . 25
Kupfersulfat
fob . * (per t ) 19 . 00
Indisch Chromerz

c . I. f. Basis 48 •/*
(sh per long ton ) 87/6 —92/6

Kadmium fob . London
(sh per t ) 2 n

Silber
Barrensilber prompt „ 20 .37 '4
FeinsMber prompt 22 . 00
Barrensilber auf Lief . 19 . 93 . .
Feinsilber auf Lief . 21 . 50

Aluminium (per t)
Inland *
Ausland *

Gold (sh und Pence
94 | (per Unze ) 148/8 '^
90* | * Inakt . Notierungen

London , 16. Januar . Heute wurde Gold im Werte von
404 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 81/* d per
Unze fein verkauft.

Newvork , 16. 1.
El . Kupf . I. 10 .00 Bf Blei , loko
30/90 Tage 10 . 00 61 Zink , loko
Zinn , loko 46 . 60 Isilbausf.

4 . 85 I Weißblech 6 . 00
4 . 50 Roheis . N. 2 24 . 60

42 . 75 I do N. 2plaln 23 . 25

Börsenbericht«
Ruhig

Hamburg , 16. Januar . Zu Beginn der neuen Woche war
der Gesehäftüumfang npr verhältnismäßig klein / Am
Schiffahrtsmarkt  wurden Hansa -Dampf , wenn auch
nur in kleinen Posten , 1 V» höher mit 101)'/* bezahlt . Hapag
ermäßigten sieh um V**/* auf l>uV», Hamburg -Süd bewertete
man unv . mit 118. Norddeutscher Lloyd wurden mit 64
zur Notiz gebracht . Von Bahnnktien waren Bremer Straßen¬
bahn mit unv . 94 angeboten . Uneinheitliche Tendenz hatten
auch Industriewerte , von denen unter den Bremer Pa¬
pieren Bremer Wolle durch feste Haltung und mit einer
2V»igen Kurssteigerung auf 166 besonders auffielen . Man
suchte das Papier auch weiter hierzu zu kaufen . Nordsee
handelte man wieder zu 117. Die unnotierten Nordstern und
Nordd . Hochsee dagegen befestigten sich je um 1 Vo auf
125 bzw. 123. Ebenfalls 1 •/• höher standen Bremer Jute mit
J27 zura Verkauf . Andererseits ermäßigten sich Nord¬
deutsche Steingut um IV # auf 129 und Reis und Handels
in gleichem Ausmaß auf 138. Im Freiverkehr,  wo es
wieder recht still blieb , konnten sich die unnotierten
Deutsche 'erft um IV«V# auf 138 befestigen . Am Ren¬
te  n m a r k t hatten Bremer Alt zu unv . 1271/* einiges Ge¬
schäft aufzuweisen . '

Freundlich
Hannover , 16. Januar . Der Aktienmarkt war weiter

freundlich , die Umsatztätigkeit war aber nur klein , da
trotz höherer ' Geldkurse an Angebot fehlte . 'So waren

Germania Cement , Deutsche Schachtbau , Hannoversche
Immobilien , Lindener Aktien -Brauerei , Mechanische Linden
und Vereinsbrauerei Herrenhausen bis 2 e/o höher vergeb¬
lich gefragt . Ilseder Hütte gingen mit 144 um . Der Geld¬
kurs für Conti Gummi wurde auf 207 herabgesetzt . Am
Rentenmarkt  waren Liquidationspfandbriefe weiter
gefragt . Kleine Umsätze wurden in Braunsciiweig -Haüno-
versehe Hypothekenbank zum erhöhten Kurs von 1015/« ge¬
tätigt . Von Goldpfandbriefeu gingen Hannoversche Boden¬
kreditbank , Calenberger Kreditver ^in , Braunschweig -Han-
noversche Hypothekenbank und Braunschweigische Staats¬
bank zu letzten Kursen um . Die Reichsanleihe -Altbesitz war
etwas leichter mit 128,50 im Handel , die Hannoversche Pro¬
vinz -Altbesitzanleihe mit 134. Von Industrie -Anleihen sind
Mechanische Linden etwas höher mit 92.5 gesucht . Im
Freiverkehr  nannte man Burbach mit 72—73. Schluß
freundlich.

Uneinheitlich

Berlin , 16. Januar . Zu Beginn der neuen Woche hielt
sich das Aktiengeschäft in recht engen Grenzen . Von der
Bankenkundschaft waren zwar noch einige Anlagekäufe
vorgenommen worden , die hauptsächlich den Markt der
1 1,11(I

Dollar - 2,492 (2,492) RM
Englisches Pfund 11,65 (11,645) RM

Versorgungswerte betrafen , an den meisten anderen Ge¬
bieten beschränkte sich ' die Umsatztätigkeit aber im wesent¬
lichen auf einen Aufkauf von Stützen durch den berufs¬
mäßigen Handel . Es wurden von letzteren weitere Gewinn-
Sicherungen vorgenommen , so daß sieh allgemein ein unein¬
heitliches Bild ergab . Die Grundtendenz war aber durch¬
aus freundlich . Im Verlauf  überwog die Neigung zu
Glattstellungen , so daß die Kurse auf zahlreichen Markt¬
gebieten abbrückelfen . ' #lEG,  Ilse -Genußscheine und Che¬
mische von Heyden verloren je V#"/#. Rheinmetall Borsig'
und Gesfiirel gaben je um 1 °/o nach , ferner schwächten sich
Salzdetfurth um IVa und Buderus um l̂VaVo. Farben wurden
mit MOV* notiert . Andererseits stiegen Deutsche Erdöl und
Vereinigte Stahlwerke ja um V#, Klöekner um V* und Gold¬
schmidt um V«®/o. Am Schluß  nahm das Geschäft eher
weiter an Umfang ab , und auch die Notierungen lauteten
vereinzelt niedriger . Hoesch verloren Ve, Deutsche •Erdöl
V< und Gesfiirel V*Vo. Farben zogen hingegen auf 1517/« an . '
Nachbörslich blieb es ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien kamen
Deutsche Ueberseebank und Sächsische Bank je V*o/o
niedriger zur Notiz . Bei den Hypothekenbanken gewannen
Bayer . Hypotheken l/s °/o, während Meininger Hypotheken
nach Unterbrechung im gleichen ‘Ausmaße rückgängig
waren . Am Markt der Koloniälwerte stiegen Kamerun nach
Pause um I1/*, während Scliantung 2 °/o niedriger lagen.
Von Steuergutscbeinen waren die sogenannten Anleihestool !-
steuergutscheine um 10 Rpf . auf 92.80 rückgängig.

Am Hentenmarkt waren keine nennenswerten Kursschwan¬
kungen zu beobachten . Pfandbriefe und Kommunalobli-
gat -ionen blieben zumeist unverändert . Liquujationspländ-
briefe lagen bei etwas regerer Umsatztätigkeit im allge¬
meinen gebessert . Von Stadtanleihen gewannen 28/29er
Stettin und 28er Dresden Gold je */», wahrend 28er Breslau
5/«•/# einbüßten . Am Markt der Zweckverbandsanleiben
stiegen 3ßer Ruhrverband um sU °lo. Bei den Reichs - und
Lünderanleilien bildete die Einführung der neuen Reichs¬
auleihe Folge 3 das hervorstechendste Merkmal . Bei einem
Umsatz an der Schranke von etwa 3,5 Millionen RM lautete
die Notiz 98V«. Sonst waren keine besonderen Vorgänge zu
verzeichnen . Bei den Industrieobligationen stellten sich
Farbenhonds M* und Deutsche Contigns 3/«°/o höher . Basalt
Gold waren um Vs% rückgängig . Privatdiskont ,unver¬
ändert 27/a °/ (f.

Behauptet
Frankfurt , 16. Januar . Die Abendbörse hatte nur sehr

kleines G&scliäft , da Kundschaftsaufträge fast völlig fehl¬
ten und auch sonstige Anregungen vermißt wurden . Die
Haltung war aber im ganzen behauptet . Kleine Abweichun¬
gen gingen nur vereinzelt über V# bis V*°/o hinaus . IG . Far¬
ben waren allerdings um 5/a#/o' ermäßigt . Andererseits ka¬
men Gesfiirel 3/*®/q höher an . Sonst notierten u . a. Rhein¬
stahl 1321/*, Lichtkraft 132, Adlerwerke 103, Mannesmann
1083/i. Der Rentenmarkt war ohne Geschäft . Farbenbonds
wurden zum Mittagskurs zu 1191/* gefragt . Im Freiverkehr
blieben Kommunalumschuldung mit 92,90 behauptet.

Uneinheitlich
Newyork , *16. Januar . Mangels besonderer Anregungen

verlief der Handei au der Montagbörse im allgemeinen
sehr ruhig , zumal die Besucher vielfach die weitere ^ ner-
politische und internationale Entwicklung abwarten woll¬
ten . Die Kursgestaltung war bereits zu Beginn des \ er-
keJirs uneinheitlich , da nach der Aufwärt ^bewegung vom
Somiabend verschiedentlich Gewinnmiüiähmen erfolgten.
Auch im Verlauf beschränkten sich die Veränderungen
meist auf brucliteilige Abweichungen nach beiden Seiten.
Da Käufer und Verkäufer sich auch in der letzten Bürsen-
slunde vorsichtig zurückhielten , traten auch gegen Ende
des Verkehrs meist nur noch kleine brucliteilige Verände¬
rungen nach beiden Seiten ein . Die Börse schloß daher
stetig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank¬disk.

. Sw
Sc 1-
> e- jö

X

16 ; 1.

Geld

1939

Brie!

14 . 1. 1939

Geld Briet

Aegypten 1 Sg . £ 7 20 . 99 11 . 935 11 . 965 11 . 93 11 . 96
Argentinien 1 P -P- 6 1 . 78 0 . 568 0 . 572 0 . 568 0 . 572

Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 09 42 . 17 42 .07 42 . 15
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 60 61 . 96 52 . 06 61 . 94 62 . 04
Danzig 100 fl. 4 —.— 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 635 11 . 665 11 . 63 11 . 66
Estland 100 e . Kr. 4% —.— 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 5 . 13 6 . 14 6 . 125 6 . 135
Frankreich 100 Fr. 2 81 .00 6 . 668 6 . 682 6 . 558 6 . 672
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 . 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 135 . 27 135 . 55 135 . 23 35 . 51
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 46 14 . 48 14 . 45 14 . 47
Island 100 Isl . Kr. 6V; 112 . 60 52 . 14 62 . 24 62 . 12 62 . 22
Italien 100 Lire 4* 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 678 0 . 680 0 . 678 0 . 680
Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 470 2 . 474 2 . 470 2 . 474
Lettland 100 Lats 5 _ .— 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Utas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. % 112 . 75 68 . 47 58 . 69 58 . 45 58 . 57
Polen 100 Zloty 4K —.— 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 565 10 . 585 10 . 56 10 . 68
Schweden 100 Kr. 2JJ 112 . 60 59 . 90 60 . 02 59 . 87 59 . 99
Schweiz 100 Fr. 81 . 00 56 . 44 56 . 56 66,44 56 . 56
Tsehech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 919 0 . 921 0 . 919 0 . 921
V. Staat , v A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 490 2 . 494 2 . 490 2 . 494

An den internationalen Devisenmärkten zeigte das eng¬
lische Pfund weiter leicht anziehende Tendenz , so daß in
London für ein Pfund 4,657 (4̂ 634) Dollar zu zahlen waren.
Die Amsterdamer Notiz erhöhte sich auf 8.60V8 (8,60), die
Züricher auf 20,71 (20,69), Kaum verändert war der Dollar,
während von den kontinentalen Valuten der französische
Franc der Pfundbewegung entsprechend anzog . ^ Der liollän-

.dische Gulden wurde ebenfalls etwas höher bewertet . Der
Schweizer Franc hielt sieb nach wie vor auf fast unver¬
änderter Basis . Im Verlauf konnte sich das englische Pfund
nicht voll behaupten , auch der französische Franc gab
wieder leicht nach.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 16 . 1. Schweiz 41 . 66% Prag 6 . 30 '
Berlin 73 . 84 Italien Privatdisk. J/ia —%
London 8 . 60% Madrid — Off . Bkdisk.
Newyork 184 . 06 Oslo 43 . 25
Paris 4 . 86 Kopenhagen 38 . 42% Tägl . Geld %

Belgien 31 . 11 Stockholm 44 . 32% 1 Monatsg. %

bondon , 16. 1. Sofia 380 . 00 B Australien 125 . 00 B
Newyork 4 . 6743 Rumänien 655 . 00 B Neuseeland 124 . 37%
Paris 177 . 18 Lissabon 110 . 18 Südafrika 100 . 12%
Berlin 11 . 64% Istanbul 580 . 00 B Straltsdollar 2/393
Spanien 100 . 00 n Athen 648 . 00 Valparaiso 116 .00 n

Burgos 42 . 00 Warschau 24 . 75 London auf
Montreal 471 . 37 Moskau 24 . 76 Bombay 1/593
Amsterdam 8 . 60% Lettland 25 . 26
Brüssel 27 . 65 Estland 18 . 25 Bombay auf
Italien 88 . 87 Litauen 27 . 75 London 1/590
Schweiz 20 . 69% Buen . Aires 17 . 00 B 8uenos auf
Kopenhagen 22 . 40 Rio de Jan, 3 . 03 B London 20 . 40
Stockholm 19 . 42% Montevideo 18 . 75 Privatdisk. ®/u
Oslo 19 . 90% Mexiko
Helslngfors 226 . 80 Alexandrien 97 . 60 Tägl . Geld K

Prag 136 . 31 B Hongkong 1/300 Prolonga¬
Budapest 23 . 62 fc .Schanghai . 0/837 n tionssalz f.
Belgrad 209 . 00 Kobe 1/200 . B tägl . Geld %

Paris , 16 . 1 Italien 199 . 45 Stockholm 913 . 50
London 177 . 20 Schweiz 855 . 75 Helsingfors 78 . 76

Newyork 37 . 90 '.; Kopenhagen 790 . 60 Prag 130. 40

Belgien 640 . 00’ Holland 20 . 59% Berlin 16 . 23'i
Spanien Oslo 888 . 50 Warschau 720 . 00

Zürich , 16. . Kopenhagen 92 . 40 Buen . Aires 101 .00
Paris 11 . 68 ' ; Sofia 6 . 40 ** Tan 120 . 75
London 20 . 70 Prag 15 . 14 Off . 8kdisk. IX
Newyork 442 . 69 Warschau 83 . 60 Privatdisk.
Belgien 74 . 87 Budapest 87 . 50 Inland —
Italien
Spanien

23 . 30 Belgrad 10 . 00 Privatdisk.
Ausland 3

Holland 240 *. 70 Athen 3 . 95 £ p . Mt.
Berlin 177 . 70 's >anbul 3 . 50 £ p . 3 Mte. —

Stockholm 106 . 60 Bukarest 3 . 25 $ p . 1 Mt. —

Oslo 104 . 00 Helsingfors 9 . 128 $ p . 3 Mte.

Kopenhagen , 16 .1
London 22 . 40
Newyork 400 . 25
Berlin 192 . 60
Paris 12 . 75
Antwerpen 81 . 10
Zürich 106 . 50
Rom 25 . 45
Amsterdam 261 . C0
Stockholm 115 .45
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 .95
Prag 16 . 60
Warschau 91 . 10

Prag , t6 . 1.
Amsterdam 15 . 90
Berlin 11 . 73

Zürich 661 . 00
Oslo 684 .00

Newvork, 16 . 1.

Täg ). Geld 1. 00

Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90  Tg . Geld 0 . 50

Pr . Hand .-
Wechsel

niedr . Satz 0 . 62%
höchst . Satz 1

Oslo , 16 . 1. Stockholm,
London 19 .90 London
Jerlin 172 . 25 Berlin
Paris 11 . 45 Paris
Newyork 427 . 50 Brüssel
Amsterdam 232 . 75 schw . Plätze
Zürich 97 . 25 Amsterdam
Helsingfors. 8 . 90 Kopenhagen
Antwerpen 72 . 76 Oslo
Stockholm 102 . 80 Washington
Kopenhagen 89 . 25 Helsingfors
Rom 22 . 75 Rom

Prag 14 . 90 Prag
Warschau 82 . 00 Warschau

Kopenhagen 611 . 50 Stockholm
London 136 . 80 Poin . Noten
Madrid Belgrad
Mailand 162 .30 n Danzig
Newyork 29^ 2'- Warschau
Paris 77720

Wechsel auf Stockholm
London -Obl 4 . 6768 Oslo

Lond . 60 Tg. Kopenhagen
B' wechsel 4. 6681 Prag
H' wechsel 4 . 66M Budapest
Paris 2 . 64 Belgrad
Brüssel 16 .91 !n Athen
Rom 5 . 26* Japan
Madrid —. — Buen . Aires
Bern 22 . 59L Rio de Jan.
Amsterdam 54 . 36% Berlin

16 . 1.
19 . 43

167 . 50
11 .05
70 .60
94 .26

226 .60
66 . 86
97 .75

416 . 60
6 .60

22 . 16
14 . 50
79 . 50

703 . 50
636 . 00

662 . 00 *
662 . 00

24 .08
23 . 60
20 . 88

19. 80
2 . 30
0 . 867j

•27 . 23
29 .01

6 . 95
40 ; 05

Kolunibischer Peso . 100 USA .-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich 175,3 kolumbische Pesos (Kabel des Banco
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 14. Januar ).

Ostasiatische Wechselkurse vom 16. Januar
Newyork gegen Japan 27*/s*. London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd ).
Bombay und Kalkutta 15**/« , Hongkong 1.27«, Schang-

, • n i rn : -r» nS ‘/n Hat* T -Tnncr.

Konkurse
Berlin : Kaufmann Lazar Weisz , Kestaurationshetriebe . —

Braunschweigr : Kiesfrrubenpiichter Friedrich Winke . —
Duisburg : Kaufmann Isaak Kellermann . — Offenbach/Main:
Nachlaß Robert Boley , Lederwarenfabrikant.

Vergleichsverfahren
Laufen , Oberbayern : Nachlaß Kaufmann Michael Leist,

Inhaber der Firma Auer ’s Witwe Gemischtwarenhandlung
in Freilassing.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 19. Januar beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
„Deutschland “ über Bremerhaven um 9 Uhr , über .Cher¬
bourg um 12.30 Uhr.

Die Leipziger Textil - und Bekleidungsmesse
erwartet Rekordbesuch

In der Zusammensetzung der Ausstellerschaft - der bevor¬
stehenden Leipziger Textil - und Bekleiduugsmesse , die am
5. März beginnt und bis zum 10. März einschließlich
dauert , ist diesmal ein bemerkenswerter Fortschritt zu ver¬
zeichnen . Sämtliche jüdisch  e n Fi  r m e n , die bis¬
her dort ausBtellten , sind , soweit sie nicht arisiert wur¬
den , als Aussteller ausgeschieden.  Die Textil-
messe hat damit einen absolut arischen Charakter erhal¬
ten, ' der sig befähigt , ein ungeschmälertes Bild von der
Leistungskraft und Vielseitigkeit der deutschen Textil - und
Bekleidungsindustrie zu geben . Die durch deu Fortfall jüdi¬
scher Aussteller geschaffenen Lücken sind längst aufge-
füllt , denn die Nachfrage nach AusstellungsflUeheu aus
dem Altreich sowie aus der Ostmark und dem S u d e -
tenlaud  ist derart anhaltend , daß es gar nicht möglich
ist , alle Ausstellerwünsche zu befriedigen . Das Textil -Meß-
haus am Königsplatz ist vollständig belegt , und weist etwas
mehr Aussteller auf als auf den letzten Messen , da es mög¬
lich war , die Ausstellungsfläche von 9760 qm
um 3 0 0 qm zu vergrößern.  Weitere Platzmöglich¬
keiten bestehen aber nicht , so daß leider auch Wünsche von
alten Ausstellerfirmen auf Vergrößerung ihrer derzeitigen
Stände nicht berücksichtigt werden konnten . Insgesamt wer¬
den auf der Leipziger Mustermesse etwa 700 Firmen
der Textil - und Bekleidungsbranche mit ihren Angeboten
hervortreten . Ein kleiner Teil davon hat Unterkunft in
Messehäusern der Innenstadt gefunden.

Auf der Messe werden wieder alle Gebiete vertreten sein,
die auch schon auf den letzten Messen stärkstem Eindruck
bei der in - und auslündisphen Kundschaft hervorgerufen
haben . Zum ersten Male ist die deutsche Schirm  Industrie
vertreten , die neben Einzelausstellungen auch ' einen großen
Repräsentativstand mit einem Ueberblick über die Leistun¬
gen dieser Spezialindustrie zeigen wird . Neu auf der Messe
sind als Aussteller die Südafrikanische Union und
das internationale Wollkomitee.  Entsprechend
einem Beschlüsse des deutschen Werberates hat die allge¬
meine Mustermesse ihren gemeinsame !! Schluß am Freitag.

Zum Vertrauensmann der Wirtschaftsgruppe Öffentlich-
rechtliche Kreditanstalten für den Wirtschaftsbezirk Hessen
hat der Leiter der Wirtschaftsgruppe öffentlich -rechtliche
Kreditanstalten , Präsident ; Dr . Kokotkiewicz , den Laudes¬
hankdirektor Dr . H . Schäfer (Nassauische Landesbank,
Wiesbaden ) ernannt . Gleichzeitig hat ihn der Leiter der
Wirtschaftsgruppe in den ständigen Beirat berufen . — In
diesem Zusammenhang hat der Präsident der Industrie - und
Handelskammer für den Wirtschaftsbezirk Hessen Landes-
bankdirektor Dr . H . ’Schäfer zum Mitglied des Börsen-
vorstaudes Frankfurt/M ., Abteilung Wertpapierbörse , er¬
nannt.

Reichsbankdiskont 4 °/o Wertfpapierkurse der BZ . vom 16 . Januar Lombardsatz 5Vi

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche RelchB-
u. Staatsanleihen 16. 1.
5 Dt . Relchsanl . 27
4 do . do . 34
47 * Dt . Reichs -Sch .35

do . 36 II . Folge
do . 36 II ). Folge
do . 37 I. Folge

47a Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesftz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Kreditanstalten und
schäften

47 » Oldb .-Br . Stl.
Kredit -Pfbr . v . 25 99

47a do . S. 1 u . 3
47 » do.

99 . 60
99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 00
92 . 50

128 . 85
127 . 60
128 . 37

14 . 1.
101 . 60
99 . Bf)
99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . GC-
92 . 60

128 . 75
127 . 50
127 . 50

Körper-

99

00
00

s . 3 99.00

99 . 1
59 . 1

S. 2 .
47 » do . S. 4 99
47i do . S. 5 99
4V » do . S. 6 99
47 » do . S. 7 -
47 » do . Korn . S. 1
47 » do . do . S. 2
47 » do . do.

Hypothekenbanken
47 » Hamb . Hypbk . A 99 . 00
57 » do . Liquid.

do . Anteilschein
47 » Pr . Ctrbd . 28
57 * do . Liq . 26 A 2
47 » Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

99 . 50
99 . 50
99 . 50
99 . 60
99 . 50
99 . 50

99 !00
99 . 00
99 . CC

. 99 . 00
101 . 50 101 . 50

99 )00 99 *. 0G

98 . 50 98 . 60

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steingut 27 101 . BC 101 . 50

Steuergutschelne Grnppe II
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 62 119 . 62
fällig ab 1 . 4 . 41/45 83 . 00 83 . GO
Bank -Aktien

Geestemünder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb . Hypothekenbank 96 . 50 96 . 50
Schl . -Hol .Bk . I. Husum 91 . 50 92 . 00
Vereinsbank 127 . 00 127 . C0
Westholst . Bank 146 . 00 146 . 00
Eisenbahn -Aktien
Dt . Reichst ). -Vorz .-A. 123 . 50 123 . 60
A-G für Verkehr 120 . 00 120 . 00
Bremer Straßenbahn 94 . 00 94 . 00
Hamburger Hochbahn 97 . 25 97 . 60

Schiffahrts -Aktien
Br . Schleppsch . -Ges.
Dt Ost -Afrika -Llnie
Hapag
Hbg .-SUdam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnie

Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bili -Brauerel
Breitenburaer Cem.
Brem .-Veg . Fisch . -G
Pr . Ch . Fabrik Hude

Pan u Wellp

97 . 00 97 . 00

60 . 60
118 . 00
109 . 50
120 . 00
64 . 00

116 . 00
70 . 00

61 . 00
118 . 00
108 . 50
120 . 00

116*01
70 . 00

— 102 . 00
280 . 00 280 . 00
130 . C0 130 . 00

138 . 00
116 . 00 115 . 00
162 . 00 162 . 00
131 .00 131 . 00

16 . 1. 14 . 1.

Br . Sliberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloObrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
tyochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.

163 . C0
166 . 00
153 . 50
79 . 00

148 . 00
84 . 00

101 . C0
150 . 50
184 . 00
117 . 00
140 . 00
129 . 00
127 . 00
127 . 00

163 . 00
164 . 00

79 ) ö0
148 . 0C

84 . 00
101 . 01
140 . 25
183 . 00
117 . 00
142 . 00
129 . 00
126 . 00
126 . 00

16 . 1 , 14 . 1.

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

129 . C0
117 . 00
156 . 00
132 . 50
138 . 00
128 . CO
118 . 00
136 . 00
112 . 00
102 . 60
112 . 00
80 . 00

130 . C0
117 . CC
156 . 00
132 . 50
139 . C0
128 . CC
118 . 0C
135 . 00
112 . 00
101 . 00
112 . 00

80 . 00

Koloniälwerte
Kamerun -Eisenb . -G. 30 . 00 90 . 00
Neu -Guinea -Comp . 158 . 00 155 . 00
Otavl -Minen . 24 . 00 2&. 00

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

qftt Zinsberechnung
47 » Hann . Prov . -Anl.

R. 15  99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47 » Oldb . -Br . Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 60 99 . 60

47 » do . Ki » . S. 3 99 . 00 99 . 00

Landesbanken .
47 » Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 50
47 » Hann . Ldkr . G. -

Pf . S. 1 1926 99 . 60 99 . 60
5V» do. Liqui. Pfbr. 101.25 —
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
47 » Brschw . rittl . G.«

Pf . von 29 99 . 00 99 . 00
47 » Bremer riftl.

Goidpfandbrief 99 . 50 99 . 50
47 » Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . v. 28 100 . 00 100 . 00
47 » do . do . v . 27 100 . 00 100 . 00
47 » cciler rittl.

Goldpf . C. 88 . 62 98 . 50

Stadtscbaften
47 » PreuB . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . G0 99 . 00

Hypotheken banken
47 * Brschw .-Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 .99,00

57 » do . Liqui . -Pfbr . 101 . 62 101 . 25
47 » Hann . Bodkrbk,

G. Hyp . Pfbr . R. 7 99 . 00 99 . 00

Industrie - Anleihen
6 BrauergilJe Obi . 103 . 00 103 . 00
6 Hackethal Obi . —
6 Lindener Brauerei

Obi . 102 . 00 102 . 00
3 Mech . Linden Obi . 92 . 60 92 . 00
6 Vorw . Zern . Obi . 102 . 00 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
Brem . ritt . (Rogg . )
abg . Pf . 92 . 60 92 . 50

4 Cell . ritt . (Rogg .)
abg . Pt . 92 . 50 92 . 50

57 * Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr.

67 » Lüdernscheid M.
Obi.

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(Je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurt Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenft.
Vorwohier Zement
Woliwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank

Verkehrs - Aktien
Hifdesh . Pein . Kreisb.
Ueberlandw . Hann.
Marienborn -Beend.

101 . 25 101 . 25

103 . 00 103 . 00

207 . 00 210 . 60
172 . 00 172 . 00
109 . 00 109 . 00
126 . 00 125 . 00
140 . 50 140 . 50

260 . 00
121 . 00
170 . C0
144 . 00
113 . 00
135 . 50
126 . 00
138 . 25
185 . 00
120 . 00
160 . 00
112 . 00
173 . 00

255 . PO
121 . n0
170 . 75
144 . 50
112 . 00
135 . 00
126 . 00
138 . 75
185 . 00
120 . C0
158 . 10
113 . 00
173 . 00

110 . 00 110 . 00
97 . 00 97 . 00

45 . 00 45 . 00
112 . 00 112 . 00
90 . 00 90 . 00

Reichsschuldbuchforde-
rnngen (mit Stückztnsen)

ab Ausgabe t Ausgabe 2
1 . 4. Geld Brie 1 Geld Briet

1939 _ _ — _

1940 99 . 62 100 37
1941 99 . 62. 100 . 37
1942 99 . CC 99 . 76
1943 98 . 87 99 . 62
1944 98 . 87 99 . 62
1945 98 . 76 99 . 50 —

194t 98 . 76 99 . 60 —

1947 98 . 75 99 . 60 —

194t 98 . 76 99 . 60

Wlederaufbau -ZuiChläge
1944/45 . I 82 . 5t I 83 . 37
1946/48 . 1 82 . 50 j 83 . 37

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn.
Reiebspo 8t . Schutzgebiets¬
anleihe und ftentenbriefe)

Ot . Anl . Ausl . 128 . 60 128 . 75
S Reichsanleihe 27 101 . 37 101,3t
4 Reichsanleihe 34
57 » Int . (Young)
47 » Pr . St . -Anl . 28
47 » Bayern St . 27
47 » Brschw . St . 28
4 Dt . Schutzgebiet

4 *7» Dt . Reichsp,
47 » do.

99 . 50 99 . 6L
102 . 25 102 . 11

109 . 00
99 . 0C

99 . 00 99 . 00
12 . 22

34 100 . 12 —
35 ICO. 12

99 . 50 99 . 50

99 . 00 99 . 00
98 . 76
98 . 50
39 . 80

47 : Dt . ReichSb . 35 100 . 20 100,25
47 » do . 36 99 . 10 99 . 10
47 » Pr . Ldr . 1 0 . 2 99 . 50 99 . 60
Stadtsuldifaen
47 » Bin . Goidsch . 26 *

1 und 2 98 . 50 98 . 50
Oeffentliehe Kreditanstalten
47 » Bin . Pfqbr .-A. 99 . 0t
Dt . Komm . -Samm . 1 134 . 37 134 . 5u
Dt . Komm . -Samm . 2 151 . 75 151 . 75
47 » Hann . Landes¬

kredit V. 26 S . 1 ICO,00 99 . 50
47 * do . Pfd . v . 27

Serie 2
47 » Oldb . -Br . Stl.

Krd . Pfbr . S . 2 —
47 * do . S . 7  —
47 » do . Kom . S. 1 —90 . 00
51/* do . Liqui . 99,00 —
47 » Pr . Lds .-Pf . R. 4 100 . 00 100 . 00
47 » Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
4V * Ostpr . Id . G. (87 «)
Schl . -Holst . Id . G. 24
4V * West . Id . G. (87 «)

Hypothekenbanken
47 » Braunschw.

Hann , von 1929
47 » Go (h . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a
47 » Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
47 » Meininger

' Hypoth . Bank
47 * Pr . Centralb . 28
47 * Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4
47 » Pr . Pfandbr^

dBank 50
47 » Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 . 10 , 12
4W< Schlesw .-H.ldsch.

Gold 30
47 » Bert Hyp . 15
47 » Bl. Hyp . K. 6
57 */ Bl . Ctrbk . Llqu.
47 » Pr . Pfbr.

Komm . 20
47 » Pr . Ctr . -Bod . 24
47 * Pr . Ztrst 19
47 * Pr / Ztrst . 20 -21
47 » Hann . Pfd . 4

von 1929
47 » do . 5 u . Erw.

Kt nununal -übligationen
47 » Mein Hyp - Bank

Komm 4 . 16 , 21
47 » Pr . Ctr . Boden

Komm . 26/28
47 » Rh . Westl . Bdrk.

Komm . 26/27 4-6

99.
99.

99,

99,

99.

98.
99,
99.

101 .

98.
99.
99.
99,

00 99,00

00 99 . 00

,00 99 . 0C

00 99 . 00
00 99 . 00

00 99 . 00

,00 99 . 00

.00 99 . 01

50
00 99 . 0C
00 99 . 00
50 101 . 25

50 98 . 51
.00 99 . 00
00 99 . 00
00 99 . 00

99 . 50 99 . 50

98 . 50

98 . 5G

98 . 50

98 . 6t

98 . 6t

88 . 61*

ImhiKtrtc -Obtfgutionen

103 ; 60 103*. 60
5 Thür . ELG. 37
6 Zuckerkredit

Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . HandelsQes.
Commerzbank
Deutsche Bank -
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Oresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

K0 . 75 1L0 . 26
109 . 00 108 . 7j
120 . 50 120 . 50
112 . 75 113 . 10
117 . 25 117 . 26
549 . 00 551 . 00

95 . 60 98 . 00
111 . 87 112 . U
113 . 50 —

188 ! 00 189126

Industrie
A-G. für Energie 119 . 00 119 . 60
Alsen Portland —
Atlas Werko 103 . 25 106 . 25
Bremer Vulkan —
Dt . Ton und Stein 142 . 00 (42 . 60

16. 1. 14 . 1.

Dynamit Nobel 79 12 79 . 87
16 . 1, 14. 1. Germania Portland — — 105 . CU

Gebr Goedhardt — — — . —
— w k m Hacketha/

OT— 140 . 5C
OT OT ot/_ Hageda

— 118 . 01

OT.#ot OT, _ Hoffmann Stärke — — — . —

— . ~ Kötitzer Leder 142 76 142 . 60
- . - — , — Kromschröder — — — , -

111 . 75 111 . 75 Küppersbusch
- —

Lindes Eis 167 76 166 . 6t

Masch . Buckau OT __ 126 . 25
97 . 76 99,50 Maximilianhütte OT — — . -

Meyer Kaufmann 117 60 116 . 60
Miag Mühlen 136 00 135 . 00
Mülheim Berg — — —. -

Nordd . Eiswerke OT — 126 . 00
96 . 50 96 . 60 Nordd . Steingut — — 131 . 00

Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . West !. Kalk
Riebeck Montan
Rosenthai . Porzellan
Sarotti
Schtes . Portland
Verein . Dt . Nickel
Verein . Gtanzstoff
Wanderer -Werke

117 50

25 102,25
37 93,50
— 115 . 60
- 129 r t’l
00 169 . 0C

00 162 !00

Kolonialwerte
Dt . Ost -Afrika 103 . 50 fC3 . 60
NeuGuinea
Otavl Min . u . Els .-G. 26 . 12 25 . 01
Schantung 1C6. UÜ 101 . 00

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . */ » Ablösunasch.

SV« Gefsenk . Werk
47 * Fried . Krupp RM-Anl.
57 « Mltteld . Stahl
4Vi Ver . Stahl -Obi.

Accumutatoren -Fabrlk
Alig . Elektricitäts -Ges.
Aschtffenburger Zelistoft

Bayer . Motoren -Werke
f. p . Bemberg
Tullns Berger Tiefbau
Bl. Kraft u . Licht AG.
Beri . Maschinenbau
Braunk . u . Brik . (Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Jharlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Telegr.
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linoiwerke
Deutsch feteph . u . Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhandel
Christian Oierlg AO.
Oortm . Union -Brauerei

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . -Lleferungsges.

Anfangs- Schluß * Einbeitskurs
kurs kurs 16 . 1. 14 . 1.

128 . 60 128 . 50 128 . 60 128 . 75
101 . 37 101,37 101 . 40 101 . 25

97 . 75 97 . 75 97 . 80
101 . 37 101 . 37 101 . 37 101 . 00
— •- 96 . 12 96 . 25 96 . 50

OT.OT 208 . 75 210 . 00 210 . 01
116 . 75 116 . 00 116 . 00- 116 . 62

— ■ ' 111 . 50

143 . 60 143 . 50 142 . 50 143 . 01
137 . 00 137 . L0 136 . 20

OT,_ 143 . 00 144 . 76 - 144 . 7b— 154 . 87 157,75 168 . 2b
• . - 122 . 60 122 . 50

- 183 . C0 182 . 60 , 194 .'60
166 . 76 166 . 75 167 . 60 165 . 50

— — 116 . 76 107 . 76 108 . 60

115 . 76 115 . 75 ' 115 . 75 115 . 75
139 . 50 138 . 25 138 . 76 141 . 00
207 . 00 208 . 00 OT. OT 210 . 00

133 . 50 133 . 60 133 . 87
OT4_ 147 . U0 146 . 00 147 . 2b
—,OT T 109 . 25 109 . 25

112 . 60 112 . 60 112. 50 112 . 00
121 .76 121 . 75 ' 122 . 00 123 . 50
OT.OT OT. _ 154 . 50 154 . 51
OT.OT _ 128 . C0

139 . 26 139 . 25 140*. 00 139*. 60
139 . 00 139 . 00 _ , _ 140 . 00OT.OT OT, _ 172 . 00
OT.OT 208 . 00 —)~

151 .*50 151,50 150 . 00 154 . 00
- ,OT OT.OT OT—

12U. 75 120 . 75 120 . 76 120 )75

Anfangs Schluß
kurs kurs

Elektr . Werke Schlesien 107 . 50 -
Elektr . Licht und Kraft — •— 137 . 75
Engelhardt -Brauerei — •— 84 . 60

1. G. Farbenindustrie
FeldmUhle Papier
Felten & Guilleaume

GesfUrel Loewe & Co
Th . Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.

Gebrüder Junghans

Kall Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoidgrube

Mannesmannronrenwerke
Mansfeld AG 1. Bergbau
MaximiiianshUtte
Metailgeseilschaft

Niederlausitzer Kohle

Orenste/n & Koppel

Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kali
Schering
Schles . El . u . Gas Llt . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co Elektr
SchultheißPatzenhofer
Siemens &. Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchan
Westdeutsche Kaufhot
Wintershail

Zellstoff Waldhot

160,C0 149 . 87

134 . 00 132 . 60
132775 . 133 . 60

140 . 75 140 . 26

14o! oo 139 !00
107 . 25 107 . 12

- ! — 78 . 00

131 .26 130 . 12

—137 . 25
114 . 60 116 . C0

118 . 37 118 . 75
14 . 12

109 . 00
—136 . 00

149 . 60 149 . 60

108 . 00 IC8 . C0

114 . 10
132,76
118 . &0
131 . 25
14U. 75

2C9 . 50
114 . CO
132 . 60
118 . 61
130 . 25
140 . 76

137 . 00
144 . 26 143 . 76
123 . 26 123 . 10

177! 26 177 ! 26
105 . 01 105 . CU
191. 50 191 . 50

107 . 60 107 . 76

102 . 00
113 . 75 113 . 62

126 . 00 126 . 00

Hanken
Bank für Brau - Indusirie —117 . 62
Reichsbsnk 188 . 00 188. 00

\ örkehrswerte
AG. für Verkehrswesen 119 . 00
Allg . Lokalb . u Kraitw —137 . 6U
Dt . Reichsbahn Vorz . -A 123. 60 123. 60
Hamb . Amerika Packet)
Hamburg -Südam Dampl.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

Einheitskura
16 . 1. 14 . 1.

107 . 75 108. 00
131 . 00 131.25

B4. 76

149 . 62 149.76
117 . 60 117.60
133,12 133. 00

132 . 50 133.76
133f26 132.00

140 . 75
186,C0
140 . ft)
107 . 37
148,00
77 . 76

139. 50
185 .00
141.00
107. 60
146. 50

79,87

155 . 00
131.CO130 . 50

97 . 25 ' 97 . 26

137,26 138.00
116 , C0 H4 . 75

14 . 50
118. 00

14. 62

109 . C0 109. 50
135 . 00 134 . 00

119) 60 - )—

149 . 00 152. 00

108 . 60 108. 75

209 . 60
112. 00
132. 76
117.00
130 . 60
140. 75

138. 62
144. 12
121. 60
161. 00
178. 25
106. 00
192. 60
128. 60

209 . 50
113 . 70
132 . 51
118 . 87
131 . 26
140 . 37

137 . 26
144,00
122 . 26
133 . 26
176 . bl
1C4. 87
1b! .76

8K60
*10 . 12

132 . 62

107 .76 107.75
158. 87 -

160. 12
101. 87 102.Oü
113. 60

126. 00

117. 62 117. 76
188. C0 188. 76

119. 76
138. 76
23 . 60

. 61 . 10
1l8 . 5i
IC9.C0

64 ^ 0

120. 26
138. 76
123.37
bl . 50

.08 .60
64 .60
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